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13. März 1943-

St.S. IX B - 5/43.

Rede des Herrn Staatssekretärs am 26.2.d.Js. im hies. Lucerna-

saal.

Dort. Schreiben vom 5.3.d.Js. an den Herrn Staatssekretär.

P

1.)

An Herrn

13. II1 1943

Oberlehrer Wagner,

Hirschberg am See,

Haus Odin.

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs, der für das

angeführte Schreiben danken läßt, übersende ich den

im "Neuen Tag" vom 28.2.d.Js. veröffentlichten Text

der Rede. Die frankierte Postkarte, die dem Schreiber

angefügt war, folgt hiermit zurück.

Heil Hitler !

OYAIG

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.
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H.S.1XB-5/43
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17:3.43.

22.MRZ. 1943
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KANZLEI DES STAATSPRÄSIDENTEN

DER KABINETTSCHEF

Prag, am 16. Oktober 1943

2

Sehr geehrter Herr Ministerialrat I

Mit Beziehung auf unsere heutige Rücksprach

beehre ich mich in der Anlage die Sitzordnung bei dem

vom Herrn Staatspräsidenten Dr. Enil Hácha am l9.Okteber

1943 in Lana veranstalteten Frühsttek in beiden von wis

besprochenen Varianten  zu übersenden.

Der Herr Staatspräsident erwartet den Herrn

Reichsprotektor und den Herrn Staatsminister um l2.3o Uhr

im Schlosse Lana. Das Frühstück findet um 13 Uhr statt.

Mit der Versicherung meiner besonderen

Hochachtung

Whe engebeer

lacosticuan Ractte

S

Copella

Riega md  deapen gir

10710

anoionis. die dreasin I cina d die

YM te fut 244.

historamt

jene

Coreotveoruboe Deastees.

21. OKT. 1943

**

Herrn Ministerialrat

Dr.Robert G i e ,

Kabinettschef des Herrn Staats-

/

ministers für Böhnen und Mühren

in P r a g,

Nere Mir. Rus Dr. fies

Czerninpalais.

12/ 40. 43.

mny triamtutu. mis 2 ld.

.2gh

Ranme191

St.M.π



I.

SITZORDNUNG

bei dem vom Herrn Staatspräsidenten Dr. Emil Hácha am l9.Oletober 1943

in Lena veranstalteten Frülstück.

Eingang

Dr. Krei

Min.Rat Dr. Gies

Reichsprotektor

I

e

3

n

Dr. Štrup

S

Staatspräsident

-7

©

I

Min.Dir.Dr.Vilert

V9R2E

Staatsminister

Dr.v.Popelka

m

1P.10

20.10

g Mranfalting!



II.

8

9

Sitzordnung

bei dem vom Herrn Staatspräsidenten Dr. Emil Hácha am 19.Oktober 1943

in Lana veranstalteten Frühstück,

Eingang

Dr. Krej■í

Min.Rat Dr.Gies

Reichsprotektor

Adjutant d.H.Reichspro-X

tektors

F

e

Staatspräsident

n

Dr.Štrup

s

Hodlj is Ballinpd

87281

t

Staatsminister

e

Min.Dir.Dr.Vollert

r

Dr. v.Popelka

ta f



II.

S i t z o r d n u n g

bei dem vom Herrn Staatspräsidenten Dr.Emil Hácha an 19.Oktober 1943

in Lana veranstalteten Frühstück.

A

Eingang

Dr.Krej■í

Min.Rat Dr.Gies

Reichsprotektor

Adjutant d.H.Reichspro-

J

tektors

e

Staatspräsident

n

Dr.Štrup

S

t

e

Staatsminister

Min.Dir.Dr.Vollert

7884

r

Dr.v.Popelka
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I.

SITZORDNUNG

bei dem vom Horrn Staatspräsidenten Dr. Emil Háche am 19.Oktober 1943

in Lane veranstalteten Frühstück.

Eingang

Dr. Krej■í

Min.Rat Dr. Gies

Reichsprotektor

F

e

n

S

Dr. Štrup

Sde

t

e

r

Min.Dir.Dr.Vollert

Staatsminister

222

Dr.v.Popelke
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KANZLEI DES STAATSPRÄSIDENTEN

P 1457/43.

Prag, am 9. August 1943.

Büro des Staats■ekretärs

beim Reichsprot ktor

in Bolgpen Ond Mbhren.

Eing.: 1Q. AUG. 1943

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Ich beehre mich den Empfang Ihres Schreibens vom

6. August 1943, Nr. St.S.IX B-6 a/43, mit dem besten Danke

zu bestätigen und meiner aufrichtigen Freude darüber Ausdruck

zu verleihen, dass meine bescheidene Mühewaltung die Aner-

kennung des Herrn Staatssekretärs gefunden hat.

Mit der Versicherung meiner vorzüglichen Hoch-

achtung

Ihe engehener

Vorstand der Kanzlei

des Staatspräsidenten

Wof

Herrn Dr.Robert G i e s,

Ministerialrat und

Kabinettschef des Herrn Staatssekretärs,

P rag,

Palais Czernin.

1y 5. 43.

St.S.TxB=6b/43



St.S. IX B - 6 a/43.

6. August 1943.

W

ViII. 1943

9

1.)

An Herrn

Sektionschef Dr.v.Popelka,

Kabinettschef des Herrn Staatspräsidenten,

Prag IV,

Burg.

Sehr geehrter Herr Sektionschef ¿28i

Der Herr Stagtasekretär hat mich beauftragt, Ihnen noch-

mals auf diesem Wege seinen Dank für die ausgezeichnete

Vorbereitung, die von Ihrer Seite das Programm für den

Besuch bei Herrn Staatspräsidenten Dr.Hácha in Lána am

28.7.d.Js. erfahren habe, zu übermitteln. Ich darf mich

dieses Auftrages hiermit entledigen.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung

Ihr

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.



KANZLEI DES STAATSPRÄSIDENTEN

Prag,am 24. Juli 1943.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Mit Beziehung auf die vorherigen Besprechungen

x/in duplo

beehre ich mich Ihnen in der Anlage das Programm des Be-

X

suches des Herrn Staatssekretärs_beim Herrn Staatspräsi-

denten in Lana zu übersenden.

Offen bleibt die Frage der Teilnahme des Herrn

Ministers Dr. Kalfus beim Frühstück, da ich wegen der Ab-

wesenheit des Herrn Ministers von Prag seine Antwort erst

am kommenden Montag erhalten werde. Deshalb ist die Sitz-

ordnung beim Frühstück in 2 Alternativen beigeschlossen.

Ich würde Ihnen überaus dankbar sein, wenn Sie

mir bis Dienstag, den 27.d.M. Mittag mitteilen könnten,ob

eventuelle Aenderungen des Programms wünschenswert wären,

damit ich rechtzeitig das Erforderliche veranlassen kann.

Mit der Versicherung meiner vorzüglichen Hochachtung

Ihs ungebener

S

Vorstand der Kanzlei

des Staatspräsidenten.

Herrn Dr.Robert G i e s,

Ministerialrat und Kabinettschef

des Herrn Staatssekretärs,

P r a g, Palais Czernin.



Prøgramm

für den Besuch des Herrn Staatssekretärs SS-Obergruppenführers

K.H. F r a n k in Lana am 28.Juli 1943.

8 h

Ankunft des Herrn Staatssekretärs im Schlosse Lana.

8.15 h Beginn des Spazierrittes. /Teilnehmer:siehe Beilage l./

10.15 h Ankunft beim Teich.

Bad

12.1o h Abfahrt vom Teich /Kraftwagen/.

12.15 h Ankunft im Schlosse Lana.

Ruhepause /Umziehen/

12.45 h Zusammenkunft des Herrn Staatssekretärs Frank mit

Herrn Staatspräsidenten.

13 h

Frühstück. /Siehe Beilage 2 -8Sitzordnung./

13.45 h Schwarzer Kaffee im Schlosspark.

14.30 h Abschied vom Herrn Staatspräsidenten.

Besichtigung der Glashäuser.

15 h

Abfahrt des Herrn Staatssekretärs nach Prag.



Beilage 2.

Y-ty

Sitzordnung.

A.

Staatspräsident

Staatssekretär

Dr. Gies

Dr.Krej■í

Dr. v.Popelka

Ing.Zatloukal

Oblt.Linke

Dr.Škarvan

X

Maj. Pulkrábek

Sitzordnung. B.

18920

Staatspräsident

Staatssekretär

Dr. Krej■í

Dr. Kalfus

Dr. Gies

Oblt.Linke

Dr.v.Popelka

Maj.Pulkrábek

Ing. Zatloukal

Dr.Škarvan
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Beilage l.

Teilnehmer des Spazierrittes:

Herr Staatssekretär,

Herr Oberleutnant Linke,

Herr Dr. von Popelka, Vorstand der Kanzlei des Staatsprä-

sidenten,

Herr Oberforstrat Ing. Zatloukal,

Herr Major Pulkrábek.

12281
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Programm

für den Besuch des Herrn Staatssekretärs SS-Obergruppenführers

K.H. F r a n k in Lana am 28.Juli 1943.

8 h Ankunft des Herrn Staatssekretärs im Sohlosse Lana.

8.15 h Beginn des Spazierrittes. /Teilnehmer:siehe Beilage 1./

10.15 h Ankunft beim Teich.

Bad

12.1o h Abfahrt vom Teich /Kraftwagen/.

12.15 h Ankunft im Schlosse Lana.

Ruhepause /Umziehen/

12.45 h Zusammenkunft des Herrn Staatssekretärs Frank mit

Herrn Staatspräsidenten.

CA2AA

13 h

Frühstück. /Siehe Beilage 2 - Sitzordnung./

13.45 h Schwarzer Kaffee im Schlosspark.

14.30 h Abschied vom Herrn Staatspräsidenten.

dt dce

15h

Abfahrt des Herrn Staatssekretärs naoh Prag.



Beilage 1.

Teilnehmer des Spazierrittes:

Herr Staatssekretär,

Herr Oberleutnant Linke,

Herr Dr. von Popelka, Vorstand der Kanzlei des Staatsprä-

sidenten,

Herr Oberforstrat Ing. Zatloukal,

Herr Major Pulkrábek.



Beilage 2.

15

Sitzordmung.

A.

S

Staatssekretär

Dr. Gies

Dr. Krejöf+

Dr. v.Popelka

Ing.Zatloukal

Dr. Škarvan

VMaj. Pulkrábek

TAP8E

Sitzordmung. B.

Sppa

× Dr. Krej■í

Staatssekretär

Dr. Kalfus

Dr. Gies

Oblt. Linke

Dr. v. Popelka

Maj. Pulkrábek

 Ing. Zatloukal

Dr.Škarvan



KANZLEI DES STAATSPRÄSIDENTEN

16

P 704/43.

Prag, am17. Mai 1943.

AXT

,des Staais■ekretües

B u.M

beira Rechsptotehtor

24 V. 1413

in Böhmen und Mährer.

Z.1V.123098/34

Einges

17. MAI 1943

Sehr geehrter Herr Ministerialratt

LOS

Im Sinne unserer heutigen Unterredung beehre

ich mich Ihnen in der Anlage eine Karte zu übermitteln,

auf welcher die Strecke eingezeichnet ist, die der Herr

Staatssekretär bei seinem bevorstehenden Besuch in Lana

zu Pferde zurücklegen soll.

Weiters schliesse ich Informationen betreffend

die Fälle des MUDr. Franz Šimer aus Pilsen, des Gewerbe-

schülers Gottlieb Prokeš aus Brünn und des Waldarbeiters

beim Forstamt in Zerhonitz Ladislaus Patera bei. Bei un-

serer Rücksprache habe ich mir gestattet, Ihre Aufmerksam-

keit auf diese Fälle zu lenken.

Mit dem Ausdruck besonderer Hochachtung

Minlsteramt

Jhe engebener

Fina:

17. JAM. 1944

Vorstand der Kanzlei des

Staatspräsidenten.

Herrn Ministerialrat

Dr. Robert G i e s,

Kabinettschef des Herrn

Co. Jandb.

Staatssekretärs

in P ra g.

dre cod desachoencedt?

N.V. 26/8.

1.1

10/8.

Lanctl: .

ghfot

E-h/9-e6 X1
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TRANSOCEAN-EUROPAPRESS

G. M. B. H.

BERLIN W9

HAUPTSCHRIFTLEITUNG

2.10.43/sz/züi

An die

Adjutantur des

Herrn Staatsministers Karl Hermann Frank

Czerni-Palais

Prag

niste

(Nr. St.M. IX B - 7 f/43)

6. OKT. 1943

Wir danken Ihnen für Ihre Zeilen vom 28. September. Leider ist es

uns hicht möglich, Ihnen über die bereits getätigte Sendung hinaus

noch Belege über den Abdruck des Interviews zu überreichen, das

der Herr Staatsminister unserem diplomatischen Korrespondenten,

Dr. Rudolf Fischer, gewährte.

Wir haben zwar in allen unseren Abgabebüros entsprechende Belege

angefordert. Es scheint jedoch, dass die meisten dieser Belege bei

den Zensurstellen festgehalten wurden und so verloren gingen.

Heil Hitler!

W. p.c

(W. Seidlitz)

St.M. 1xB-7g/43
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28. September 1943.

St.M. IX B - 7 £/43.

Unterredung zwischen dem Herrn Staatsminister und Ihrem diploma-

tischen Korrespondenten, Herrn Hauptschriftleiter Dr. Fischer.

Hies. Schreiben vem 7.7.d.Js. - Zeichen St.S. IX B - 7 d/43.

1.) An die

28. I. 1943

Hauptschriftleitung

der Transscean-Eurepapress G.m.b.H.,

Berlin W9.

00301

Ich bitte nochmals wm die baldgefällige Übersendung des

in Aussicht gestellten weiteren Materials.

HeilHitler!

12NUSE

Ministerialrat.

2.) Wv. am 29.10.1943 bei dem Unterzeichner.
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PERGT

St. S. IX B - 7 e/43.

21. August 1943.

Unterredung zwischen dem Herrn Staatesekretär und Ihrem diplomati-

schen Korrespondenten, Herrn Hauptschriftleiter Dr.Pischer.

Hies. Schreiben vom 7.7.d.Js. - Zeichen St.S. IX B - 7 d/43.

N

1.) An die

23. VIlI. 1943

Hauptschriftleitung

der Transoccan-Europaprees G.m.b.H.,

MUIT1

08888

Ich bitte wm die baldgefällige Übersendung des in

Aussicht gestellten waiteren Materials. Übiveendu

dee

in avesicht gestmlsw veitsren datorialo,

Heil Hitler !

Ko1lz2eiox1

12.0043

B

2.) wv. am 21.9.1943 bei dem Unterzeichner.

Wizheerogieet dtn M.1, Y1
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St.S. IX B - 7 d/43.

Prag, den 7. Juli 1943.

W.: aul, Mrrten asffeten

(un 2 81fur )

erl.92/9.537t

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich absprache-

gemäß gegen Rückgabe zur Kenntnis.

S0830

B des Staats■ekretües

  Feichsprotektor

in uehm n und mMähren

12. JULI 1943

i-Obersturmbannführer.

Then danke poish

lou7.

 thle jeiid od

Lepison.

G ledar sm trgang.

Sr
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7. Juli 1943.

St.S. IX B - 7 d/43.

Unterredung zwischen dem Herrn Staatssekretär und Ihrem diplomati-

schen Korrespondenten, Herrn Hauptschriftleiter Dr.Fischer.

Dort. Schreiben vom 24.6.d.Js. - Zeichen Sz/H.

1.) An die

-7. VII. 1943

Hauptschriftleitung

der Transocean-Europapress G.m.b.H.,

Berlin W9.

Das angeführte Schreiben hat den Herrn Staatssekretär

vorgelegen. Der Herr Staatssekretär hat mich beauf-

tragt, Ihnen für die Übersendung der Belegexemplare

zu danken und zu bitten, das in Aussicht gestellte

weitere Material baldigst folgen zu lassen.

HeilHitler!

12.AI03

Ministerialrat.

  paa

2

p

S

O

2.)
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St.S. IX B - 7 d/43.

Prag, den 7. Juli 1943.

A

gtaateeekroter vyd Thzen dtplosati.

TNacez

7. VII. 1943

2.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

24,6,d,08, - 2eiahen Ss/R.

-Sturmbannführer Wolf.

3

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich absprache-

gemäß gegen Rückgabe zur Kenntnis.

ETEE

-

TO

60800

orm Staatasekred:

vorgelegen. Lsr hedy Stautaserreter bat mol beouf

tragt, fnen fur die bersend

dor Belegexomplave

cu dacken vnd sv bitten, das in

Anesicht gestnilt

weivere dserial beldiget folg zu lassen.

-

712261

1320043

4-Obersturmbannführer.

1.

Minieterialret.

3.) wv. am 15.0 .1943 bei dem Unterzeichner.

Wiedernorgelegt am.45.8.
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TRANSOCEAN -EUROPAPRESS
G. M. B. H.
BERLIN W9
HAUPTSCHRIFTLEITUNG
24.6.43/Sz/H.
Bwgiyresnt
296
/30/6
An die Adjutantur des
SG
bru
Herrn Staatssekretärs Karl Hermann Frank,
Czerni-Palais
eL
aatsfekretärs
Prag.
Lalcd vachoc
U2
p aa
BsG
T9h
Eing.: 2 6. JUNI 1943
T9
Sehr geehrte Herren,
in der Anlage gestatten wir uns, Ihnen einige ausländische
Zeitungen zu übersenden, in denen die Ausführungen wiederge-
geben werden, die der Herr Staatssekretär unserem diplomati-
schen Korrespondenten Dr. Rudolf Fischer über die Lage im Pro-
tektorat Böhmen-Mähren machte.
Es handelt sich um "Fritt Folk" in Oslo und die "Türkigche
Post". Bisher ist es leider noch nicht möglich gewesen, die
Belegexemplare weiterer ausländischer Blätter zu beschaffen.
Jedoch sind alle Zeitungen, die das Interview veröffentlich-
ten, von uns angefordert und werden bei ihrem Eintreffen in
Berlin sofort an Sie weitergeleitet.
Den uns vorliegenden Abdrucksberichten unserer Abgabebüros
entnehmen wir, dass das Interview vor allem in Südosteuropa
bis in die Türkei hinein vorzüglich publiziert worden ist.
In Pressburg erfolgte die Veröffentlichung im "Grenzboten"
und im "Magyar Hirlap" mit zwei- bezw. dreispaltigen Titeln.
Besonders erfolgreich war der Abdruck in Ungarn. "Uj Nemjedeh"
und "Pester Lloyd" brachten das Interview auf der ersten Seite
in grosser Aufmachung. Auch "Magyar Nemzet", "Magyarerszag"
und "Nepszava" brachten die Ausführungen des Herrn Staatsse-
kretärs im Wortlaut.
- 2 -
St..TxB-7d/43
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Etwas geringer war das Echo des Interviews in Bulgarien und

Rumänien.

In der Türkei erfolgte die Veröffentlichung in der "Türkischen

Post" und "La République".

Über die Büros "Fournier" und "Inter-France-Informations"

fanden die Darlegungen Eingang in die französische Presse.

In Amsterdam wurde das Interview zweimal gedruckt.

In der Schweiz übernahm der Berner Bund" das Interview.

Die Blätter "Ilkka" und "kekskisumalainen" verschafften den

Ausführungen des Herrn Staatssekretärs grosses Echo in Finn-

land.

Wir hoffen, dass wir in Kürze eine ganze Reihe von Zeitungs-

belegen dem Herrn Staatssekretär übermitteln können.
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Tirkische
Heydrich auf Beneschs Initiative ermordet
Staatssekretär Frank über die ■chuld des Expräsidenten
tschechische Volk lehnt das Spiel mit Moskau ab — Stetige Entwick-
Das
lung des Reichsgedankens im Protektorat
Prag, 9. Juni.
Der ständige Vertreter des Reichspro-
Konjunkturangelegenheit sei, sondern sich
tektors in Böhmen und Mähren, Staats-
schrittweise und dauerhaft vollziehe. Besonders
sekretär Karl Hermann F r a n k gewährte
in der tschechischen Jugend sei eine erfreuliche
Anzahl von Aktivisten für das Reich. „ Was die
dem diplomatischen Korrespondenten von
Frage nach dem Verständnis der Massen für die
EP, Dr. Rudolf Fischer, ein Son-
Politik des Staatspräsidenten Dr. Hacha betrifft
derinterview über die politi-
so kann ich", stellte Staatssekretär Frank fest,
sche Lage des Protektorates
„mit Sicherheit sagen, daß seine Stellung in der
tschechischen Oeffentlichkeit auf einer ungleich
im 4.Kriegsjahr. Frank stellte fest:
weiteren Vertrauensbasis beruht, als sie je ein
„Der von Benesch inspirierte M o r d an dem
Politiker der tschecho-slowakischen Aera besaß.
stellvertretenden Reichsprotektor He y drich
Hacha ist die größte tschechische Persönlichkeit
wurde nicht zum Auftakt weiterer Aufstände und
die, wie ihm Benesch sogar bestätigte, einstim-
Sabotagehandlungen, wie es Benesch hoffte,
mig gewählt wurde und die wirkliche Liebe sei-
sondern Anlaß zu ernster realpolitischer Besin.-
nes ganzen Volkes besitzt."
nung der Tschechen."
„Tschechische Bauern und Arbeiter schaffen
Rudolf Fischer fragte den stellvertretenden
wie die deutschen Arbeiter und Bauern im Reich
Reichsprotektor: „Sie haben, Herr Staatssekre-
an der Erfüllung des Rüstungs- und
tär, seinerzeit nach dem Attentat auf den stell-
Ernährungsprogrammes“,  war die
vertretenden Reichsprotektor Heydrich Mittei-
Antwort von Staatssekretär Frank auf die letzte
lurgen gemacht, die auf einen Zusammenhang
an ihn gerichtete Frage, ob sich die Haltung des
Beneschs mit diesem Attentat schließen ließen.
tschechischen Volkes im Reich auch bestätigt in
Haben sich inzwischen neue Beweise für die
seinen Beiträgen zu den Anstrengungen Europas
Schuld Beneschs ergeben?" Staatssekretär Frank
gegen seine Feinde im Osten und Westen.
antwortete, daß Beneschs politischer Kredit bei
Staatssekretär Frank wies noch auf die Tatsache
den Engländern in London sehr bald auf den
hin, daß eine erstaunliche Anzahl tschechischer
Nullpunkt gesunken sei, weil die Länder Böh-
Ingenieure und Arbeiter der deutschen Rüstungs-
men und Mähren trotz des Krieges immer mehr
wirtschaft wertvolle Erfindungen zur
befriedet wurden, und die Tschechen im Protek-
Verfügung stellen konnte. Man werde wohl nicht
torat ungestört arbeiten konnten und gut ver-
behaupten können, meinte Staatssekretär Frank,
dienten. Damit wären alle Zukunftspläne der
daß sich solche Erfindungen etwa erzwingen
tschechischen Emigrantenvereinigung in London
lassen. „Sie sind alle nur der A us druck
ernsthaft gefährdet gewesen. Benesch hatte in
einer gesteigerten freiwilligen
Arbeitsleistung", erklärte Staatssekretär
dieser Situation den Beweis seines Einflusses
verloren.
Frank abschließend, ,die die tschechische Be-
völkerung Böhmens und Mährens heute beseelt".
„Daher griff er zum Mittel des politischen
Mordes", sagte Staatssekretär Frank. „Heute
003
wissen wir aus den Ausagen mehrerer Fall-
schirmagenten, daß die Desperados aus Be-
neschs Privatgarde, die beiden Mörder
Kubisund Gabcik, vor ihrem Abflug nach
dem Protektorat von Benesch persön-
lichempfangen wurden, unddaßihnen
unter großen Versprechungen die nötige Be-
geisterung für den Mordanschlag eingeredet
worden sei". Staatssekretär Frank erwähnte
hierbei die bei den Fallschirmagenten im Original
aufgefundenen Funksprüche. Be-
nesch habe sogar am 3. 6. 1942 den Mördern
des stellvertretenden Reichsprotektors für die
durchgeführte Tat g e d a n k t.
Die 2. Frage, die der diplomatische EP-Korre-
spondent an Staatssekretär Frank richtete, ging
dahin, ob die moskaufreundliche Haltung Be-
neschs nach den Ereignissen von Katyn irgend-
einen Widerhall in der tschechischen Bevölke-
rung gefunden hat.„Dem SpielBeneschs
mit Moskau stehen die Tschechen
in weitesten Kreisenscharfableh-
nend gegenüber", war die Antwort des
stellvertretenden Reichsprotektors. „Das boden-
verwurzelte tschechische Volk mit seinem aus-
geprägten Sinn für Familie, Privateigentum und
Verdienen will in seiner überwiegenden Mehrzahl
nichts von dem Bolschewismus wissen."
Auf die weitere Frage, ob der Reichsgedanke
im tschechischen Volk Wurzel geschlagen habe,
und ob die Bevölkerung im Protektorat hinter
der Politik des Staatspräsidenten Hacha stehe,
antwortete Staatssekretär Frank, daß diese Um-
stellung zum Reichsgedanken keine sprunghafte
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Der Reichsgedanke schlägt Wurzel im tschechischen Volk

Eine schrittweise aber dauernde Umstellung im Protektorat Böhmen und Mähren

bedroht die Emigrantenregierung in London

Die freiwillige Arbeitsleistung beseelt die Tsohechen ünd besonders die

Jugend ist aktivistisch eingestellt.

-

Stellvertretender Reichsprotektor , Staatssekretär Frank , gibt dem

Vertreter von "Fritt Folk" ein Interview.

Prag, den 8.Juni

"Der durch Benesch inspttierte Mord am Stellvertretenden Reichs-

protektor Heydrich wurde nicht . zum Auftakt weiterer Sabotage und Auf-

standsaktionen söwie Benesch es wünschte , sondern löste im Gegenteil eine

ernste realpolitische Besinnung bei den Tschechen aus", äussert der Stell-

vertretende Reichsprotektor in Böhmen und Mähren Staatssekretär Hermann

Frank in einem Sonderinterview -nit Ihrem Korrespondenten über die poli-

tische Lage im frotektorat im vierten Kriegsjahr .

- Es wurden seinerzeit nach dem Attentat auf den Stellvertretenden

Reichsprotektor Heydrich Mitteilungen gegeben, die darauf hindeuteten,dass

eine Verbindung zwischen diesem Attentat und Be■esch bestand. Haben Sie

weitere Beweise für Benesch* Schuld erhalten ?

- Benesch politischer Kredit bei den Engländem in London sank sehr

schnell bis zum Nullpunkt , äussert sich Staatssekretär Frank, weil die

Länder Böhmen und Mähren trotz des Krieges ständig zufrieden sind und

weil die Tschechen im Protektorat ungestört arbeiten und gut verdienen

können . Dadurch sind Zux alle Zukunftspläne der tschechischen Emigranten-

regierung in London ernstlich gefährdet • In dieser Situatiån wøllte

Benesch einen Beweis für seinen Einfluss im Protektoget liefern. Er griff

zum Mittel des politischen Mordß.

- Und wie sind diese Aufschlüsse in Ihre Hände gelangt ?

- Heute wissen wir durch die Aussagen mehrerer Fallschirmagenten,

dass die Mörder deax Desperados aus Benesch-Privatgarde gewesen sind.

Die beiden Mörder Kubiz und Gabeik wurden , bevor sie ins Protektorat

flogen , von Benesch peraönlich empfangen und durch reiche Versprechungen

weckte man die notwendige Begeisterung für den Mordanschlag . In dieser

Verbindung erwähnt Staatssekretär Frank eine Mitteilung , die man bei den

Fallschirmagenten fand und über die der Staatssekretär am 26.Mai dieses Jahres
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beim Empfang der autonomen tschechischen Regierung bereits gesprochen hat.

Am 3.Juni hatte Benesch sogar in einer Ansprnahhe den Mördern für ihre

Tat gedankt .

- Hat die ausgeprägt moskaufreundliche Haltung Benesch' in der späteren

Zeit einen Widerhall im tschechischen Volk gefunden ?

- Dem Spiel Benesch mit Moskau' stehen die Tschechen in wei testen

Kreisen scharf ablehend gegenüber, antwortet der Stellvertretende Reichs-

protektor. Die übergrosse Mehrzahl des tschechischen Volkes , die tief ver-

wurzelt ist in der Scholle Ihres Heimatlandes und eineng ausgeprägten

Sinn für Heim und Familie besitzt, will nichts von Bolschewismus wissen.

Auf die Frage ihres Korrespondenten , wie weit der Reichsgedante im

tschechischen Volk Wurzel geschlagen hat und ob die Bevölkerung im Iro-

tektorat hinter der Politik des Präsidenten Hacha steht , antwortet Staats-

sekretär Frank :

- Diese Umstellung auf den Reichsgedanken ist keine plötzliche

konjunkturbedingte Erscheinung , sondern geht schrittweise und dauernd

etebln

vor sich . Im täglichen Leben kann man zahlreiche Deweise dafür bekczmen.

Besonders unter der tschechischen Jugend findet man eine erfreulich grosse

im Hinblick

H'e Hall

Zahl Aktivistea für das Reich. Und mitxRüeksiant auf das Verstehen der

Massenge gegenüber der Politik des Präsidenten Hachag kann ich mit

Sicherheit fest stellenl dass seine Stellung in der tschechischen Oeffentlich-

keit auf einer erheblich breiteren Basis ruht als die irgendeinea anderen

Politikers aus der"Tschechoslowakischen Aera". Hacha ist die erste

tsohechische Führerpersönlichkeit , die - das wurde sogar durch Benesch

bestätigt - einstimmig gewählt worden ist und die Liebe (eines ganzen

Volkes besitzt .

- Kommt diese Haltung auch in den Kriegsanstrengungen des tschechischen

Volkes zum Ausdruck?

A

- So wie die deutscnen Arbeiter.und bauern ,arbeiten (die tschechischen

an der Erfüllung des Rüstungs- und Ernährungsprogrammes, antwortet Staats-

sekretär Frank auf diese letzte Frage, indem er weiterhin darauf verweist,

tschechischer

Erfindungen , die sie machten, der deutschen Rüstungsindustrie zur Ver-

fügung gestellt haben.

- Man kann wohl nicht behaupten, dass man solche Erfindungen duroh

Zwang heruorbringen kann . Sie sind im Gegenteil ein Ausdruck für ver

%



28-01Fritt FolkOnsdag 9. juni 1943.3Fritt FolkKampenbolsjevismen er en kamp mot.et er den norske og germanske kvin-motlattigdomogelendighet.Riksorgan for Nasjonal Samling,til da har vi gjennomsnittennes oppgavestå i liveis tjeneste“Nytorget 2, Oslo.på en russisk arbeider i dag. UnderRedaktor:Jeghar meldt meg på ny,slike forhold kan man vel med spar-Arnt Rishovd.harværtute ito år ogsomhet kjøpe en ny dress hvert 10. är.Sentralbord17 250og det er da også nettopp slik det erDe norske sykepleierskene giør sin front-med forbindelse til:sierSS-RottenführerJohannes Moe, som no drar utblant disse ulykkelige — lapp på lappRedaksjon, forretningsavd. og setteri.på verveaksjon forPansergrenaderregiment Norge.forteller om det.— Men kommissarene, fortsetter Rot-tjeneste uforbeholdent.Etter kl. 19.30:17 250 Rikstelefoner.Den trosteslese nødi Sovjet-Samveldet.tenführer Moe, de hadde det ofte anner-17251 Resepsjonen.Avskjedsfest i går for ti sykepleiersker som drar ut på nytt.ledes, og klasseforskjellen var meget lett17 252 Schjeryen.à se i Sovjet-Samveldet. At det svaert17 253 Sandsdalen, Baltzersen.Foran oss sitter en ung blond nord-ofte var jøder som var i denne stilling.Nasjonal Samlings Kvinneorganisasjon ved landsleder fru Olga Bjoner arrangerte17 255 Tonding (sport).mann. Det er SS-Rottenführer Johan-var heller ikke vanskelig à se. Pä et kur-i går en stilfull avskjedsfest på Frognerscteren Hovedrestaurant for 10 norske17 256 Redaksjonssekretser Kjar.nes Mo e fra Oslo som no har væert utested hvor vi bodde, kunde en tydelig sesykepleiersker som drar ut til fronten igjen etter endt permisjon.17 257 Laurin.et par år som pansersoldat og for tidendenne avstand mellom fattig og rik. HerTil stede var en rekke norske og tyske personligheter, hvoriblant såes minister17 258 Redaktøren.er heime på permisjon. Johannes Moevar det flott nok, og overklassen haddeRiisnces, Sturmbannführer Leib og Wachtführerin des D.R.K., Frau Heinl, sosial-17 259 Setteriet og nattyaktsjefen.skal om en tid ut på en reise for àsarget for et rent ut blendende utstyr.lederi NSK, fru læge Thora Smidt, kulturleder fru Prag Magelesen, BondekvinnelederFritt Folk overtar intet ansvar forverve soldater til PansergrenaderregimentForskjellen mellom de som hadda hatt an-fru Harberg. landspropagandaleder fru Hirschel-Haag og NSK fylkesleder i Oslo,Norge, og det er i den anledning vi berledning til à leve der og den alminneligefru Maren Andersen.innsendte manuskripter som ikke erham fortelle litt som kan bidra til àápne gynene på de landsmenn som ennosovjet-russiske arbeider tilsvarer forskjel-bestilt. De som ■kke benyttes, blirlen mellom en oppkomling i jobbetidenSosialleder fru læge Smidt gnsket vel-livets tjeneste, slik som det alltid har vaertikke har fått dem opp for hva bolsjevis-her heime og en arbeidsledig industri-kommen til bords og uttalte bl. a. at denneden germanske kvinnes oppgave.tilintetgjort. Send derfor ikke retur-men er.arbeider i den verste depresjonsperiode.fetsen bare knude bli et lite bevis på denFruen fortsatte med à fortelle at NSKporto med. Sørg for gienpart.— Har De deltatt i mange kamper?Champanje og hurtigbyggede palasser påtakk vi alle var sykepleierskene skyldigheretter vilde vare med à knytte forbin-Trykt i- Det er jo lite à snakke om, menden ene side, trpsteslos fattigdom på denfor deres innsats, men håpet at kveldendelsene mellom sastrene og heimefronten.NASJONAL SAMLINGS RIKSTRYKKERIjeg har da væert med en del, ogsà i deannen.måtte bli et lite, hyggelig minne som bleTilslutt gnsket hun sykesdstrene alt hellsvære angrepskamper og i kampene beg-Moe har også litt à si om bolsjevikenestatt med fra heimlandet.i framtiden.Nytorget 2, Oslo.ge de siste vintre.krigsføring. Det hendte ikke så sjeldenNSK landsleder fru Olga BjonerMinister Riisnaes hevdet at han aldri- Det vanligemen nødvendigeat sovjet-russiske soldater var beruset nårinnledet med à si at det var gientattfolte seg så vel som sammen med front-spørsmäl: De angrer ikke på at De harde ble tatt til fange.nesten for ofte at kampen no gjelder heleTre årskamarater, og da gjorde han ingen for-meldt Dem til denne kampen no da De- Men hvordan ser så disse menneskervår kultur. Ikke desto mindre er dette etskjell på kjennet. Tvert imot torde hanvet hva bolsjevismen er?på forholdene og på krigen?bittert faktum. Det er en kamp på dodpåstå at han muligens likte seg enda bedre- Nei, det skal være visst jeg ikke- De virker som sagt ofte helt apatiske.og liv for Europa.sammen med kvinnelige frontkjempere.giør. Jeg er egentlig ferdig for den tidMen det er en ganske stor prosent i deJeg kan ikke forstå, fortsatte fruen, atJeg må uttrykke min storste anerkjen-våpenbrorskap.jeg hadde meldt meg, men no da detbesatte omráder som av hjertet ensker atikke alle som en i vårt land innser dettenelse, fortsatte han, for den innsats dereblir satt opp et eget norsk regiment, hartyskerne må vinne denne krigen. Mangeno. Det gjelder vår kulturs vare elleryter. Dere spurte ikke h v or dere skuldejeg meldt meg påny og deltar så lengeeldre har jo sett bedre dager, og de yngreikke være. Hvis den germanske kulturgiore deres innsats, og under hvilke be-krigen varer.har jo anledning til à se at virkelighetenskulde bli underlagt hordene fra ost, vildetingelser. Dere gior deres fronttjeneste- Hva har De så à fortelle om Sov-er litt annerledes enn det de har fåttdet bli en grkenvandring for slektleddhelt uforbeholdent, og vet betydningen avopplyst gjennonr en menneskealders agi-framover à få renst vår gamle germanskekampen.Da Italia for tre år siden stiltejet-Samveldet og bolsjevismen?— Det var faelt alt sammen.tasjon. Derfor kan en da også se at man-kultur igien.Som landsleder fru Bjoner sa, har detseg på Tysklands side i verdens-Så Deutstillingen Sovjet-Paradiset i Oslo iSS-Rottenführer Moe.ge melder seg som frivillige, både somMen det er noen som forstår sakensvart våre ættemodres oppgave à stà i livetsoppgjøret med jødedom og bolsje-soldater og politi. Ukrainere som er tattalvor og er villige til à sette livet inn fortjeneste, og samtidig som de stod i livetsfjor?visme, reagerte plutokratene i vestder noen billige tregjerder omkring entil fange, viser seg saerlig flittige, og spkerden. De sestrer som drar ut giør sin front.tjeneste, har det ogsà vært deres oppgave- Ja.grassplen og noen gipsbyster av Stalin,om à komme tilbake til sine heimstedertjeneste på sin egen stille måte. De står ià egge mennene til strid, For de visste atog deres avieggere i andre land- Ja. De må ikke tro at den gav detLenin eller andre - «kunstverkers somfor à arbeide der. Og når de reiser til-kom de i fangenskap var det slutt mednøyaktig slik en kunde vente detfullstendige inntrykk. Man kan natur-sikkert var fabrikert i store mengder.bake vet de at det er loddrett logn altslekten og dens framtid.av folk som bare kjenner felles-ligvis danne seg et bilde av hvordanPlakater forkynte også hvor herlig detFrontkjemperfest i Kragerøhva de før hadde hørt om Vest-Europa.Dere sykepleiersker sim sitter herskapsfelelse og idealistisk livs-det ser ut, men det som ikke kan gjea-var i Sovjet-Samveldet i forhold til an-De er for alltid blitt fiender av bolsje-og Skåtøy lag av NS.har sett bolsjevismen, men dere har ogsåanskuelse av omtale. Ut fra singis er lukten. I en alminnelig sovjet-dre steder.vismen.sett eventyret, Kaukasus. Og dere harrussisk landsby lukter det skitt bestan-Enkelte nye hus vitnet om at man— Det er virkelig en kamp å være medsett den bunnlose elendighet, Men derematerialistiske, egosentriske inn-dig! Det var nesten ikke til à holde uthadde giort forsok på à føige med i(NTB) Kragergy og Sk■tgy lag av NSpå, slutter Moe. Og no skal jeg altså uthar en stor oppgave, og dere går til denstilling slo de straks fast at Italiasav og til, og jeg skulde virkelig gnskeVest-Europas arkitektur, men det var noehar holdt en vellykket fest for front-på verveaksjon for à gióre mitt til at såpå tross, av at dere vet hva det betyrinntreden i krigen vår «bare busi-at de heimlige jossinger som enno trorhjelpeslast over det, og husene var megetkjemperne. Kretsføreren talte. LegionterLíndhagen takket på vegne av frontkjem-av slit, arbeid og vansker. Den beslut-på bolsjevismen, hadde fätt kjenne dennedårlige. I et forholdsvis flott hus jegmange som mulig vil delta aktivt.ness». Mussolini «hengte seg på»ning dere har fattet gir jeg min starstelukten. Klæerne er det ikke bedre med,var inne i, var det simpelthen glemt àSom man forstår har han litt av hvertperne og håpet at det samme kamerat-anerkjennelse, og retter skålen til denfor å sikre seg en fet part av etog det er ganske typisk at folk har såsette på dørlås og vrier, og døren bleà fortelle. For à bruke en slitt klisjé, vilskap som rådde ved fronten måtte ràdeher heime. Frontkjemperne ble overraktsykesistren med det gamle norske navn,sikkert bytte. Og så videre. Agita-lite rede på à stelle klæerne sine. Uansetthektet igjen med en krok! I en middel-vi anbefale ham på det beste til alle somGerd (Enodd).sjonskvernen mol, Italia ble ikkestoff fester de lappene tilfeldigvis uten-stor by jeg oppholdt meg i — med 20,000måtte ha interesse av det. Og det erblomster og fikk en vakker og verdighyldest i taler, sang og musikk av gjen-Lederen foralle det, unntatt da dem som med ápnesykepleiersketroppen,levnet are for to skilling. Natur-på uten tanke pá à gjøre det noenlundemennesker skulde jeg anta - hadde jegtene i NŠUF.Gerd Enodd, uttalte sin takk til alle sompent.inntrykk av at gatene var slike som deoyne vil forråde sitt land og prisgi detDet ble sendt hilsningstelegram til NShadde hjulpet sykesdstrene med à få takligvis.--De sanitaere forhold er altså så slettemåtte vare for århundreder siden. I vår-til en ngd og elendighet vi ikke har for-Fører, Ministerpresident Quisling.i utrustning m. v., og fortsatte: Det erMen bakom det hele skimtet enat vi vanskelig kan sette oss inn i det?Iasningen marsjerte vi gjennom byenutzetninger til à fatte.vanskeligere à forlate landet denne gan-angsten. Krigsspekulantene for-- Jeg horer at mange av mine kame-med sole til langt opp over stovlene.gen enn det var første gang, for vi visstestod meget vel faren ved et enig-Enn matstellet?Det ventes 4-5000 deltakere tilden gang ikke hva vi gikk til. No harrater har vondt for à fà skildret hvordan— Ikke rare greiene, nel. Kjokken-Europa med aksen Berlin-Romadet egentlig er, og det er også umulig.vi sett vårt kjære fedreland i vårensPå landsbygda der borte finnes det over-inventar i vest-européisk forstand fore-fulle skrud. Men vi drar ut igjen, fordisom det faste midtpunkt. De varkommer meget sjelden. De bruker noenBorrestevnet i pinsehelga.hodet ikke sanitaranlegg, — de stikkervi vet hva kampen betyr. Når jeg ut-fullt klar over at de her stod over-kort sagt rundt om hjernet, og en kanhøyst «umoderne jernpotter, lerkar ogtaler denne takk, vil jeg rette den tilfor de farligste folk de overhodettenke seg at det ikke er så bra akkurattreskjeer eller skjeer av meget skrøpeligFylkeungdomsleder Røed, Vest Viken, om forberedelsene til stevnet.vår Forer, som selv har bedt om à få gikan få med å gjøre, nemlig ide ali-metall. Som pynt innvendig har jeg settsommersdag.troppen dens utrustning.utbrente-lyspærer i en snor!Fererens skål ble drukket stäende.ster. Og at Italias oppmarsj på- Menneskene virker apatiske, fort-— Men kanskje folk er litt opplysteFylkesungdomsleder R ø e d i Vest- ! ligge ombord i sine båter. SmåhirdenSturmbannführer Leib takket for ma-verdensoppgjørets militære frontersetter Moe og jeg kan ikke forklare detallikevel?Viken holder no på med de avslut-innkvarteres på ungdomslokalet «Vad-ten både på tysk og norsk — under storvar en naturlig fortsettelse av Mus-på annen måte enn at det er under-- Jeg tror ærlig talt ikke de flestetende forberedelser til Borrestevnet,latun».munterhet fra gjestenes side.solinis marsj mot Roma. Her var såtrykkelsen og fattigdommen som harkan så mye mer enn à lese og regne.som går av stabelen i pinsehelgen.— NSUF kommer til à sette sittDen stilige avskjedsfest fortsatte sågjort dem slik. Rasemessige hensynPolitisk opplysning mangler de helt, ogEn av Fritt Folks medarbeidere be-preg på stevnet?ovenpå til utover kvelden.langt fra noe linjebrudd at det varskulde det jo ikke alltid være som giørdet de læerer i så måte, går ut på atdem slik, da det flere steder -- sæerlignytter anledningen til, under et opp-— Ja. Såvidt jeg foreløbig kan se,organisk sammenheng. Og dermedalt i Sovjet-Samveldet er så mye bedrei Ukraina har jeg sett det — er megethold i Drammen, à spørre om han harvil NSUF komme til à delta med 12—en farlig styrke. Moskva, Londonenn i Vest-Europa.oppgave over hvor stor deltagelsen1400 ay sine medlemmer.Det norske folk vilog New York var ikke i tvil ombra menneskemateriell. Derfor ser vida også av og til spor av kultur, menKan hende forholdene er bra i forhold- Norge er jo et høyt opplyst landblir- Og programmet?— Leirdeltakerne kommer på lør-ikke ha bolsjevismensdisse ting, og deres og halehengetsdet ser ut til à vaere forfalt etter hverttil mange andre land allikevel?-Vi venter om lag 2400 tilrei-uten at noe nytt er kommet i steden.— Nel, svarer Moe. Jeg har som sjs-sende, og tar man med de som kom-dag og ordner seg den dagen. 1, pin-offisielle bedømmelse av ItaliasJo, forresten av det nye så vi her ogmer fra distriktet og byene her, skul-sedag er det gudstjeneste i Borre kir-gru inn over landet.grunner for å trekke blank ble dagutt reist over en stor del av verden,de jeg anta at antallet av stevnedel-ke. Seinere på dagen er det idretts-også deretter.Tjen ditt landmen slik elendighet har jeg ikke setttakere kommer opp i 4-5000 ialt, sva-stevne med om lag 160 deltakere. DetPå dette punkt har NS det storeMen de hese agitasjonsbrølene franoen steder. Kanskje de primitive stam--rer han. — Vi har iallfall kalkulertblir konkurranse i de forskjelligemer i Afrika har det verre, men de haridrettsgrener, händball, stafett, for-flertall av folket med seg.jødedommens sentra tok såvisst ikkegiennom innsatsaldri visst av noe bedre, og deres naturmed det, og forberedt stevnet pågrunnlag herav. Selve leiren får omskjellige leiker osv. 2. pinsedag ernattespvnen fra hverken det italien-dekker så à si over elendigheten.lag 2000 deltakere. Det blir hoved-det leik og oppvisning av Gutte- og(NTB) Minister Fuglesang talteske eller det tyske folk og deres fs-i Leirorganisasjonen.- Det daglige liv i heimene?sakelig de mer militarpregede avde-Småhirden. Om ettermiddagen har vi- Som regel har de et værelsefolkemøte. Hovedinteressen for helemandag kveld i Levanger kino. Blantrere. Il Duce og der Führer befantog kjokken. Og her oppholder dalinger som kommer til à ligge i telter.de tilstedevserende såes en rekke lo-seg på trygg grunn, deres felles inn-Tiden krever at alle nordmenn gierDe andre forsøker vi à få innkvartertstevnets vedkommende samler segfamilien seg - familien vil som regelselvfolgelig om Førerens tale. Beggekale representanter fra stat og parti,stilling og felles innsats tjente li-fyldest for seg, en personlig innsats forsi noksá mange, de gamle foreldrene,rundt omkring så godt det lar segkvelder arrangeres det leirbål ogmed fylkesmann Eggen i spissen.à stotte landets gjenreisingsarbeid.giore.Unghirdmarinens represen-I sin tale sa minister Fuglesangvets sak. De visste godt nok atde gifte barn og deres hustruer ogtanter kommer for en stor del til åkameratslig samvær med forskjelligTusener av menn er no utskrevet tilbarn. Mest oppholder de seg i kjok-underholdning. 3. pinsedag brytesbl. a.: Det overveiende flertall av detkampen kunde bli både lang ognasjonal arbeidsinnsats. I denne forbin-kenet, hvor ogsà honsene holder til,norske folk vil ikke ha bolsjevismensumenneskelig hard, men på sin saksleiren.delse trenger Leirorganisasjonen dyktige,ofte også den yngste kalven.gru inn i landet. På dette punkt harseier var de like sikker som på atsamvittighetsfulle menn som leirfprere til- Vi har så ofte hort bemerkninger omEn rekke kurser— Et så stort arrangement kreverNasjonal Samling flertallet med seg.det gode seirer over det onde, at livetde forskjellige arbeidsleirer over heleat det ikke behover à være så ille. Tenkvel omfattende forberedelser?- Ja, det skal være sikkert. viTrass i at det er meget som skillerseirer over døden. Og bak seg haddelandet. Det er av starste betydning atpå en norsk gard f. eks. Der kan detdet norske folk i dag, er det uendeligarbeiderne trives og gidr sin innsats un-også bo nokså mange, der kan det ogsåved brannskolen.har hatt folk i arbeid på Borre sidenmeget mer som binder det sammen.de to nasjoner hvis kraft først no komder de beste forhold, at leirene kan tjenefinnes en treskje.først i mai måned, men no skulde altDen plikt Nasjonal Samling har til àtil full utfollelse.som heimer for dem, hvor de får godt— Men ingen ting er feilaktigere ennI en samtale med NTB fortellersnart være i orden, og så er det àredde fedrelandet ut ay den krise somTre år er gått siden den gang.stell og den nodvendige avspenning.À forbinde noe som helst romantisk medhåpe at vi får riktig sol- og sommer-brannsjef Hagen at det i den seinerede tidligere partipolitikere har braktTre harde år. Italia har hatt sinDet skal holdes kameratkvelder ogden primitivitet vi moter i Sovjet-Sam-tid har vært holdt en rekke kurser vedvær over disse fest- og stevnedagene.oss inn i, vil aldri bli sveket. La ossdel av disse års tyngde å bære. Ogandre arrangementer til utfylling av fri-veldet, sier Moe. Og en landarbeider derden såkalte brannskolen, som holder tilse de store ting som i dag er avgiø-tiden. Idretten vil selvsagt vaere påborte - egentlige bonder finnes jo nestenpå hovedbrannstasjonen i Oslo. Det harPROGRAMrende for vårt lands videre skjebne,utviklingen i Afrika har alleredeprogrammet, og det skal pyntes og plan-ikke lenger - kan ikke på noen mätei forste rekke vart kurser for opplaeringog la oss alle forstà at det eneste somlenge kunnet fortelle italienerne attes, Hasardspill og alkoholmisbruk skalsammenliknes med en norsk bonde.av industribrannledere fra hele landet.forkan redde landet ut av krisen er Na-lettere er det ikke utsikt til at situa-hindres. Arbeiderne og deres familierJeg vil forsoke à gi en sammenlik-Kursene som har vart i 5 dager, harsjonal Samling med vår Fører, Vidkunsjonen vil bli for dem i den nær-skal trygges mot dette uvesen.ning. Hvis f. eks, en norsk industri-hittil omfattet i alt 500 mann.8. Borre-stevneQuisling i spissen.Leirførerne får således en uhyre vik-arbeider 1 en by tjener 50-60 kan-Det har videre vært holdt flere kur-Tirsdag middag talte minister Fug-meste framtid. Men har de sviktet?tig oppgave. De skal sprge for orden ogskje 100 kroner måneden til seg og enser for luft- og brannvernledere i Oslo,lesang for offentlige funksjonærer ogNei, og som det italienske folk førreinslighet, system og disiplin, og ellersstor familie uten den minste adgangved Kongegravenearbeidere i Steinkjar.har gjort propaganda-insinuasjonenetil offentlige sosiale goder og bor iAker og Bærum. Sko.en har også arran-ta seg av arbeiderne på alle måter.gert en rekke korte kurser for skole-til skamme, vil det også i framtidenhus som vi overhodet ikke har makeni Nasjonalparken.Som du vil forstå har du her anled-barn som er blitt undervist i hvordan deNord-Trøndelag fylkestingvise sin ubrytelige solidaritet medning til à væere med på & lose en storRettelse.skal forholde seg under luftangrep,branner o.s.v., samtidig som de for-Lordag 12. juni: Formasjonene samlesfortsatte sine forhandlinger i går et-sin tyske kampfelle.sosial oppgave, nemlig den à skape denskjellige apparater er blitt demonstrertpå leiromrádet i Nasjonalparken.termiddag. 29 av de 46 saker tingetAksen Berlin-Roma har forlengstrette type arbeidere som hprer heime iet rasjonelt og tidsmessig samfunnsliv.for dem. En rekke husbrannvakter-1. pinsedag:Kl. 10.30: Gudstjenestehar til behandling ble unnagjort.vist hva den duger til. Muligenò,I vår meddelelse i går på 1. siden omdet sivile luftvern har også gått påi Borre kirke. Kl. 12: Middag i leiren.Etter at plenumsmøtet var avslut-Vi henviser for gvrig til annonse iMinisterialrat Stephans bessk i Oslo, erkorte kurser. Det har videre vart kurserKl. 14.30: Oppmarsj til Horten. Kl. 16: NSUFtet holdt minister Fuglesang etja sannsynligvis står den overfor nyedagens avis,ved en lapsus kommet til à stå at han erfor utdannelse av røykdykkere. Her hararrangerer idrettsleiker på idrettsplassenmeget interessant foredrag for ordfo-kanskje enda veldigere påkjennin-R. Jørgensen.Reichspressechef Sündermanns personligeeleven lært & behandle reykapparater,i Horten. Kl. 18: Stort kvinnemøte i Hortenrerne om «Parti og stat». Ministerenger. Men den vil tåle dem alle,referent, - det skal selvsagt vare Reichs-gassmasker o.s.v.kino. Fru Olga Bjoner. Kl. 21: Leirkveld.omtalte Nasjonal samlings ideer ogdet vil dens fiender få føle. - PåSvindel ved mølle i Drangedal.pressechef Dr. Dietrichs personlige refe-De viktigste kurser er imidlertid de2. pinsedag: Kl. 10: Modellfiykonkur-program som gjennom samarbeidet og3-årsdagen vil vi uttrykke vår takk-rent.3 ukers kurser for brannmestre. Påranee. Seilflyoppvisning. Kl. 12: Middag isamvirke mellom partiet og statenDet er oppdaget en sterre svindeldisse kurser, hvor det har deltatt brann-leiren. Kl. 14: Parade ved Borre kirke.skal realiseres.nemlighet over at Norge etter fat-1 mill. stokker skalmestre fra hele landet, er det blitt un-KL. 14.30: Folkemste i Nasjonalparken.Siden gay direktør Haaland entig evne har fått høve til & styrkeved en melle i Drangedal. Politietdervist i en rekke forskjellige fag somDe deltagende formasjoner har sine de-utredning om den videre elektrisitets-den, og dermed også til å hevde segnærte mistanke om at alt ikke varfløtesiMjøsvassdragetbl a. brannársak, elektrisitetslære ogtaljerte seerprogrammer, som er lagt in-utbygging i Nord-Trøndelag.som likeverdig nasjon i fellesskapet.som det skulde være, og ved un-slokkingstaktikk. Det har også vøertnenfor rammen av dette program.Tinget fortsetter i dag.dersøkelse av en bil som kjørtefra mølla, fant politiet 1000 kgholdt 3 liknende kurser som varte 1 2I denne uke begynner flotningen i Là-uker. På disse kursene har brannsjefenBorrestevnets arbeidsfordeling.fint hvetemel som skulde til enStevnets arbeidsutvalg: FylkesfererDeutsche ZeItunGFøreren gjesterbaker i Søndeled.gen etter at sluttrensken er unnagjort i deselv, alle branninspektører i Oslo og enfleste tverrelver. Fiötningsinspektør Mol-rekke andre holdt forelesninger.Tjersland, NS fylkeskontor, Drammen.Bakeren kunde imidlertid ikkeTelefon 4746.inNornvegenLillehammerlegge fram noen anvisning påmen opplyser at det i alt skal fløtes 400 000Brannsjef Hagen forteller til sluttstokker i Lágen i år og om lag 1 milionat brannskolen forelobig bare er på etOrganisasjon: Asbjorn Hansen, NS fyl-Aus dem Inhalt der heutigen Nummer:hvetemel, og Kragers prispoliti vilstokker eller 185 000 khm i hele Mjasvass-forberedende stadium, men man háperkeskontor, Drammen. Telefon 4746.1. Europäische Abwehr — Leitartikelog Hamar.no ordne opp i saken. Både sjåfordraget. Utsiktene for årets flstning erat den vil komme inn i faste formerPropaganda: Bjarne Steff, Rádhuset,über Grundlagen und Aussichten. Vonog bil var fra Arendal.meget gode.Drammen, Telefon 4137 - 2776.Hptm. Dr. W. Ritter von Schramm.allerede neste år.Transportleder: Ola Norstad, Tollbugt,2.Sizilien, der Keil im Mittelmeer —(NTB). Føreren besokte i går Lille-Drammen. Telefon 1707.Die grossen geschichtlichen Stundenhammer og Hamar. På gjennomreise 1Minister Lie har igjen over-PROGRAMInnkvartering: Kr. Fevang, NS-konto-der Insel.Lillehammer inntok han lunsj hos fyl-3.Eine unbekannte Waffe - Entwicklungtatt ledelsen av Politidepar-for NSK-stevnet i Horten Kinoret, Horten. Telefon 1302.und Bedeutung der Marinebordflak.kesmann Frgisland, hvor byens autori-Økonomi: Leif Forsth,NS-kontoret4.Charles Hoff: Als ich als Trainerteter var mott fram.tementet.Horten. Telefon 1648.arbeitete — Fortsetzung unserer Ar-I går ettermiddag kom Føreren til1. pinsedag 1943 kl. 18.30.Tekn. spesialoppgave: Sig. Hammerstad.tikelreihe.Hamar hvor han var gjest hos fylkes-Minister Jonas Lie har f. o. m. 27.NS-kontoret, Horten. Telefon 1471.Die Probleme, die Deutschland undfører Aass. Han benyttet anledningenmai igjen overtatt ledelsen av Politi-1. Apning med flaggparade.Borres representant: Hans HannevigNorwegen lösen müssen, werden in dertil à bese Hedmark og Opplands fylkes-departementet, som under hans fra-2. Prolog av Solveig Schweingruber, lest av Kari Truber.Borre. Telefon 39.«Deutschen Zeitung in Norwegens be-organisasjons kontorer og hilste på per-vær har vært bestyrt av minister3. Velkommen ved lagleder fru Kari Geelmuyden.Leirsjef: Erik Eriksen. NS-kontoret,handelt.sonalet.Riisnaes.4. Norge vårt land.Horten. Telefon 1648 — 1371.Interessant und aktuell. klar und sicher5. Sang av Dagen Eugene Hanssen, akk. av Hildegunn Reuter.Forpleiningssjef:F. Th. Hannevig.in Norwegens auf alle Fragen aus Poli-isc die Antwort der «Deutschen ZeitungFritt Folk sökerAgathe Backer Grøndahl: Efter en sommerfugl. En skjaere.EnBorre.Kristen Seim, Drammen.tik. Wirtschaft und Kultur.kvitrende lerke. Mot kveld.Rikshird:6. Folkeviseleik av elever ved Statens larerkurs.Telefon 2289.Ständige Leser lernen leicht die deutsche1 landbrukskandidat til à forestå bladets jord- og skogbruksjour-7. Tale av NSKH landsleder, fru Roberg.NSUF: Ragnvald Røed, Rádhuset. TelefonSprache — die Sprache der Zukunftnalistikk2824.Eirzelnummer 20 Ore. Im Abonnement8. Sang av elever ved Statens lærerkurs, dir. Ole Truber. - Chr.NSK: Fru Truber. Notodden.menatlich 3 Kr. bei freier Zustellung.1 medarbeider for skonomiske spersmål, helst yngre sosialøkonom.Sinding: Vi vil oss et land (Sivle). Per Reidarson: Legg armendin om Noreg (Bjørgen). Arr. Ole Truber: Pål på haugen.NSKH: Fru Bergliot Tyribakken, Dram-Deutsche Zeitung1 dame, flink i stenografi, maskinskrivning og tysk, med god or-denssans og representative egenskaper.9. Tale av landslederen fru Olga Bjoner.men. Telefon 2224.Pressens vegleder: Bjarne Steff, Räd-ineNorwwegenHøyt kvalifiserte folk kan påregne gode betingelser. Skriftlig søk-10. Avslutning ved fung. fylkesleder Marthe Truber.Ja, vi elsker (siste vers).huset, Drammen. Telefon 4137.Verlag und Schriftleitung Akersgata 51.nad med referanser og fyldige opplysninger sendes redaktøren.Tog går fra Horten til Borre kl. 20.Stevnets entreprendr: Chr. Furuseth,Tel. 15767. Anzeigenannahme Akersgt. 34.Horten. Telefon 1006.



28-0704Fritt FolkOnsdag 9. juni 1943.SPORTEN&&&&&&Tippepremier.Kampens TivoliBergen og Kjeller delteAT-kurset ved StatensHåndball og fotball1.-premiene denne gang.Premievinnerne hadde tippet sy-Jordal.gymnastikkskolepå Frogner i kveld.stemtips og fikk derjor ogsd en delavsluttes i disse dager.Det blir livlig på gamle Frognerannenpremier.I kyeld. K1. 18.13 motes Oslo TurnTippekonkurransen for spndag denApner kl. 18. Opptreden av: Komikeren Sverre Om  visne.Ramsoy.Annet kurs for AT-befal ved Sta-og Bragd til hándballkamp i krets-6. juni gav folgende resultat:tens gymnastikkskole står no foranserien og kl. 19 får vi en fotballkamp1. premie, for 11 riktige, gav 457TrekkspillkunstnerinnenAggiKillingmo.På foresporsel kan vi opplyse at vi harsin avslutning. Eksamen foregår imellom Trygg ogNorodd, ogsá enkroner til hver. 2. premie, for 10 rik-Torsdag og fredag:AMATÖRKONKURRANSE.det utmerket. Det er sommer i sinnet ogdisse dager og elevoppvisningene be-kretskamp.tige, gav 27 kroner til hver, 3. premie,gynte i dag med svømming og stup iHändballkampenmellom Osloutgår da det var om lag 700 tippereSkriftlige oppgaver innleveres på forhänd.sol i vår sang og dessuten har vi ikke siverst med smor for tiden. Rabarbrasylte-Torggata bad. Til stede var en rekkeTurn og Bragd skulde ha alle mulig-som hadde klart 9 riktige. BelgpetsBjarne Hansens populæere orkester.tóy og ost har vi også, og da skal det ikkeav AT's høyere befal.heter til à bli ganske spennende. Istprrelse ble derfor under det i kon-Øvelsene begynte med dykking påforrige møte vant Oslo Turn ganskekurranseregelene fastsatte minimum,Entr■: Voksne kr. 1.00, barn 50 øre.mer til for folelsen av et visst materieltvelvoere er der. For purig foiger den ene4.5 meter vann og så fulgte stafetteroverlegent, men etter hva vi erfarerhvorfor belppet er lagt til 2. premien.Arr. Oslo og Akershus Vanferelag.dag den annen, vi går til og fra og skjøt-i bryst-, rygg- og frisvgmming i hur-så har Bragd no skumle hensikterKamp nr. 3 ble ikke spilt.ter vår dont som vi pleier, og noe nevne-tig rekkefelge. Et par av elevene de-med hensyn til revansje.Neste tippekonkurranse I4. juniUnderholdaingNORSK-TYSKverdig nytt à fortelle det kan vi ikke imonstrerte ilandføring av en druknetFotballkampen bør også bli ganskeomfatter I. fotballandskamp, Sverige—og kunstig opplivningsforsøk etterjevn.Trygg mønstrer sitt gamleSveits, 4 sveitsiske og 7 norske, hvor-TEATRENESELSKAPfarten finne ut at vi har. Uten kanskjedet at konvallene visnet ......Holger Nilsens metode.mannskap, mens Norodd har fått enav de 2 siste på kupongen gjelderdel forsterkninger. Det blir iallfalldamehándball,DationalChearredMen den veg skal vi alle. Ogsá du!Størst interesse samlet seg omkringLukket k noforestiling IDet var vår barndoms emisscer Johnsonsstup-oppvisningen. Sserlig applaus hø-noe for enhver på Frogner i kveld.Telefon 12710 - 22103Palasteateret 9, juni ki 21.parole, og siden han var gammel og gråstet en elev som utfer*e en praktfullhvorfor en kveldstur bør legges ombaklengs salto med skrue. Oppvisnin-banen for à kikke på forholdene.Håndballnytt.Onsdag kl. 20—22,15av all livets erfaring pà godt oy vondt, så«Petter. Petter»Forste oppførelse avhadde han vel kommet til at dette vargen ble avsluttet med parstup fra 5Arets første kretslagkamp i händballDEN STORE SKYGGENmeters fast brett.Deutsche Zeitung ogog for gurig den første kretslagkamp i 7-«Madame Butterfly»Torsdag kl. 20—22,45den mest effektive metode. Gamle emisscerGymnastikkskolens direktør, Sverremed HeinrichGeorge ogJohnson hadde ogsd noen mørke ogFritt Folk mötes i kveldmannshdndball etter opprettelsen av Nor-Grøner, takket så kursets instruktørHe demarie Hatheyerakremmende oyne, så en ble mpr i knoerneges Idrettsforbund blir spilt på Eidsvoll iog elevene for den interesse de haddeDEUTSCHES THEATER IN OSLO1 hovedrollene.när en fikk dem rett på seg og angretpå håndballbanen.pinsen mellom Romerike kretslag og Oslolagt for dagen og for deres ubøyeligeNATIONALTHEATER NYE SCENEbitterlig noen spennende historier medbylags damer. I arrangementet vil derOnsdag 9.6. kl. 19—21.15:Kulturfilm En llten relse glennom Elsass.epleslang og pappas pipe. Så lovet vi davilje til à overvinne alle vanskelighe-Vär kollega i Deutsche Zeitung. Dr.ogsd bli innlagt et par privatkamper. IFra Opera og operetterFargefilm.oss selv à bli den snilleste og skikkeligsteter ved avviklingen av kurset.Tröger, har i gár utfordret Fritt Folkstippekretser er kampen imstesett medMedlemmer med bekjente fär bil-gutt som noen mor i hele verden kundesportsredaksjon til et oppgier påhändballbanen.særlig interesse, idet den er oppfdrt páTorsdag 10.6. kl. 19—21.15:letter à kr. 0,50 onsdag i Kino-eie .....I dag.Det Norske Tippeselskaps kupong for 14.Min søster og jegDen celebre kamp finner sted påsentralen mot framvisning avNoju, men når vi kom ut fra det lillejuni.Musikkspill av Ralph Benatzky.medlemskort.mote, så vár det kanskje stjerner på him-Kl. 18.15: Frogner: kretskamp i hånd-Frogner i kyeld kl. 17.melen og sng i bakken eller fjorden låball Oslo Turn-Bragd.Det er de respektive avisers sports-På Søndre Land blir det et större hånd-Fredag 11.6. kl. 19—21.15:sommerblank og innbpd til en liten tur iKL. 18.30: Frogner: håndballtreningredaksjoner som stiller opp, og forballarrangement i pinsen, idet SondreFra Opera og operetterhvitmalt snekke. I regelen var det litt avfor menn og kvinner.Fritt Folks vedkommende blir detflere gode håndballspillere med. Bl.Land Idrettsforening i forbindelse med sitthvert som innbpd báde til det ene ogKl. 19: Frogner: kretskamp i fotballjubileumstevne har innbudt en rekke da-Billetter fra 8-2. Kassen er ápen nverFREDAGannet, og hvor er ikke fristeren til stedemellom Trygg-Norodd.a. Kjell Neegaard, Gunnar Tanding,mehändball-lag fra Oppland og Øst-Opp-dag kl 10-14. Dessuten 1 time fermed sine gurn. Sá spórr oss ikke hvordanKl. 19: Frogner: fri-idrettstrening.Walter Andresen, Egil Tanding, Oddland idrettskretser.hver forestilling.det gikk med de gode forsetter, erLund Haagensen og som målvakt stil-DET NORSKE TFATRET T. 3380611. juni kl 8Skiloperkompanietler utenriksaydelingens representantSom kretsdommer  hándball i OsloKvar kveld kl. 20:De snill.Odd Fevang opp, en for dvrig ikkeIdrettskrets har Norges händball-leder,FestframsyningMen tilbake til konvallene. Det var detukjent mályakt på fotballbanen, Nor-St. Hanshaugenpå fotballturné vedEgil Tanding, autorisert Walther Andre-vi vilde si at dette at de yndighvite smågesmester 1942.med tilfore av Griegjubileet.klokker ubetydelig skal skrumpe sammenheimkomsten til Norge.Deutsche Zeitung har mobilisert etsen, I. L. Bragd.Regi; Cally Monrad.og bli skittengrd, det er en trist prosess.fryktet lag ay avisens sportsmedar-CENTRALTEATRET. TIF. 32866.Vi kan forstå Hamsun som heller vil falleI et brey som vi har mottatt frabeidere og på foresporsel i går anty-Den utsatte kamp Oslo Turn-BragdHver aften k. 20  22.10;spilles på Frogner onsdag kl. 18.15.«Kommer du, Elsa —?»over ende som en gran i skogen ndr såThomas Henriksen, ikke ukjent fot-det Dr. Tröger at seieren vilde gå tilballspiller, som for tiden tjenestgjerSkuespi av Victor BorgBOOK JENSSENgalt skal være. Det er ogsd meget mulighans lag med 10-9. Den som leverat han fár sitt onske oppfult, for vi skali Skilsperkompaniet, forteller dennefår se.Kampen Oslo Turn-Trygg, som skuldeGjest: Georg Lokkeberg.hilse og si at han enno har granens stolteat guttene under utdannelsestiden ivæert spilt på Frogner fk. fredag, er ut-DET NYE TEATER. TI. 30902,med hele sitt programreisning den store Knut. Den brave gre-Tyskland spilte flere kamper motDe tyske fri-idrettsmenn viste finsatt til etter pinse.Hver aften kl. 20 - 22.15:tyske lag, og oppnådde særdeles godeLystspillet «24 røde roser».ker Pytagoras ytret seg noe i samme ret-form i sondagens steuner. I Halle vantfor annen gang i år.ning, nemlig at en burde gå ut av livetresultater.Scheibe lengdesprang på 7.18 og LutherStillingen i distriktsmesterskapet forElse Heiberg, Carsten Winger,som en går fra en stor middag: medDet er no planlagt at guttene ettervant ved et stevne i Gotha samme gvel-herrer er den 7. juni folgende:Jon Lennart Mjeen.heimkomsten til Norge vil sette oppCARL JOHAN TEATRET TIF I7490Filharmoniskeverdig holdning.se på 7.14.8. Berg vant spydkast på 60,35Oslo Turn 6 poeng. Trygg 6 poeng.Väre konvaller giør imidlertid ikke det.sitt sterkeste fotball-lag og dra påmeter.Bragd 0 poeng. Norodd 0 poeng.I aften kl. 20-22: Carl Johan Revyenturné rundt i Norge for à slå et slag1943:Edvard GriegDe visner stille og uverdig hen og detfor idretten, samtidig som det også«Kom som du er»av Arneskulde derfor være på tide à kaste heleStaten dømt til å betale rederietSvendsennknippet i korga og rekvirere nje. Men vilages propaganda for Skileperkompa-Lalla — Cari Struve — Leif Enger.noler. Vi horer ikke til dem som slengerniet. Det skal bli interessant à seCHAT NOIR TI 12103blomstene fra oss så snart vi har en mis-hva det laget kan prestere mot våre225,000 kroner.I aften kl. 20-22.30: REVYEN:Iaften kl. 19.30 - Aulaentanke om at de ikke lenger er i sin fullebeste lag. Thomas Henriksen fram-2S«Smil - og vi smiler igjen»hever spesielt halfrekken som god, og2nen konsertkraft. Selo visningens grd prosess har sinman har med en tidligere Drafn-Sjørettssak fra april 1940 for lagmannsrett.EDDERKOPPEN TEATER TI. 32340sjarm og sin sjel, og den som ikke harKeysersgate 1.Alt utsolgt.syne og sans for det, han er ikke verdspiller, Svennevig, som spilte særdelesTif.best. etter kl. 10. Best b. hentesd ha konvaller i sitt hus.flott i Tyskland.M/S «San Miguel, som tilhører sikre eller ordne landets forsyning2 t. for forest. - I aften kl. 20-22.15:Han bør i stedet slå seg på grantroer.Den Norske Middelhavslinje A/S, fo-med livsfornødenheter, hvorfor statenLEIF JUSTER  Edderkopprevyen«Saker og ting»DAGENS FILMJOVO.retok i mars—april 1940 en reise medhevdes à være ansvarlig for disseForelesning for magister-35,425 kasser appelsiner fra Spania tilfrakttap.med nyinnlegg av Per Kvist.9. juni 1943graden.Norge, Skipet kom den 6. april 1940Saken bli innbrakt for Oslo byrett,Siste 3 ganger før sommerlukningen.ELDORADO, ROrERt. 9. KL. 16.45 - 19„Reisen til Tilsit"til Àlesund, hvor det ble losset 5835som ved dom avsagt 18. mars 1942 gay- 21.15. Sersjant Berry (tysk) HansLærer Johannes Sandven holder fore-kasser, hvoray 4660 kasser ble sendtrederiet medhold, idet staten ble til-Albers, Gerd Høst. Forste forest.lesning for magistergraden i pedagogikkvidere nordover med «Kong Sigurdspliktet à betale rederiet kr. 230,569.34St. Hanshaugen.barn haiv pris Bill. Se Kinosen-onsdag 9. juni kl. 19.15 i aud. 15, Univer-og «Bromma». Den 8. april kom ski-samt kr. 1500.00 i saksomkostninger.tralen.sitetets vestre bygning, med emne: «Po-pet til Bergen, hvor det ble losset 4704Norsk Varekrigsforsikring av 1938 A/S,Forestillingen i aftenGIMLE, Hygdey allé 39. K1. 16.45 - 19dagogisk forsknings betydning for skolenkasser. Under den videre reise sor-mot hvem rederiet også hadde gjort-21.15. Hennes melodi (svensk).og dens arbeid.Sonia Wigert, Sture Lagerwall. Ek-ovar søkte skipet på grunn av krigs-ansvar gjeldende, ble frifunnet.er avlysí.stra: Norsk ükerevy nr. 57. Forstebegivenhetene inn til Ulvik, hvortilSaken ble deretter av staten vedforest, barn halv pris. Bill. Se Kino-Det sørgelige familiedrama.det kom den 10. april, og her ble restenInnenriksdepartementet päanket tilsentralen.av partiet losset.Eidsivating lagmannsrett, hvor sakenKINO-PALEET, Majorstua. KI 1646Ektemannen, som for en tid sidenSkipet ble den 25, april senket avno har vært behandlet. For lagmanns-Marguerita Viby, Bodil Ipsen.- 19 - 21.15. Jomfru Serensen (dansk?drepte sin kone ved à tildele henne fleretyske stridskrefter.retten førtes saken for staten av ad-slag i hodet med en stump gjenstand,STABEKK KINOvokat Thorleif Rø e d og for rederitEkstra: Ufa ukerevy. Første forester no erklart ikke sinnssyk. O■ han bleDen Norske Middelhavslinje på-18.30 — 20.30, slutt 22.10.barn halv pris Bill. Se Kinosentralenstår staten ansvarlig for sitt frakftap,av advokat Per Gram.i går i går besluttet fortsatt fengslet enLagmannsretten var enigGÖRANSSONS PELLE.KLINGENBERG. RoaId Amundsensgt.måned. Om noen tid vil det formentlignemlig kr. 193,179.48 for den del avWeiler Hildebrand. Barn.4. K1. 17 · 19 - 21.15. Lett på tãpartiet som ble losset i Ulvik og kr.med byretten i at så vel Ulviklasten(tysk). Clara Tabody, Wolf Albach-bli ápnet rettslig forundersokelse mot37,389.86 for den del som ble losset isom Morelasten ble rekvirert og til-Retty, Ekstra: Ufa ukerevy Voksnemannen, hvoretter saken eventuelt kom-Alesund, tilsammen kr. 230,569.34. Re-trådte for så vidt byrettens begrun-Bill. Se Kinosertralenmer for lagmannsretten.deriet hevder nemlig at det i Ulviknelse. Retten uttaler at lasten ogsåHORTENPALASSTEATRET. Kar! Johansgt.foregikk rekvisisjon av partiet fra detble disponert av det offentlige. DetteKINO41. Kun kl. 17 - 19 (kl. 21 lukketTOK MED SEG BORDLAMPENE.offentliges side i henhold til lov nr. 20gjelder også de 250 kasser som bleOnsdag, torsdag og fredagforestilling) Jeg og sjefen (svensk)Tommermannen satt en dag på re-ombord i «San Miguel i Ulvik. Kap-dopo doa moes stauranten og var blitt en del animert,av 27. juli 1896 om militære rekvisi-kl. 19 og 21. Slutt 22.40.Ekstra: Norges ungdom — Norgesda han ved en plutselig innskytelsesjoner i krigstilfelle. Videre hevderteinen var satt ut av sin disposisjons-Bal Pare.framtid. Forste forest, barn halvkom til à ta 2 bordlamper til en sam-rederiet at de partier som var omberdmyndighet over skipet, og de 250 kas-pris. Bill. se Kinosentralen.let verdi av 40 kroner, den ene frai «Kong Sigurd» og «Bromma» ble re-ser som var ombord måtte derfor be-(Tysk.)RINGEN, Frondheimsvn. 110. K1. 17kvirert av fylkesmannen i Møreogtraktes som overtatt. LagmannsrettenIlse Werner, Poul Hartmann.- 19 - 2i. Pá sangens vinger (tysk).Kristina Söderbaum i «Reisen tilbordet der han satt og den andre fraRomsdal i henhold til lov nr. 5 av 14.tiltrádte derimot ikke byrettens utta-Billettsalg kl. 18. Tlf. 1325.Erna Sack, Johannes Heesters. Ek-Tilsit.bordet ved siden av. Lampene puttetmai 1917 om foranstaltninger tilà(Foris. siste side)stra: Norsk ukerevy nr. 57. Barnhan i sin veske og gikk, men ble likeadgang.På Klingenber; settes i dag oppetter knepet og måtte levere lampeneNYE ROSENBORG, BogstadVN. 5 Ben ny Veit Harlan film — storfilmentilbake. I retten fikk han i går sinTRONDHEIMKl. 17 - 19 - 21, Ung kjaerlighet«Reisen til Tilsit» etter Hermann Su-første dom, 30 dagers fengsel, som ble(tysk). Benjamino Gigli, Camilladermanns beramte roman.gjort betinget med 3 árs prøvetid.Horn. Ekstra: Saar (RDV.) Voksne.KINEMATOGRAFERSAGA, Stortingsgt. 28. Kl. 17 - 19Det er en gripende skildring av etFORAN AVGJØRELSEN.21.15. Hjerter i brann (tysk). Marikaungt fiskepars kjæerlighet. I deresTre karer ble anholdt som mistenktRökk, Viktor Staal. Voksne. For fil-fr "v ekteskap bryter en fremmedmen: 30 mnanns orkester under le-kvinne inn. Hennes lidenskapeligefor ett eller annet sted i byen å naVI INNBYR DEM dil delse av kapelim. Ole Flagstad: Pro-kamp for egen lykke driver den ar-forsøkt à rane en mann, som angive-gram Grieg. til de to siste forestil-lige og rettlinjede mann inn i enlig skulde være blitt dratt inn i enhyggelig aften.De kosesInger, Voksne.port, hvor han ble holdt fast og fikkDem i de gode stolene 1SORIA MORIA, VogtSgt. 64. KI 16.45følelsesmessig forvirring som gien-sine lommer gjennomrotet. MannenPaul Javor, Margit Lukacs. Ekstra- 19 - z1 15. Spill Sigeyner (ung)nom de voldsomste sjelelige konflik-ble imidlertid ikke fratatt noe, fordivåre store moderne kinoertér får ham til nesten å begå denUfa ukerevy. Voksne.@han verget seg og der kom folk tilmed sesongens beste filmer.dystreste av alle forbrytelser, hustru-stede. Til avgiorelse av tiltalespørs-VICTORIA, Karl Johansgt. 85. Kl. 17mord,målet ble fengslingen over dem i gårElof Ahrle, John Botvid. Ekstra:- 19 - 21. Frekke Fransson (svensk)I dramaets anti klimaks får vi seforlenget med et par uker.Ufa ukerevy. Forste forest. barn halvhvordan verdier som et rent hjerte,pris Bill e Kinosentralenen rettlinjet karakter og ikke minstbarnet, ekteskapets raison d'etre, til-SKIFTESAMLINGER I DAG.Obs.l Num. bill. Forhs. fra kl, 16KINOSENTRALEN. KarI Johansg!Kl. 9.30: Fru Eline NormannsKI. 19 og 21.15. slutt 23.15. B. adg35. Bill. tl Eldorado, Gimle, Kino-slutt frelser disse unge mennesker fradadsbo.Over hele verden erMARGUERITE VIBYPaleet, Kingenberg, Palass, Sagaden sikre undergang. Filmen «ReisenKl. 10: Generalkonsul Johan Wes-og Victoria fra kl. 9.30-15.30. Fratil Tilsit» er blitt et epos om de evige«EN PIKE MED PEP»billetter bvttes lkke.kl. 16.30 . de resp. teatre. Kjeptelivsverdier.manns dødsbo.Kl. 12: Avded fhv. fløtnings-„Knoll" medisinRolf Gust Larsen, Solveig BarFür iimen kabaret-program:Kristina Söderbaum spiller Elske,Felgende kinoer har sommertukking:fiskerens hustru.inspektør Gorm Heye og for avdødeland, Fom Aswald, Inger Jacob-Colosseum, Frogner, Jarien. Park-hustrus fellesbo.sen, Rolf Hagen, Rowlands orkesterteatret og SealaEt nytt navn på film Anna Dam-Kl. 13.30: Avded fhv. jerndreierkjent for pålitelighet.mann fr Deutsches Theater in Ber-Alle uniformierten DeutschenWaldemar Hellén og før avdøde hus-lin spiller den fremmede.ULLEVAAL KINO50% Ermässigung.erhalten auf allen Plätzentrus fellesbo.Den begavede skuespiller FritsDØDSFALL.Knoll A.-G., Chem. Fabriken. Ludwigshafen/Rh.von Dongen er blitt tildelt rollen somKI. 19, voksneMeldt 8. juni.«VI HOLDER SAMMEN»Retigiuse moter.EnJrik Settegast, den unge fiskeren.Alle mindre roller er besatt medKontorsjef Ingvar Wæhler, f. 1892.Jean Gabin. Viviane Romance.Fhv. kontordame, frøken Petra MarieKl. 21.15 slutt 22.50Stor-Oslo Kristelige Ungdomsforeningkjentc skuespillere. Regisøren Veit«EN NATT I MAI»avholder møte i aften kl. 19.30 iHarlan's navn borger for kvaliteten.Rasch. f. 1863. Enkefru Valborg Emi-lie Svendsen, f. 1880. Syerske PaulineViktor Staai Marika Rokk.Gjetemyrsvegen 7 b. Alle hjertelig ikken er arrangert av H. O.Morstel, f. 1888. Temmermann Alfvelkommen.Borgmann.Eugen Gran, f. 1917. Fru Inger Kri-stoffersen, f. 1863. Enkefru Julie Pe-Omsetning av purreplanter.EN BEDRAGERIAFF/ERE.tersen, f 1870.ADGANGSBILLETTER TIL TOG I PINSEN 1943.For mange år siden var mannenen gang dømt, blant annet for under-KONKURSUnder pinsetrafikken vil nedenfor nevnte tog kunne nyttes bare motDa det enno er igien større beholdninger av purreplanter ettersærskilte adgangsbilletter, selv om reisetillatelse has:at de ordinaere tilvisninger er dekket, oppheves fra og med i dagslag. Og da han no atter var blittFru Solveig Rønningen,Park-fakket, nektet han ikke for at hanvegen 77, Oslo. Midlertidig bestyrerØstfoldbanen.rasjoneringen av purreplanter for 1943.hadde narret en person til à utbetaleadvokat Leif Bendixen.Lørdag 12/6 tog nr. 211 B fra Oslo 0. kl. 17.10.Oslo, 8. juni 1943.1000 kroner som forskudd på kjøp avGjøvikbanen.KREMASJONER OGFredag 11/6 tognr.243fra Oslo . kl. 17.30.Landbruksdepartementet. Produksjonsdirektoratet.noen kontormaskiner, som han seinereikke kunde levere. Og kort etterBEGRAVELSER I DAG.Lørdag 12/630>2433->17.30.hadde han narret den samme til à ut-Det gamle krematorium.Søndag 13/6>241>-->8.00.OSLO KOMMUNE — VEDKONTORET.betale ytterligere henholdsvis 1500 ogBokholder Hans Hansen kl. 10.30.Hovedbanen.Árbeidshjelp til hogst av ved.500 kroner som forskudd ved à forevisePensjonist Arne Arnesen kl. 12.Fredag 11/6 tognr.17fraOslo Ø. kl. 16.30.blant annet en falsk kontrakt. HanKonsul Otto Bielke kl. 13.30. Frk.Lørdag 12/673/116.45.Til hogst av den ved som Oslo er tildelt for kommende vinter, trenges>3--er satt i varetekt for en mäned mensJohanna Furö kl. 15.Lerdag 12/617S3C--C16.30.hogstmannskap.hans afferer blir nøyere gransket.Det nye krematorium:Lørdag 12/6303-117.00.Opplysninger fåes ved henvendelse til Oslo Kommune, Vedkontoret,Fabrikkeier Olav Stene kl. 11.15.Søndag 13/6C73/1130C>6.45.Torget 10. Telefon sentr.bord 32290.Bakermester Hans Reinholdt Niel-3TRYKKSAKERsen kl. 12.45. Enkefru AlvildeKongsvingerbanen.Hoteller -753RustauranterGulbrandsen kl. 14.15.Lørdag 12/6 tog nr.fraOslo . kl.7.10.AKSJESELSKAPETLørdagVestre gravlund:12/6>3775>-316.37.Schröders Restaurant Torgt. 14NORDPAPIRFru Karen Jørgine Bergersen kl.Søndag 13/63>753>-27.10.13.Adgangsbillettene utleveres vedOslo0.billettekspedisjon fra og medPostgiro 10179, Storgt. 39, OsloØstre gravlund:torsdag 10. juni.Teffelarbeider Kristoffer PedersenDet gjøres oppmerksom på at også reisende med reisetillatelse må haPAPIR PAPIRINDUSTRHenie kl. 14,adgangsbillett til de ovenfor nevnte tog.



mark er vikarstilling ledig frå 1 juli.Løn etter lågmálet. Vanlege riks-.Kontorbetjent II.Hertil kommer for alle stillinger friLøn etter regulativet. Den tilsette vertalders-, regulerings- og barnetillegg.Oslo, - Byfogden i Oslo.Laset, Ole O.. og Astrid J. Bæevre, beggeVed Nord-Trøndelag fylkesmanns-kost og losji samt reisegodtgiørelse.til vidare lærar ved Foldsae land-Skyssgodtgjerdsle kr. 200,00. InnskotGarberg, Odd Marnold, sjáfør, og hushj.Rindal, - Sorenskr, i Nordmere,embete er stilling ledig som kon-Soknad snarest til Norsk student-bruksskole, Hauggrend, der ein kan fåi pensjons- og vikarkasse. - På Mon-Peggy Elisa Vaaset. begge Sparbu, —Laveeth. Biarne Trygye, gårdsarb. og hmy.samband, H. Heyerdahlsgt. 1, Oslo.nermare opplysningar, og får å un-sct skule er bra lærarbustad i andreSorenskr. i Inderøy.torbetjent IL. Lennen er f. t. kr.Aslaug Kval, begge Fäberg. — Sorenskr.Lj-2×17.15-49)dervisa i jordbrukslaere og husdyrla-høgda.Gjsvaag, Hákon Andreas, boktr., Bronn-1 Sár-Gudbrandsdal.2.570.— pr. ár med 4 alderstillegg àkr. 225.— etter 3, 6, 9 og 12 ärs tje-Oslo kommune.re som hovudfag. Vikariatet vertSøknad med rettkjende attestav-gt. 56, og konfeksjonsarb. IngeborgMageli, Johannes, kontorsjef, Elverum, ogseinare fast stilling ved ein av sku-skrifter - også frå lækjar — vertTheodora Walde, T. Svilandsgt. 53, beg-hmv. Aslaug Gasmann, Ringebu. — So-neste. Hertil kommer vanlig regule-Assistentlæegestilling.lane.Søknad på Innenriksdeparte-send til Orkland skulestyre, Svorkmo,ge Stavanger. - Stavanger byrett.renskr. i Sør-Gudbrandsdal.ringstillegg og barnetillegg. Fra denVed Oslo helseräd skal tilsettes enmer skjema til Telemark land-innan 10 juli d. à.Gladss, Per, jordbr.arb, og hmv, Borg-Megrund, Rudolf Artur, gårdsarb., Vestrefaste lenn går 10 % innskott til Sta-tens pensjonskasse.Stillingen blirassistentlage med tjeneste ved tuber-bruksråd, adr. ordførar Skjellaug.Orkland skulestyre, 26. mai 1943.hild Welde. begge Beitstad. - Soren-Gausdal, og hushjelp Magnhild Iver-ekuloseavdelingen. Ansettelsestiden erLunde, før 20 juni.(J - 18,90)(J -31,50)T. Hummelvoll.skr. i Inder■y.fortrinsvis besatt med en dame per-stuen, Nord-Fron. - Sorenskr. i Ser-3 år med adgang til forlengelse i 2 år.Glydalen, Jens Johnsen, bygnsnekker,Gudbrandsdal.fekt i stenografi og maskinskrivning.Arbeidstiden er ca. 4 timer pr. dag.I Holt, Aust-Agder,Ved Karasjok folkeskoleHolt, og hushj. Anne Lia, Tovdal. —Meås, John Larsen, gårdsarb. og hmv. Ali-Sokerne må gi opplysning om øvelseStillingen lønnes med kr. 3.300,00 pr.er fra kommende skoleärs begvnnelsee. posten som skolestyrer ledig fra 1Forst. i Guds Menigh. på Vegårshei.da Larsdtr. Søvassli, begge Orkdal. -i stenografi, maskinskrivning og van-lig kontorarbeid samt om sin helse.år + krisetillegg kr. 200,00, tilsammenledig en lærerpost i Skuggevik krets.juli 1943. Skolestyrerens gjøremál ogGorola, Johan Edvin, bygningsarb., ogSorenskr. i Orkdal.Skolen er 2-delt med 18 storskole- ognedsatt lesetid vil seinere bli fastsatthushj. Solaug Anette Nilsson, beggeMikalsen, Johan (Pål, gårdsdreng, ogDet tas forbehold om endringer ikr. 3.500,00. Til stillingen søkes læge18 småskoleuker. Husvederlag kr. skolestyret. Lønn kr. 350,00 pr. årBjdrnevatn. Sør-Varanger. - Polltipre-hmv. Dagfrid Breirem, begge Vefsn, -lønns- og arbeidsvilkär etter de ret-med spesialutdannelse i lungesykdom-ningslinjer som mätte bli trukket oppmer. Søkeren må benytte vanlig sok-300,00 árlig. Ukelønn og alle tillegg(etter 233 barn i 1943/44, jfr. Lands-sidenten i Kirkenes,Soknepr. i Vefsn.nadskjema.Det tas forbehold ometter lovens lavmal. Posten er opp-skolelovens § 21, 3).Grensvoll, Haldor Larsen, gbr., og hmv.Mjanger, Martin Erling, smed, Solheim,av departementet.Soknader med bekreftede attest-eventuell forandring av lønn og ar-sigelig.Søknad med attester - også læege-Bergljot Larsen Nybrot, begge Ny-Frydenbo, Laksevåg. og hmv. Hedvigbeidsområde. Søknad mrk. «153 sen-Søknac. på Innenriksdepartementetsattest - sendes Karasjok skolestyrebrot i Hattfjelldal, - Vigselm. i Hatt-Jensine Halvorsen, Nordre Skogveg 1 a,avskrifter, skrevet på fastsatt skjema,des med rettkjente avskrifter av at-skjema med vitnemål — også læge-innen 1. juli 1943.fjelldal,Bergen, - Byfogden i Bergen.sendes fylkesmannen i Nord-Tronde-lag, Steinkjer, innen 20. juni fk.tester til Oslo arbeidskontors mer-attest — sendes hertil innen 4 uker(J - 15.12)Karasjok skolestyre.Grieg, James Milne, kontorist, ArstadvegMork, Asmund Ragnvald, sagbr.arb., og(Lj-26,60-76)kantile avdeling. Akersgt. 55, innenfra den dag denne lysing står i «Of-15, og kontord. Karen Sannem, Allégt.hmv. Audhild Synnove Hågensen, begge20 juni 1943.(C-24,78)fentlige kunngjøringer».LYSINGER55 b, begge Bergen. - Byfogden iOttergy. — Sorenskr. I Namdal.Læegestilling.Holt skolestyre, 4 juni 1943.for fólgende som akter d inngå ekteskap,Bergen.Myrland, Helmer Halfdan, trearb., Bolsgy,Ved Statens institutt for folkehelseOslo kommune.(J - 20.58)Erling Solberg.med tilføyelse av vigselmann, som harGrytdahl, Sigurd, stikningsformann, ogog hmv. Karoline Marie Händlykken,er en midlertidig assistentlæegestiling le-Tegner.utferdiget lysingen,hushj. Margit Nordtsmme, begge Horg.Urke. - Sorenskr. i Romsdal.dig ved den bakteriologiske avdeling. EnVennesla.- Sorenskr. i Gauldal,Nakstad, John Edvard, gårdsarb, Skogn,krever et inngäende kjennskap til bak-Ved Oslo Elektrisitetsyerk, instal-Oppseielig lærerpost ved HunsfossTydelig manuskript utbes.Hamre, Arne Michael,cand.mag..og butikkdame Kirsten Elisabet Iversen,teriologiske undersokelser og for øvriglasionskontrollen, er en stilling som7-delt skule er ledig. og skal til-Suhmsgt. 8, og kontord. Else NissenTrondheim. — Sorenskr. i Stjar- og Ver-grundig kunnskap i serologi.tegner ledig. Det fordres avgangs-Aasen, Rolf Johan, butikkbeti., NedreHovind, Jae. Aallsgt. 52, begge Oslo. —dal.Den árlige lonn er kr. 5.400,00 med 3eksamen på elektroteknisk linje frasetjast frå 1 juli 1943. Posten erStrandgt. 16, ogbutikkd. OddlaugByfogden i Oslo.Narverud, Einar Kolbjérn, agronom, Gul-alderstillegg à kr. 450,00 etter 3, 6 og 9teknisk 2-árig skole. Lønn etter lkl.på 38 veker à 36 timer, men en heldseg unda rett til nedsetjing i time-Flaathe, Nedre Strendgt. 2, begge Ale-Hansen, Bjarne Velle, kokk, Andstad, ogskogen, og hmv. Selma Alvida Elvekrok,års tjeneste med fradrag av 10 % inn-V, f. t. kr. 3.600,00, stigende til kr.Hokksund. - Sorenskr. i Eiker, Modumskudd 1 Statens pensjonskasse. Hertil4.800,00 pr. år + dyrtids- og krise-tallet til 33 timer. Vekelønna er låg-sund. - Byfogden i Alesund.forretn.drivende Marit Hansine Martin-Aasmo, Trygve Zahl, f. t. gårdsarb., ogussen Skaret, Melbu, begge Hadsel. -og Sigdal.kommer det til enhver tid gjeldendetillegg, f. t. tilsammen kr. 500,00 pr.målet. Riks-, alders- og regulerings-hmv. Amanda Johanne Tungodden.Sorenskr. i Vesterålen.Nerbs, Sivert, fisker, og hmv. Sigrunreguleringstillegg og barnetillegg m. v.ár. Søkeren må benytte vanlig sok-tillegg. Hertil kjem 4 kommunale al-begge Moltustranda. —Hansen, Gunnar, handelsbetjent, og hmv.Lyngvæer, begge Aukra. — Sorenskr. 1Assistentlæegen er pliktig til à rettenadsskjema. Det tas forbehold omderstilegg à 50 kr, og stedstillegg påByfogden210 kr. for året. Til ny skuleordningAlesund.dtr. Ingrid Kristofa Engesbakk, beggeRomsdal,seg etter gjeldende instruks,eventuell forandring av lønn og ar-Amundsen, Karl Waldemar, gärdsgutt.Misvaer i Skjerstad. - Sorenskr. i Salten.Nes, Kristian Severinsen, gårdbr.sénn,Den som ansettes i stillingen må finnebeidsområde. Søknad mrk. «151> sen-for Hunsfoss og Vikelands skuler vertHedrum, f. t. Jahr, Krákstad, og budeieHansen, Hermann Evanger, jernb.arb., ogKvelde, og hmv. Kathrine Edvardsenseg i de bestemmelser som til enhver tiddes Oslo arbeidskontors merkantiled n tilsette lærer pålagt à administre-Lilly Otilie Olsen, Jahr, Kräkstad. —Holm, begge Hedrum. - Sorenskr. igjelder om tjenesteomräde og vilkär.avdeling, Akersgt. 55, innen 16 junire skulen, og fær som godtgjersle forhusbest. Laura Helene Nilsen, beggedette 300 kr. for året. Huslelegodt-Larvik.herunder bestemmelser om lønn, pen-1943.(C-23,52)Sorenskr. i Follo.Storforshei. - Sorenskr, i Rana.Nilsen, Kåre Johannes, gårdsarb., og hus-sjon og aldersgrense.gjersle 300 kr. Men det er høve forAndresen, Arne elektrosveiser, Cort Ade-Hansen, Levind Laugman, kystskipper,lersgt, 29, og hushj, Ingeborg Marieog hmv. dtr. Elsa Oleanna Blakstad,mor Gudrun Berg. f. Aune, begge Bin-Blir det kreyd, må der skaffes lrege-Oslo kommune.læreren inntil videre à få leige hus-dal, - Sorenskr. i Branngy.erklaering om helsen. Søknad som skri-Kjøkkenpike.være i skulehuset på 4 rom og kjøk-Meyer Thorsen, Drammensvn, 113, beg-Staulen. - Soknepr. i Herdy.Nilsen, Sverre Peder Eugen, lagerarb.,ves på det av Innenriksdepartementetken med hage av kommunen.Inn-ge Oslo. - Byfogden i Oslo.Hatleset, Sverre Salomonsen, f., Kinn, ogStilling ledig ved Täsen gamlehiem.Fjeligt. 55. Oslo, og pakkerske Ruthgodkjente søknadsskjema, som fäes hosskot i pensjons- og vikarkasse. Bok-Anmarkrud, Asbjsrn, laerer, Darbu, oghmv. Gudrun Klara Mattiasdotter Sand-Sigrid Lindstad, Stockflethsgt. 43 b,papirhandlerne, rettes til Innenriksde-Det kreyes gvelse i matlaging. Lønnmålet er skulens hovudmål. Søknadhmv. Ragnhild Moen, Hovet, Hol. -vik, Bru. — Notarius publikus i KinnOslo. - Byfogden i Oslo.partementet, Helseavdelingen, og sendesf. t. kr. 750,00 pr. år + kost i arbeids-på Departementets skjema, sammanSorenskr. i Hallingdal.m. fl. kommuner.Nistad, Ludvig, gbr., Fjaler, og hushj. As-direktoren for Statens institutt fortiden, stigende med 2 alderstillegg àmed vitnemål for dugleik og helseAronsen, Karl Andreas, telegrafarb., Ls.Hatlinghus, Reidar, gårdsbest., Egge, f. t.dingen, og hmv. Borghild Sofie Johan-laug Matilde Vaardal, Askvoll. - Vig-folkehelse, Geitmyrsvegen 75, Oslo, in-kr. 60,00 etter 1 og 3 års tjeneste.sender ein til Vennesla skulestyre in-Stod, og hmv, Solveig Lindmo, Egge.jingsm. i Askvoll.nen 3 uker fra i dag.(PP-31,50-90)Hertil kommer f. t. dyrtids- og krise-nan 4 veker frå den dag posten ersen, Skognes i Lenvik. - Vigselm. i- Sorenskr. i Inderøy.Norberg. Alf. posteksp, Amot, og hmv.tillegg kr. 200,00 pr. år samt godt-utlyst i Offentlige kunngjøringer.Lenvik.Hegle, Harald Lasse, lennsbokh, Wes-Vennesla skulestyre, den 1 juni 1943.Else Taugbel, Eidskog. - Soknepr. iAssistentsøster ved operasjonstue.gjørelse for avsavn av losji og kostAune, Odd, lensm., Kopervik, og hmv.sels gt. 34, og kontord. Reidun MarieAmot.Ved Statens sykehus, Horten, erutenfor arbeidstiden kr. 700,00 pr. ár.(J - 37,38)Aa. Robstad.Gjertrud Naley, Kvitesoy. — Sorenskr.Risan, Ankersgt. 13, begge Trondheim.Nordbek, Erling. Elverum, f. t. Nes Rome-stilling ledig som assistentsøster vedVanlige kommunale vilkár, hvor-Eigersund herred.i Karmsund.- Byfogden i Trondheim.rike, og friserdame Ragnhild Esther Rii-operasjonsstuen fra 1 september d. A.iblandt alder under 35 ár. Søk-Bakkeland, Thorolf Andreas, glideläs-Henriksen, Per, maler, Vaterland 40, ogUnder fcrutsetning av Departemen-se, Elverum. - Sorenskr. i Nes, Sórum-Lønn kr. 2200.00 + 4 alderstillegg ànad mrk. «152» sendes med be-montor, og hmv. Bergljot Meller Chris-friserd. Ellisif Johansen, Kråkergyvn.sand.kr. 225.00 etter 3, 6, 9 og 12 år +kreftede attestavskrifter til Oslo ar-tets godkjenning av klassedelingspla-tensen, begge Kronstadveg 5d, Bergen.59. - Byfogden i Fredrikstad.Nordås, Karl, gardbr., og butikkgjenta Eli-lonnstillegg à kr. 110.00 årlig og giel-beidskontors hushjelpaydeling, Akers-nen er falgende poster ledige:- Byfogden i Bergen,Holm, Finn, papirhandl., Lyder Sagensgt.sabeth Voll, begge Vold, Jæren. - Sa-dende reguleringstillegg. Herfra gårgt. 55, innen 15 juni 1943(C-23,52)1) Læererposten ved Hadland 2-Berg, Johannes J., gårdsarb., Sandvollan,10, og Gerd Solveig Waagaard, Fr.renskr, i Jæren.10 % innskudd i Statens pensjonskas-delte skole med f. t. 19 veker stor-og hushj. Solveig Beate Lyngstad, In-Stangsgt. 41, begge Oslo, — ByfogdenNylokken, Ottar, gårdsarb., og hmv. Gun-se og kr. 900.00 for kost og værelse.Lørenskog kommune.skole og 16 veker småskole.dergy. -Sorenskr. i Inderay.i Oslo.vor Fonnás, begge Laten. — NotarlusDen som blir tilsatt må skaffe helse-Stilling ledig: Kontorsjef: Grunn-Skolen ligger ved hovedvegen ca.Bergum, Gunnar Vilhelm, gbr., Biri, ogHvalen, Sveinung E., bonde, og hmv. Ag-publieus i Sdr-Hedmark.attest før tiltredelse.lonn kr. 5,600.— (med forbehold av5 km. fra Egersund. Nynorsk er sko-hush, Inga Jenny Gjerdalen, Torpa,-nette H. Flom, begge Lunde. - Skri-Nysether, Hans, diamantborar, og butikk-Søknad på dertil godkjent søknad-myndighetenes godkjennelse 6,500.—lens hovedmål.Sorenskr. i Toten,varen i Nedre Telemark.dame Odny Madsen, begge Stord. - So-skjema sendes overlæegen innen 15.kr.) Kontorsiefen overtar eventueltVekelønn, riks-, alders- og regu-Bergum, Peder, jernbanearb., og hmv.Hveding, Peder Lund, gbr., Ulvik, Tjeld-renskr. i Sunnhordland.juli d. a.(Lj.-17,15-49)den administrasjonsgren som måtteleringstillegg, samt husleiegodtgjørel-Magnfrid Enge, begge Drevja. - Sok-sund, og hmv. Hildur Oliva Baardsen,Odden, Sverre, sagarb., og budele Petrabli bestemt.-Kommuneingeniør:se etter lovens lavmål.nepr. i Vefsn.Bronngygt. 9, Tromso. — Tromso sokne-Gunvor Lislákken, begge Öyer, - Soren-Kasserer.Grunnionn kr. 6,000.—.Stenograf-Innskudd i pensjons- og vikarkasseBjerkeseth, BjarneSten, eksp., Sandar,prest- og domprostembete.skr. : Sør-Gudbrandsdal.Stilling som kontorbetjent kl. I le-maskinskriverske. Grunnlonn 2,000.—etter de regler som gjelder til enhverog eksp. Gerd Johannesen Haukeli,Hogden, Sverre Magnus, msbeltapetserer,Olberg. Johannes Artur, jernb.eksped., S.dig fra 1/7 1943 eller snarest muligkr. For alle stillinger: reg.tillegg kr.tid.Tonsberg. -Metodistkirken i Tansb.Cam. Colletts vei 1. og Agnes SofieHsland, og hmv. Ruth Tonneberg, N.deretter. Lønn kr. 2.950,00 + midler-775.- for gifte, kr. 675.- for ugifte.En tar forbehold om nedsettelseBjerknes, Olav, gårdsarb., og hushj. OlgaPlog. f. Nordby, Fredensborgvn. 41 b.Holand. - Sorenskr. 1 Nes. Sdrumsand.tidig tillegg kr, 220,00 + regulerings-3 alderstill. à kr. 300.— etter 3, 6 ogav veketallet til lavmålet for minste-Kristine Stromsodd, begge Norderhov.begge Oslo. - Byfogden i Oslo.Olsen, Frithjof, styrm., Farsund, og kon-tillegg, med 4 alderstillegg à kr. 275,009 år. Vanlige forbehold om regule-lønn og andre lovlige forandringer iSorenskr, I Ringerike,Holbro (Haugbro), Karsten Andreas, tom-tordame Ceres Albertine Svenner, Oslo.etter 3, 6, 9 og 12 árs tjeneste. 10 pst.ring av lønn og arbeidsvilkár. Sokna-posten om det skulde bli kretsregutBjörge, Harald Fredrik, agent, Fjell-mermann, og hushj. Aasa Saland, begge— Sorenskr. i Mandal.fradrag i Iønn til pensjonskassen.der sendes innen 25 juni 1943 til ord-ring eller ny klassedeling.strand, og hmv. Ruth Charlotte Haagen,Trogstad. - Sorenskr, i Rakkestad.Olsen, Ragnar Berg, kelner, Ell. Sundtsgt.Søknad på fastsatt skjema sendesføreren i Lørenskog.(LJ-22.26)Posten er oppsigelig.Sondre Spro, begge Nesodden. — Soren-Isdahl, Jan Erling. kontorbetjent, Trond-18, Oslp, og eksp. Ragnhild Johannesenhertil innen 22 juni 1943.2) Hjelpelsererpost ved Arstad 7-skr. i Follo.heim, og hmy. Harriet Orseth, Strinda.Haukell, St. Olavs pl. 4, Oslo, p. t. Tons-Oslo skifterett, 2. avdl. 5 juni 1943.Jordstyresekretaer.delte skole.Bjernstad, Harald, kontorist, Brodals gt.- Notarius publikus i Strinda og Selbu.berg. - Metodistkirken, Tansberg.(C-2×13,65Kristen Urdal.Stillingen som sekretsr for Elve-Ärstad skole ligger like ved Eger-11, og eksp. Ragnhild Ferstad, KongensIngebrigtsen, Ivar, snekker, og hmv. JanneOmmedahl, Audun,dreler, Bjernsonsgt. 25.rum jordstyre er ledig for tiltredelsesund.gt. 7, begge Trondheim, — Byfogden iJosefine Fagerli, begge Borkenes, - Vig-og veverske Reidun Hedvig Arntsen,Stilling som vikarden 1 september 1943.Til posten hører 17 uker småskole.Trondheim.selm. i Kvæfjord.Bjørnsonsgt. 20, begge Bergen. — Byfog-for den bilsakkyndige i Aust-Agder erStillingen avlonnes med kr. 250.—Undervisningen foregår annenhverBlakstad, Lorents Holt, fisker, og hmv.Iversen, Arvid Julius, velarb., Frol, ogOphaug, Arne Johannes, eksp., og hmv.den i Bergen.ledig og skal besettes med en maskin-pr. mäned. 3 måneders gjensidig opp-dag. Lønn etter lovens lavmål. An-settelsen gjelder foreløbig bare ettKjeldrun Pauline Hansen, begge Bratt-hushj. Agot Ingeborg Solberg, Verdal.ingenior med inngäende teoretisk ogsigelse.vær, - Sorenskr. i Nordmore.- Sorenskr. i Stjor- og Verdal.Haldis Margaretha Jensen, begge Strindapraktisk kjennskap til biler og biltra-Den som ansettes må være agronomskoleâr.Blindheim, Helge Karsten, telegrafeksp.,Jakobsen, Erling Andreas, skogsarb., ogpr. Trondheim. - Metodistkirken 1fikk. Nettogrunnlenn kr. 423.33 pr. må-eller ha hoyere landbruksutdannelsePosten kan søkes både av lærereMolde, og kontord. Ingebjorg Ivarson,hushj. Amalie Karoline Larsen Jør-Trondhelm.ned + reguleringstillegg. Skyss- og kost-og må rette seg etter instruks. Stil-og lærerinner.Harbitz gt. 19, Oslo. - Sorenskr. igensen (Kása), begge Kilebygda, - So-Opsal, Morten, tommerm, Vikedal, og sy-godtgjorelse på tjenestereiser etter gjel-lingen innlemmes ikke i pensjons-Søknad med vanlige attester, ogsåRomsdal.renskr, i Skien.erske Kerry Pauline Rosnes, Stavanger.dende regulativ. Stillingen er midlertidigkasse og tas der forbehold om regu-lægeattest, sendes Eigersund herredsBoye, Karl Oscar, sveiser, og hushj.Jansen, Leif Solaes, murer, Storgt, 238,- Sorenskr. i Ryfylke.med gjensidig oppsigelsesfrist 14 dager.lering av lønnen, arbeidsomráde ogskolestyre, Egersund,innen 5. juliMartha Nygård, begge Eidsvoll. - So-Porsgrunn, og serveringsd, Annie Al-Opdlen, John Fredriksen, gårdbr.sonn, ogSoknad bilagt med bekreftede attest-arbeidstid.1943.(J - 48.72)renskr. i Eidsvoll.vilde Christiansen, Solum, - Sorenskr.hmv. Einy Johnsdtr. Kuväs, begge Ork-avskrifter skrives på godkjent søknads-Sóknad på foreskrevet skjema, ved-Bratbergsengen, Kåre, bureiser, og sykes.i Gjerpen.land. - Sorenskr, i Orkdal.skjema og sendes fylkesmannen i Aren-lagt attestavskrifter, sendes innen lør-Lærarpost i Nedstrand.Gjertrud Vorland, begge Fäberg. -Jensen, Hugo, læge, Jonholdtgt. 1C, ogOterholm, Asbjørn, gartner, og hmv. Astadal innen 30 juni.(PP-15.75-45)dag den 19 juni 1943 til rådmannen iDersom klassedelinga og budsjettetSorenskr. i Sør-Gudbrandsdal.kontord. Fredrikke Maroni Johannessen.Ingrid Staurseth, begge Mändalen. — So-I Driftskredittkassen for jordbruketElverum.(Lj-24,78)for 1943/44 blir godkient, skal det till-Brenger, John Charles, kontroller, Tide-Storgt, 127, begge Porsgrunn. - Soren-Pedersen, Snorre Asbjorn, polsemaker,renskr i Romsdal.er ledig stilling somsetjast lerar frá 1 juli d. à. i RingiaForretningsførerstillingenmandsgt. 29, og Astrid Løvstad, Schg-og Helgaland krinsar. Det blir forskr. i Gjerpen.Jenssen, Petter Jakob, fisker, og hushj.Vogtsgt. 61, og eksp.Mary Gudveigassistent II.tida 18 veker samla skule i Ringja ogningsgt. 14, begge Oslo. - Byfogden ived Mandal forsyningsnemnd er le-Oslo.Alida Helmine Antonsen, begge Kons-Stakston, Gjetemyrsvn, 66, begge Oslo.Lennen er f. t. kr. 2.500,00 + kr.dig. Stillingen er lønnet med kr.16 veker samla skule i Helgaland.Bruseth, Thor August, troppsfører, Gjem-vikosen, Lar■y. - Sorenskr. i Rana.- Byfogden i Oslo.220,00 pr. ár med 3 alderstillegg àSkulen blir turvis etter vedtak avPihlfeldt, Harald, hotellm. H. Haarfagres-kr. 275,00 etter 3, 6 og 9 år. Hertil5.100,00 årlig + for tiden regulerings-skulestyret. Leigd skulerom i Ringja,nes, og barnepl. Oddlaug Haneseth, Øre.Johannesen, Fritz Kristian, lósarb., og hus-- Sorenskr. i Nordmøre.gt. 10 b, V. Aker, og redaksjass, Naneykommer gjeldende reguleringstillegg.og dyrtidstillegg henholdsvis kr.skulehus i Helgaland. Vegavstandhjelp Ester Helene Fellingfors, beggeBull, Johan Storm, cand. jur., Gråkamvn.Mathide Fjeld (Torgersen), Nyvn. 23,Fra lønnen går 10 % som innskuddmellom krinsane ca. 20 km., men ikkjeGrane, - Soknepr, i Vefsn.760,00 og kr. 380,00 årlig for forsør-22, og stenograf Elise Mette CathrineJohansen, Agnar Kornelius, sjäfer, Llle-Stabekk. - Sorenskr. i Aker.i Statens pensjonskasse. Det kreveslandeveg heilt fram til nokon av del.Lous, Gullerasvn. 17, begge V. Aker.Popeid, Andreas, stud. philol, Sand, ogøvelse i maskinskrivning og stenografigere og ikke-forsørgere. Hertil kom-Ein kan og fara sjøvegen.gårdsbakken 26, og lagerarb. Asgotsykeplske Ingerd Lene Skretting, Het-og helst innsikt i bokfersel. Søknadmer barnetillegg med kr. 150,00 årligVakelon, tillegghusleigegodtgjers-- Sorenskr. i Aker.Elise Berg, Gregus gt. 1, begge Trond-land. — Sorenskr. i Jæren.skrives på det av Innenriksdeparte-pr. barn. 3 mndrs. prøvetid. Gjensidigle etter lova. Innskot i pensjons- ogBæevre, Leif Kristian gbr., og hmv. Ran-heim. - Byfogden i Trondheim.Johansen, Johannes Edholm, ekstrabetj.,Reistad, Ivar, gårdbr, og hmv. Gunvormentet fastsatte skjema og sendesvikarkassa etter reglar som gjeld tilnei C. Berset, begge Surnadal, - So-Indahl, begge Frol. - Soknepr. : Lev-Driftskredittkassen for jordbruket,oppsigelse 3 måneder. Søknad skrevetrenskr. i Nordmore.kvar tid. Ein tek seg rett til å setjaog hmv. Halgerd Sofie Karlsen Granli,på det av InnenriksdepartementetDalland, John, verkstedsarb., L. Bjelkes-begge Narvik. - By■ogden i Narvik.Reistadbakken, Arvid Øivind, kartongarb.,anger.Tollbugata 25 II, seinest innen 25 juniveketalet ned til minst full post. Po-d. a.(C-18.55-53)godkjente skjema bilagt med attest-sten er på oppseiing.gt. 4, og butikkd. Bjørg Lorentze Oks-Johnsen, Georg Vilhelm, styrmannselevVadso, og hmv. Ase Pauline Johansen,og syerske Helga Sortässtuen, begge Lil-Ved Statens meieriskole i Trondheimavskrifter sendes ordføreren i MandalSøknad medrettkjende attestav-nes, Formännsveg 8, begge Bergen.lehammer.- Byfogden i Bergen.Fogd Dreyersgt. 8, Tromso. - Tromsøbrandsdal,Sorenskr. i Sør-Gud-skal fra 1 september 1943 opprettesinnen 1 juli 1943.(P - 3×15,60)skrifter — også frå læekjar - innan12 juli d. á.Didriksen, Aksel Martin, fiskar, og hmv.soknepr.- og domprostembete.Reisseter, Viglelk Olason, gardbr, og hmv.en stilling som laerer og assistent.Nedstrand skulestyre, 2 juni 1943.Sonja Jensine Berntsen, begge LundliKarlsen, Kyrre, lagerarb, Stadionveg 5,Elisabet Torsteindtr. Blele, begge Ullens-Stillingen skal besettes med enVed bygningsjefens kontor(J - 31,92)pr. Finnsnes. - Vigselm. i Lenvik.Lakseväg, og skinusyerske Mathlldevang. - Skrivaren I Hardanger.meierikandidat og lønnes etter regula-er ledig en stilling som midlertidig kon-Diseth, Ola, snekker, og hushj. HjordisStoresaether, Sydneskleiven 27, Bergen.Risan, Ivar Bernhard, smäbr., og hushj.tivet for meierilærere, f. t. kr. 4,500,—torassistent, kyndig i maskinskrivningI VatneSkogli, begge Elverum. - Soknepr. i- Byfogden i Bergen.Anna Holsbo, begge Bolsgy. — Sorenskr.pr. ár med 3 alderstillegg på kr. 450.—og stenografi. Begynnerlenn kr. 1.200,00er desse skulepostane fale:Elverum.Kirkvald, Hans L., snekker, og hushj. And-i Romsdal.etter 3, 6 og 9 ár, topplonn kr. 5,850.—.pr. år + dyrtids- og krisetillegg.1) Lærarinneposten i Samfjord —Edvardsen, Edvard, sagarb., Bergvn. 16laug T. Sakrismo, begge Tydal. - Vig-Runestad, Rasmus, elektr., Jærens gt. 17 a,Hertil kommer f. t. et lønnstillegg påDer tas forbehold om regulering avMiøy, frå 1 juli 1943. Posten er påLisleby, og syerske Kitty Helene Hauge,selm. i Tydal.og lagerarb. Judit Tomine Falkeld, Lyse-kr. 220,- pr. år og vanlig regulerings-lønn, forandring i arbeidsomráde og ar-17 v. samla skule i Samfjord og 16 v.Kirkevn. 68, begge Glemmen, - Soren-Kleppeste, Alv Johannessen, snekker, Ask-fjords gt. 47, begge Stavanger. — Stav-tillegg. Stillingen blir innlemmet 1 Sta-beidstiden.smáskule i Mik , → 5 km. sjøveg mel-skr. i Onspy.sy, og hmv. Agot Hovland, Bemlo. —tens Pensjonskasse, hvor innskott f. t.Rørmark, Häkon Kristian, fisker, Spmna,anger byrett.Søkeren skal benytte det av Innen-lom krinsane, f. t. rutebåt 3 gonger iElde, Malfin Paul, kontorm., Ørskog, ogmå betales etter 10 % av den regulativ-Sorenskr. i Midhordland.riksdepartementet godkjente søknads-veka — og 2 v. handarbeid i Sam-hmv. Hilmara Gjelsten, Fiksdal, Vest-Klinge, Harald, tollforvalter, Asbjørnsensog hushj. Gudrun Helene Johansen,messige lonnen.skjema.fjord-Helland krinsar. Handarbeidetnes. - Sorenskr. i Romsdal.gt. 9, og Laura Christiansen, Harald Hår-Næeroy, - Sorenskr. i Br■nndy.Tilsetting i stillingen skjer somAnsettelsen skjer for øvrig på de tilElsæther, Rolf Kåre, fabr.arb., Øvre Mgl-fagres gt. 17, begge Trondheim. - By-Rovik, Nils J., gårdbr. Gjemnes, og hmv.konstitusjon og med plikt til à retteenhver tid gjeldende vilkär. Helbredser-vert halde annakvart år i Samfjordlenberggt. 66, og garderobed. Jørginefogden i Trondheim.Borghild Elisabeth Kiplesund, Aure. —seg etter gjeldende instruks, og ellersklaering må framlegges ved tiltredelsen.og Helland.2) Lærarposten ved Vestrefjord to-Margrethe Gangstad, Wesselsgt. 18,Kristiansen, Anton Kristoffer, fisker, ogSorenskr. i Nordmdre.på de vilkår og med de plikter somSöknaden sendes Bergens arbeidskon-delte skule frå 1 juli 1943. Posten erbegge Tr.heim. - Byfogden i Tr.heim.hushj. Signe Klara Oliva Jullussen, beg-Sagvold, Sigmund Odin, agronom, og hmv.følger av lovene om offentlige tjene-tor innen den 15 juni.Elvekrok, Olav, gbr., Hokksund, og hmv.ge Havstein. - Hergy soknekall.Else Kasbara Nordberg. begge Rara. —stenn, Statens pensjonskasse og al-Bygningsjefen i Bergen,på 17 v. storskule og 16 v. småskule.For båe postar gjeld: Ein har rettLilly Elfrida Gulbrandsen, Mjøndalen.Kristlansen, Reidar Eliot, sliperiarb., ogSorenskr. i Indergy.dersgrenser for offentlige tieneste-den 2 juni 1943.(PP-24.36)til à auka veketalet til 40 veker og- Sorenskr. i Eiker, Modum og Sigdal.butikkd. Ingeborg Bakken, begge Kol-Samdal. John. tekniker, og stuepike Mar-menn (med mulige endringer).Erdal, Leiv, agronom, Fortunen 1, Ber-vereid. - Sorenskr. i Namdal.git Cicilie Bru, begge Molde. — Soren-Nærmere opplysninger fáes ved àHorten folkeskole.til à minka det til det lågmålet lovaset. Dei tilsette må finna seg i à takagen, og sydame Rannveig Reiakvam,Krohn, Kjell Hoegh, verksm.laerl, Bor-skr. i Romsdal,vende seg til skolen.Fra 1. juli er stilling ledig som as-skule i andre krinsar. Postane vertNaustdal i Sunnfjord. - Byfogden igundvn, 148, Alesund, og hmv. JorunnSchistad, Erling Halfdan, arkitekt, Kirke-Søknader etter det av Innenriks-sistent for vaktmesteren og ønskesBergen.Andrine Wold Vennersdal, Fagerborggt.gt. 23, og hmv. Gunlaug Wold, Oster-departementet godkjent skjema stilesbesatt med en nevenyttig mann. Lenntilsette på oppseling.Len, riks- og alderstillegg og regu-Eriksen, Thor Wilhelm, yrkesleder, Hel-40, Oslo. - Byfogden i Alesund.sundsgt. 9, begge Trondhoim. — Byfog-til Landbruksdepartementet, og sen-kr. 300u.00 pr. år + 4 alderstillegg àleringstillegg etter lova sitt lägmäl.legt. 5, og frisarelev Thordis Flo, KeiserKvalheim, Konrad Emil, sjomann, Bleken-den i Trondheim.des med avskrifter av skolevitnemá!300,00 etter 3, 6, 9 og 12 års tje-Wilhelmsgt. 50. begge Alesund. - By-berg 24, og hmv. Edith Lilian Waage,Simensen, Petter Anker, snekker, Hanne-og attester (helseattest vil bli krevdneste, samt midlertidig tillegg i sam-Husleigevederlag Innskot i pensjons-fogden i Alesund.Kronstadveg 23, begge Bergen. - By-stad, og hmv. Margit Elvira Oskarsen,for den som tilsettes) til Statensog vikarkasse.svar med gjeldende bestemmelser forhelsekort.Dei tilsette må sendaEsbensen, Thor Albert,lagerbetj., Gl.fogden i Bergen.Yven, begge Tune. — Sorenskr. i Tune.meieriskole,Trondheim, innen 20.ko munale funksjonaerer. Assisten-Asveg 15, og kontord. Martha Aamo,Kvithyll, Herman, gartner, og hmv. Gun-Skretting, Rasmus O., stoperiarb., og hush.juni d. a.(Li.-34.65-99)ten overtar den tidligere vaktmestersSøknad — skrive på skjema god-Ankersgt. 5, begge Trondheim, - By-hild Prytz, begge Røros. - Sorenskr. iHelene Brimso, begge Bryne. - Soren-kjent av Innanriksdep. - og rett-Assistent il til Norsk student-leilighet, når den blir ledig. mot etfogden i Trondheim.Gauldalskr. i Jæren.fradrag i lønn på kr. 600.00 pr. å. forkjende vitnemålsavskrifter (også læ-kjarattest) vert à senda Vatne skule-Flaten, Erling Jørgensen, gbr., Sunnan,Landsvik, Alf Harald, fisker og gårdbr.Sletholdt, Ole Jacob, disp., Kjsbenhavns-samband.bolig. lys og brensel. Stillingen inn-og hushj. Margot Viken, Indergy. -og hmv. Astrid F. Skjellanger, beggegt. 18, Oslo, og Julle Elise Solberg, Tom-Kontordame, begynnerpost ledig,styre, Vatne, innan 4 veker frå dennelemmes i Hortens komm. pensj.kasse.Sorenskr. i Inderey.Herdla, - Vigselsm. i Herdla.ter. — Byfogden i Oslo.lønn kr. 3,150.— med betingelser somSeknad sendes skolens kontor in-lysinga står i Off. kunngi.Fossengen, Bjarne Monrad, montor, f. t.Solás, Arne, gbr., Hálandsdal, og hmv.for statstjenestemenn bestemt. Sok-(J - 42.42)Larsen, Lorang Eugen, gårdsbest., og hmv.nen 15. ds.(J - 21,84)Porsgrunn, og friserd. Dagny Klaussen,Bertha Gronneryid. begge Gronnersd.gbr.dtr. Ragna Sofia Befring. Helgheim.H Heverdahisgt. 1. Oslo.nad snarest til Norsk studentsamband,(Lj-2×8.75)I Orkland, Sør-Trøndelag,Leikvollgt. 48, Sandefjord. — Sorenskr.Brandstorp, Skjeberg. - Sorenskr.Steffensen, Monard Edvin. sjäfer, Nord-- Vigeelsm. 1 Jolster.Ved Sandefjords komm. handels-er ein lærarpost ved Monset-Brattlii Sandar,Tune.nesgt. 25. og hush. Anna Marle Johnsen,Husmor, kokke, kjokkenpiker,gymnasiumskular ledig.Fygle, Ingolf Martin Lind arb., og hush.Lassen-Urdahl, Johan, gartner, Hvalstad.Vägsalm. 28. begge Bergen. — Byfogdenværelsespiker.er en timelærerstilling i kjemi medTil denne posten er lagt 20 vekerAasta Gunvalda Elvebakk, begge Nar-og sykegymnast Valborg Stig, Høn.vik. - Byfogden i Narvik.i Bergen.Ved Norsk studentsambandsnyevareteknologi ledig fra nytt skoleår. 4 t.storskule ved Monset 3-delte skule, -Asker. - Sorenskr. i Aker.Stene. Roald. gårdbr., og hush. Anna Oll-læreanstalt er stillinger ledigefrapr. uke à kr. 240,00 pr. u. t. pr. ár. Sok-av dette 2 veker sløyd, - og 16 vekerGabrielsen, Hermann Aleksander, fisker.Lund, Erling, anleggsarb., Løbergsvn. 43,se Skraeddernes, begge Fosmes. - Soren-15 juli 1943 for:nad ti) forstanderskapets formann,småskule ved Brattli 3-delte skuleUtoy, og hmv. Ingerda Petrina Emereog husmor Gullborg Andrea Pettersen,skr. i Namdal.Husmor (tiltredelse om mulig tid-apoteker Alv Jensen, Sandefjord, besMellom postane er ca. 6 km. god bil-Johansen, begge Dpnnes, - Sorenskr.Blekenberg 23, begge Bergen. - Byfog-Stenseth. Norris Johan, skipper. Hatlane,ligere) lønn kr. 300-350 pr. mnd. sendt smarest.(PP-10,92)veg. Tilsetjing på oppseiing. Skule-i Rana.den i Bergen.Borgund, og butikkdame Lulli Mathes



28-0102OFFENTLIGE KUNNGJÖRINGER nr. 131. Onsdag 9 juni 1943.3 — tre — måneder; ellers faller Fordringshavere i boet etter små-Grunnbokheimel.de bort.bruker Karl Pedersen, Moa, Drag iMulige eier av gnr. 48, bnr. 4, KvaroyHulda Ronnestad, Ovre Strandgt. 8, Ale- | Sandberg. Ivar, Drammen, og Elin Svend- Mathiesen, Carl Fr. Henrikson, eiendoms-Onspy skifterett, 10 mai 1043.Tysfjord, må melde sine krav til un-indre i Luroy, av skyld mark 1,11, másund. - Byfogden i Alesund.sen, Drammen. - Sorenskr. i Holme-megler, og hustru Jorgine, f. Landrog.Svein Nilsen,dertegnede skifterett innen 3 — tremelde seg hertil innen 1 — en — månedStorvik, Harald Johan, snikkar, og hmv.strand.Haugesund. — Bylogden i Haugesund.dfm.— måneder, Kravene faller ellersfra i dag.Láv Skogvik, begge Sekken. — Sorenskr.Skapalen, Gunnar, gariner, Oslo, og FannyMosness, Arthur L., og hustru Johanne,(L-2×13.02)Melder ingen sek vil Hans Holan blti Romsdal.Wahl, Oslo. - Byskr. i Oslo.f. Hagen, Drammen. - Byfogden Krav i boet etter avd. fhv. bakerbort.notert som grunnbokheimelinnehaver tilStramsvik, Ivar, gbr., Innhitra, og hmv.Skifjeld, Nils Nilsen, Oslo, og Marie Lium,Drammen.Steigen skifterett, Narvik,nevnte elendom.Johanne Margrethe Wullum, Halsa. —Oslo, — Byskr. : Oslo.Neslein, Hjalmar, disponent, og hustru As-Ludvig Emil Larsen, Nanset, He-30 april 1943.Rana sorenskriverembete,Sorenskr. i Hitra.Ursin, Peter, cand. theol., Oslo, og Fridalaug, f. Myhre, Oslo. — Byskr, i Oslo.drum, må meldes til undertegnede(PP-—-)Mo, den 4 juni 1943.Stubban. Anders, mobelemekker, Bogstad-Helene Stromspe, Oslo. - Sorenskr. iWiesener, Gerhard Henrik Armauer, ogskifterett innen 3 — tre — måne-Terje Kokaas,N. Arnessen.vn. 20, og strykerske Ollaug Petra Bothn,Steigen.hustru Dagny, f. Knudsen, Drobak, —der; ellers faller de bort.(L-2×12,00)Venold. Olay. Fagerborggt, 34. Oslo, ogSorenskr. i Follo.kst.Bogstadvn. 20, begge Oslo. — ByfogdenGrunnbokheimel.i Oslo.Hjerdis Madsen, Rosenborggt. 13, Oslo.Ektepaktregistret,Larvik skifterett, 10 mai 1943.Fordringshavere i boet etterMulige elere av Magnus Olsens ideelleSundby, Arilld Annaus, arb., Belsfjord i- Byskr. i Oslo.Oslo, 31 mai 1943.Tor Carlstedt,husbestyrerinne Dorthea Kristineandel (á) av elendommen BjornstadAnkenes, og hmv. Randi Wasmuth, Bels-Delvis særele.C. Lampe.(L-2×9.90)dfm.gnr. 38, bnr. 1 av skyid 1 mrk. og 25 orefjord. — Sorenskr. i Steigen. Narvik.(E - 257,95 - 737)Valborg Nybakken, Bjerkvik i An-i Mälselv, mä melde seg hertil innenSundset, Kåre K., gårdbr.sann, og hmy.Hougsrud, Steingrim, Sør-Aurdal, og MaryEnhver som har noe å kreve ikenes, må melde sine krav til un-1 - en — mäned. Melder ingen seg vilValborg Larsdir. Havdal, begge Renne-Kärfjord, Botne. — Sorenskr. i Valdres.BEKJENTGJÖRELSEROle Olsen fà grunnbokheimel til nevntabu. - Sorenskr. i Orkdal.Husmo, Andreas, gårdbruker, Stahaug iI HENHOLD TIL AKSJELOVENEboet etter avd. fhv. los Wilhelmdertegnede skifterett innen 3 — treideelle andel () av elendommen 1 med-Svendsen, Einar Johannes, gårdsarb., Dan-Nes, og fru Synndve Kruse, f. Skolle-Hansen, Nevlunghamn, må melde— månederKravene faller ellershold av tinglysningslovens § 39 nr. 3.skerudhgyden, Kroer i As, og hmv. dtr.borg. f. t. Oslo. — Sorenskr. i Nes.I forbindelse med avvikling avkravene sine til undertegnede skifte-bort.Malangen sorenskriverembete,Astrid Marie Helgestad, Sandvoll iLarsen, Halfdan Røgeberg, Drammen, ogHenry Hetty Sauers pelsvareforretningSteigen skifterett, Narvik,Tromso, 4 juni 1943.Kr■kstad. — Soknepr. i As.Else Granli, Drammen. — Byfogden 1i Klingenberggate 4 bes mulige for-rett innen 3 — tre — måneder;(PP - 16,80)J. Kobro.Svendsen, Paul Halkjenn, laerer, Stokke 1Drammen.dringshavere à melde sine krav snarestellers faller de bort.30 april 1943.Vestfold, og hmv. Birgit Elise Nordda-Svanteson, Frank Ragnar, murer, Oslo, ogmulig — og seinest innen 4 uker — tilLarvik skifterett, 10 mai 1943.Terje Kokaas,Innkalling av part i farskapssak.len, Aadal. - Sorenskr. i Ringerike.Reidun Evelyn Lund, Oslo. — Sorenskr.i Nedre Romerike.undertegnede, som forestár avviklin-Tor Carlstedt,(L-2×13,50)kst.Sakspker: Arvid Olai Nilsen, Stjørna.Syse, Hans Martinus A., smábr., Uivik, oggen.(L- 11.10)dfm.Saksokt:Svestad, Christian Jonas Broehmann, Oslo,IngeborgDorthea Foss,hmv. Kari J. Amundsen, Voss. - Skri-Oslo, 2 juni 1943.Mortifikasjonsinnkallelse.Afjord.varen i Voss.og Linken Amalie Pederssan, Oslo, -Hradvokat Karl Haga,Byskr. i Oslo.Enhver som har noe å kreve 1Ifølge melding fra distriktsjordmorenSather, Kristen, smábr., Erisfjord, og(P-2×13,44)Sorlie, Reidar, Skogvn. 17, Oslo, og RuthPrinsensgate 21.boet etter avd. gårdbrukerenke Jo-Med heimel i lov om forsikringsavtaleri Afjord er saksokte med barn og kanskredder Anne Lange, Visdal. — Soren-Kari Evelyn Kvistad, Trendergt. 5, Oslo.av 6. juni 1930, & 114, annet ledd, inn-vente sin nedkomst først i juli 1943.skr. i RomsdaLPå ekstraordinær generalforsamlinghanne Emilie Andersen, Nygård.kalles herved de mulige innehavere avSom far har saksskte öppgit saksøkeren.Tamnes, Jorgen, gårdsarb., og hmv. Odd-Taranger, Nils, Oslo, og Wenche Dahl,- Byskr. i Oslo.den 6 januar 1943 ble Heun & Co. A/S,Tiolling, må melde kravene sine tilnedennevnte angivelig bortkomne for-Farskapsforelegg mot denne er utferdi-laug Brynhildsvoll, begge Brekken. —Oslo. — Byskr. i Oslo.Strinda, p. t. Trondheim, besluttetundertegnede skifterett innen 3 —sikringsbrev i Livsforsikringsselskapetget av fylkesmannen I Sor-TrøndelagSorenskr, i Gauldaloppløst og undertegnede Friedrichtre — måneder; ellers faller de bort.Hygea til à melde seg hos selskapetden 20 mai 1943. Det har ikke kunnetTangstad, Anton Martinius, anleggsarb.Ektepakter under ekteskap.Heun, Konsul Lorcks gt. 10, og frøkeninnen 3 - tre — måneder. Melder ingenforkynnes for saksokeren da hans opp-og hushj. Gudrun Elvira Alfhilde Gun-Fullstendig særeie.Anna Løkhaug, Grundtvigs gt. 3,Larvik skifterett, 11 mai 1943.seg, trer forsikringsbrevene ut av kraftholdssted er ukjent. Sak om farskap erdersen, begge Verran. - Vigselsm. iAndersen, Rolf, og hustru Eva Marie, f.Trondheim, ble valgt til avviklings-Tor Carlstedt,og nye forsikringsbrey kan utferdiges.derfor reist i samsvar med lov nr. 3 avVerran.Holsten, Oslo. - Byskr. i Oslo.styre. Prisdirektoratets samtykke till(L-11.10)dfm.Forsikringsbrev nr. 19.356 utstedt den10 april 1915 § 11, siste ledd.Thorkildsen, Andreas Marcilius, fisker, ogBacke, Herold, gummiarbeider, og hustruoppløsning foreligger.3 mars 1909 på Thormod Rygland Hal-Saksøkeren innkalles herved til å mgtehmv. Gudrun Repstad, begge Sogne. —friserdame Gudrun, f. Halvorsen, Brand-Mulige fordringshavere anmodes omDei som har noko à krevja i buet ettervorsens liv. Forsikringstaker: Haraldpersonlig under saksforberedelse medSorenskr. i Torridal, Krsand S.à anmelde sitt tilgodehavende til av-avlidne jente Mari O. Svengestol, avHalvorsen (far). Forsikringssum stor kr.etterfolgende hovedforhandling i små-Tobaissen, Ellif Ingmar, renov.arb., Stay-enggt. 19, Drammen. — Byfogden i Dram-viklingsstyret snarest mulig.Iveland. må melde krava sine til under-5.000,00.bruker Foss's hus på Eidem i Afjordanger, og kjokkenhj. Minda Gunvor Kri-Ellingsen, Erling Undset, og hustru Sonjamen.Trondheim, 1 juni 1943.skrivne skifterett innan 3 - tri — må-Forsikringsbrev nr. 35.425 utstedt denonsdag den 25 august 1943 ki. 11.stiansen, Hetland. — Sorenskr. i Jaren.Heun & Co. A/S under avviklingUndset Ellingsen, Drammen. - Byfog-nader; elles fell krava burt.1 juli 1914 på Jakob Johan Sigfrid Friis'sUteblir saksøkeren, vil dom kunne bliTorheim, Torstein Kristian Mikal, gårds-Friedrich Heun.Anna Lökhaug.Setesdal skifterett, 11 mai 1943.liv. Forsikringssum stor kr. 2.000,00 opp-avsagt på grunnlag av saksoktes fram-arb., Breistrand, og eksp. Ruth Wang-den 1 Drammen.Gelthus, Hermund, og hustru Anna J.(P-2×21,00)Per Spieler,rinnelig, redusert pr. 1 august 1920 tilstilling og övrige foreliggende beviser.berg, Kirkegt. 45, Theim. — Byfogden iGelthus, Arnafjord. - Sorenskr. i YtrePå generalforsamlingen den 27 april(L-11.34)dfm.kr. 430,00.En gjenpart av denne innkalling vilTrondheim.Forsikringsbrev nr. 100.189 utstedt denkunne hentes på Fosen sorenskriverkon-Totland, Einar, assistent, Edv. GriegsvegSogn.1943 er Isaksen & Olsen A/S, Strand,Den som har noko à krevja i buet etter2 desember 1908 på Christian Helgestadstor i Ørland.12, og kontordame Signe Kristofa Aasbs,Grove-Knutsen, Nieolay Christian, og hu-Sigerfjord, besluttet opplost, Selskapetsstru Jenny Kristine, f. Eilertsen, Oslo.ugift gardbrukar Thomas Ostensen Bratte-liv. Forsikringssum stor kr. 2.000,00 opp-Fosen herredsrett,Kroken 13 a, begge Bergen. — Byfogdenkreditorer oppfordres herved til & meldesine krav til undertegnede avviklings-land, Imsland, må melda kravi sine til un-rinnelig, redusert pr. 1. juli 1912 til kr.Brekstad, 4 juni 1943.i Bergen.- Byskr. i Oslo.styre.derskrivne skifterett innan 3 - tri måna-(PP - 38,22)Jens Elan.Trotland, Nils, skredder, og hmv. GudrunHauge, Conrad, og hustru Ruth Maritder; elles fell kravi burt.180,00.Eid, begge Holonda, - Sorenskr. i Gaul-Hauge, Oslo. — Byskr. i Oslo.Arthur Olsen,Rafylke skifterett, 3 mai 1943.Forsikringsbrev nr. 115.193 utstedt denTvangsauksjon.dal.Holtan, Tor, kontorsjef, og hustru Astrid(PP-2×10.92)Strand, Sigerfjord.Jens Haugan,18 februar 1929 på Knut Bjelkes liv. For-Holtan, Munkedamsvn. 82, Oslo. - By-sikringssum stor kr. 5.000.00.Mandag den 26 juli 1943 blir tvangs-Tóvik, John J., og Ragnhild J. Vevang,skr.  Oslo.Konkurs.(L-2×10,92)dfm.Forsikringsbrey nr. 180.403 utstedtauksjon holdt på lensmannskontoret 1begge Kornstad. — Sorenskr. i Nord-Knutsen, Kristian Schjelberg. og hustruHerved bekjentgjores at underentre-Dei som har noko á krevja i buet etterden 4 desember 1939 på Knut EmilLebesby:mare.Ulfsnes, Trond, og Kari Winther, beggePetra Lovise Knutsen, Salangsverket. -prenor Frans Opsahls (inneh. firma Vei-ugift tömmermann Ola Ostensen Bratte-Ramm Sætres liv. Gavebrev til hansKl. 10 over Josef Ole Olsen, StoreStemshaug, - Sorenskr. i Nordmpre.Sorenskr. i Senja.bygg) bo er tatt under skifterettens be-land, Imsland, må melda kravi sine til un-barn. Forsikringssum stor kr. 5.000.00.Torskefjord'selendom«Trekanten»Vaardal, Halldor, vegarb., Askvoll, og hus-Korsnes, Ludvig Kristoffer, reisende, oghandling som konkursbo i henhold tilderskrivne skifterett innan 3 — tri - må-Oslo, den 31 mai 1943.matr.nr. 5, løpenr. 35 av skyld 1 fär 1hjelp Olina Roset, Innvik. — Vigjingsm.hustru Sofie Magdalena Korsnes, Masch-konkurslovens § 3. Som midlertidig be-nader; elles fell kravi burt.Lebesby og Kjøllefjord, forlangt av Denmannsgt. 4, Oslo. - Byskr. i Oslo.styrer i boet er beskikket advokat A.Ryfylke skifterett, 3 mai 1943.Livsforsikringsselskapet Hygea.Norske Stats Smäbruk- og Boligbank.i Askvoll,Kristiansen, Gunnar, og hustru GudrunJens Haugan,(PP - 47,46)Auksjonsgrunnlag: Pantobligasjon av 10Vadset, Arnljot, sjäfor, og hmv. MaritGrindland.Kristiansen, Tretten. — Sorenskr. i Sør-februar 1937, tl. 7 april 1937, til rest kr.Kristine Tennijord, begge Vatne. — So-stlansands byfogedkontor onsdag den 23.Skiftesamling vil bli avholdt på Kri-(L-2×10.92)dfm.Gudbrandsdal.Sletting av pantobligasjon.2.500,00 + renter og omkostninger.renskr. : Nordre Sunnmere.juni 1943 kl. 13.Dei som har noko à krevja i buet etterKl. 11 over Ole M. Olsen, Tommervik'sValdal, Sigurd, mobelsnekker, Valdal, ogKåsa, Kittil S., og hustru Helga O. Kåsa,hushaldar Ingeborg Björnsdtr, Haugeland,Mulige rettighetshavere til pant-Gvarv. - Sorenskr. i Nedre Telemark.Til behandling foreligger her:obligasjon fra Jacob Koch til o.r.sak-elendom «Sandbu» matr.nr. 12, løpenr.hmv, Amanda Veiset, Kvernes. — So-Valg av bestyrer, kreditorutvalg samtImsland,, må melda kravi sine til under-fører Olafsen-Holm, kr. 515,00, dat. a27 av skyld 1 får 1 Lebesby og Kjolle-renskr. i Nordmere.Myhrvold, Káre, og hustru Solveig Myhr-revisorer m. v.skrivne skifterett innan 3 — tri måneder;vold, Tromsd, - Byfogden i Tromso.juli, tingl. 11 oktober 1917, med pant ifjord, forlangt av Den Norske StatsVallemoen, Gunnar, bonde, og læererinneRoed, Otto, ekspeditor, og hustru SigridI forbindelse hermed oppfordres alle,elles fell kravi burt.Vektergata 6, Molde, må melde seg in-Smábruk og Boligbank. Auksjonsgrunn-Nikola Bertine Rødberg. begge Sør-Aud-Agathe Roed, Stensgt. 38, Oslo. - By-der har fordringer i à gjøre gjeldendeRyfylke skifterett, 3 mai 1943,Jens Haugan,nen 3 — tre — måneder, da obligasjonenlag: Pantobligasjon av 30 juli 1938, tl. 9nedal, — Sorenskr. i Mandal.skr. i Oslo.mot boet, til skriftlig à anmelde disseellers vil bli slettet i samsvar med tingl.-august 1938, til rest kr. 1.149,48 + renterVavik, Ole, montor, Oslo, og hmv, Ester(L- 2×10.92)dfm.og omkostninger.Elisabeth Falang, Gran. - Sorenskr. 1Valeur, Fred. Elster, redaktor, og hustrufor skifteretten (adr. byskriveren, Kri-lovens § 31, 3.Irene, f. Hansen, Elisenbergvn. 22, Oslo.stiansand S.) innen mandag den 26.Romsdal sorenskriverembete,Lebesby lensmannsbestilling,Hadeland og Land.juli 1943 og à framsende i original ellerDei som har noko å krevja i buet27 mai 1943.Venaas, Per, snekkerm, og butikkdame- Byskr. i Oslo.etter avlidne Beret-Anna K. Rød,(PP - 16,80)5. juni 1943.avskrift de dokumenter, hvortil for-Fr. Stang.(PP - 25,55-73)Ole Olsen.Ingrid Olsen, begge Arendal. — Soren-Delvis særeie.dringene statter seg.Øre, må melda krava sine for un-skr. i Nedenes.Andresen, Fritz Wilhelm, monter, og hu-Endelig innkalles fordringshaverne tilderskrivne skifterett innan 3 — treAnmeldelse av konvertering avVeslum, Ragnar Antonsen, skogsarb., ogstru Torhild Andresen, Oslo. - Byskr.à avgi möte i en skiftesamling der av-Grunnbokheimel.— månader; elles fell dei bort.Mogelege eigarar tilHalden kommunelån 1922kokke Unn Ottardtr. Vogt, begge Skå-bu. - Sorenskr. i Nord-Gudbrandsdal.i Oslo.holdes på Kristiansands byfogedkontorBelgen, Sverre, og hustru Tony Syngvefredag den 20 august 1943 kl. 12 til be-Nordmøre skifterett, Kr.sund N.,1.Sore Kvamsto av Tau, gnr. 16 bnr. 70må skje innen 30 juni fk. NærmereVeseth, Kaare Erikson, arb., Haus, ogBelgen, Moss. - Sorenskr. i Moss.handling av de anmeldte fordringer og8 mai 1943.av skyld 3 ore,ved henvendelse til Halden Lysverkerhmv. Anna Katrina Arnesdtr. Lofthus,Blakkestad, Arne, og hustru Solveig Blak-andre sporsmäl som måtte foreligge.Peter Talberg,2.Bruksvegen av Tau, gnr. 16 bnr. 71og Fredrikshalds Sparebank, Halden,Ullensvang. - Skrivaren I Hardanger.kestad, Sarpsborg, — Byfogden i Sarps-Kristiansand skifterett, 4 juni 1943.av skyld 4 øre, ogsamt Kolsto & Co., Oslo (C-2X9,66)Vestvang, Kaare Georg, former, Molle-borg.(PP-2×38,22)Johs. Norem.(L-2×11.10)kst, dfm.3. Nordre Kvamste av Tau. gnr. 16 bnrvn. 33, Strymmen, og syerake Astrid Lil-Drangsholdt, Alf Gunnar, tannlæge, og72 av skyld 3 gre,Østmarklänet 1935.dedal, Storgt. 29, Lillestrom. - Soren-hustru Ellen Johanne Drangsholdt, Flek-Rikard Hansen's konkursboDei som har noko å krevja i buetalle i Strand, må melda seg her innanskr. i Nedre Romerike.Til ordning av avdrag 1 juli 1943 erkefjord. - Sorenskr. i Flekkefjord.av Harstad.etter avlidne fisker Johan Larsen1 — ein — mänad. Melder ingen seg vilWerner, Sveln Martinius, fotograss, ogA/S Tou fà grunnbokheimel til eige-trukket ut felgende obligasjoner: Litrasyerske Walborg Marie Karlsen, beggeHagen, Bernt, og hustru Elisabeth, f.Skiftesamling i dette bo blir holdt påInderberg, Tustna, må melda kravaA. nr. 6, 17, 28, 37, 57, 121, 134, og Litra B.Skarvatun, Ølve. — Sorenskr. i Sunn-sorenskriverkontoret, Harstad, lordag 3sine for underskrivne skifterett in-domane.nr. 24, 53, 100, 134, 182, 207, 276, 360, 383,Lakseväg. — Sorenskr. i Midhordland.hordland.jull 1943 kl. 10 for à avgiore om be-nan 3 - tre — månader; elles fellRyfylke sorenskrivarembete.Wiik, Lars Peder Arneberg. arb., Buks-396, 451, 523, 524, 544, 623.Hoelstad, Birger, og hustru Margrethehandlingen skal innstilles etter konkurs-den 1. juni 1943.Trondheim finansrädmann,nes, og hmv. Asbjorg Hild KaspersenHoelstad, Drammen. - Byfogden ilovens § 20.dei bort.(PP - 21,42)Andrew Haldorsen.den 1 juni 1943(PP - 12,18)Bakken, Valberg. - Sorenskr, i Lo-Drammen.Trondenes skifterett,Nordmöre skifterett, Kr.sund N.foten, Kabelväg.Jebens, Gunnar Hay, og hustru Gudrun,Harstad, 31 mai 1943.8 mai 1943.Fra ForsikringsrådetØdegárd, Marvin Gustav, gårdsarbeider,f. Vinge, Casparis gt. 5, Oslo. — Byskr.Bremsnes, og hmv. Klara Stengel, Toda-(PP-14.70).L. Aas.Peter Talberg,i Oslo.«Zürich» Allgemeine Unfall- und Haftpflicht-Versicherungs-len. — Sorenskr. i Nordmare.Jensen, Arne, fiskehandler, og hustru Bir-(L-2×12.00)PROKLAMAERkst. dfm.Østby, Sigmund Öistein, læerer, Kastanjev.git Andrea Jensen, Kristiansund N. -Aktiengesellschaft, Zürich.15, Grefsen, V. Aker, og laererinne AstridByfogden i Kristiansund.Dei som har noko & krevia i buetNilsen, Uranienborgy. 11 b, Oslo. - By-Enhver som har noe å kreve etteretter avlidne fisker Guttorm Ildhusø,Regnskap for det norske agentur i 1942, avgitt til Forsikringsrädet av represen-Johansen, Rudolf Svend Arold, og hustrufogden i Oslo.Guldborg Johansen, Oslo. - Byskr, 1avdøde enkefru Ragnfrid Løchen,Karnstad, må melda krava sine fortanten i henhold til forsikringstilsynsloven § 102Østengen, Arve, sjåfor, Marienborg, IaOslo.Nobelsgt. 18, Oslo, må melde kravetunderskrivne skifterett innan 3 —Forsikringsarter: Ansvars-, ulykkes-, innbruddstyveri- og motorvognforsikring.pr. Trondheim, og hmv. Anette MathildeJohnsen, Thorlelf Jahrmann, og hustruRepresentant: Firma Tschudi & Eitzen.Bratås, Eidsvoll, — Sorenskr. i Eldsvoll.Ingeborg Margrethe, f. Hval, Oslo. —til underskrevne skifterett innen 3tre — månader; elles fell dei bort.Overby, Kolbjorn, sjäfór, og Astrid Got-Byskr. i Oslo.— tre — måneder; ellers faller detNordmøre skifterett, Kr.sund N.I. Inntekter:tenborg, begge Elverum. - Res, kap. iKlüwer, Herman, stasjonsmester, og hu-bort. Hun satt i uskiftet bo etter8 mai 1943.Premier (med fradreg av ristorno):Elverum.stru Anna, f. Svindland, Oppegård. —sin i november 1908 avdøde mannPeter Talberg,Ansvarsforsikringk.6.982.55Øvergaard, Olav, skogsarb., Asnes, og He-Sorenskr. i Follo.høyesterettsjustitiarius Einar Lø-(L-2×11.10)kst, dfm.MotorvognforsikringÜlykkesforsikring……46.597.00dewi Alvilde Sandberg. Heradsbygd, El-Kolberg, Fritz, og hustru Harriet Marlechen.<19.765.08verum. - Sorenskr. i Solpr.Kolberg, Gronland 1, Drammen. — By-Dei som har noko å krevja i buetInnbruddstyverffo.oslkr..2.820,70 kr. 36.165,33Arvåg. Jon T., Stemshaug. og MargreteKrohn, Christian Kornelius (Xan Krohn)Oslo skifterett, 1 avdeling,M. Andersen, Suroy. - Sorenskr. i Nord-maleren, og hustru Julie de Holmberg10 mai 1943.etter avlidne Gårå Pedersdtr. Sveen,Gjenforsikringsselskapers andel i betalte erstatninger:mire.Krohn, Oslo. - Byskr. i Oslo.Ragnv. Walnum.Surnadal, må melda krava sine for(L-2×20.16)Ansvarsforsikring62.85(C.E - 7/6-8/6 - 612,50 - 1750 — 17.00)Lévaas, Jacob, og hustru Gustava Løvaas,underskrivne skifterett innan 3 —Ülykkesforsikring«177,90240,75Skien. — Sorenskr. i Skien.Mentzoni, Ragnar, klelnsmedmester, ogEnhver som har noe å kreve ettertre — månader; elles fell dei bort.EKTEPAKTREGISTRETavdøde enkefru Klara JohanneNordmøre skifterett, Kr.sund N.Provisjoner fra gjenforsikringsselskaper:hustru Helga Charlotte Mentzoni,Ansyarsforsikring43.65Registrerte meddelelserTromsp. - Byfogden i Tromss.Margrethe Winther, Smålensgata 16,8 mai 1943.ÜlykkesforsikringPeter Talberg,>.....103,75147.40med tilføyelse av rettskriver, som harMonsen, Arthur, frisir, og hustru SigridOslo, må melde kravet til under-foretatt tinglysing.Henriette Monsen, Oslo. — Byskr. i Oslo.skrevne skifterett innen 3 — tre(L-2×11.10)kst. dfm.Overført fra forrige regnskapsår (for egen regning):Ektepakter før ekteskap.Ottestad, Erling, og hustru Olaug,f.Rings-måneder; ellers faller det bort.Premiereserve34.315,00Fullstendig særele.by, Stange. - Sorenskr. i Sár-Hedmark.Pedersen, Rolf Edvard, og hustru GudrunHun var gift med fhv. lokomo-Dei som har noko á krevja i buetErstatningsreserve…13.950.00Alrmek, Bjarne, Bergen, og fru JohannePedersen, Båtsfjord. — Sorenskr. i Vards.tivfører Johan Peter Winther, sometter avlidne fhv. hushjelp PaulineRognhaug. Arne, og hustru Harriet Rogn-Gunnarsdtr. Anesbug. Aure, må mel-Kr. 84.818,48Svendsen, f. Sandal, Bergen. - Herred-haug, Sarpsborg. - Byfogden i Sarps-døde 3 oktober 1940. Mellom ekte-skr. i Midhordland.fellene var der sareie.da krava sine for underskrivne skif-II. Utgifter:Andersen, Rudolf, fullmektig, Sarpsborg,borg.Ruud, Helge, skredder, og hustru MargitOslo skifterett, 1 avdeling,terett innan 3 — tre — månader;og Liv Anna Margit Holter, Sarpsborg.Premier for avgitt gjenforsikringer: Bylogden i Sarpsborg.Ruud, Oslo. — Byskr.  Oslo.elles fell dei bort.Ansvarsforsikring10 mai 1943.124,75Breck, Sigurd, Oslo, og Gerd Udgaard,Sem, Nicolai Marinius, og hustru JennyNordmøre skifterett, Kr.sund N.,Motorvognforsikring…………………………<3,00Oslo. — Byakr. i Oslo.Amanda Sem, Magnus Barfotsgt. 6, Oslo.(L-2×21.84)Ragnv. Walnum.8 mai 1943.Ülykkesforsikring296,50 kr.424,25Dysterud, Sigvart, Oslo, og Gerda Hope- Byskr. i Oslo.Strym, Karl Leinhardt, politikonstabel, ogEnhver som har noe å kreve etterPeter Talberg,Pedersen, Oslo. — Byskr. i Oslo.Betalte erstatninger (inkl. omkostninger ved skadeoppgiør):Gron, Andreas Fredrik Schroeter, bank-hustru Ingeborg Marie Strom, Oslo.avdøde diakonisse Petrine Alnes,(L-2×12.00)kst. dfm.Ansvarsforsikringkr.1.309,76inspektar, Oslo, og Sigrun Mohn Schou-Byskr. i Oslo.Lovisenberggt. 7, Oslo, må meldaMotorvognforsikring……………13.415,90Sætra, Torkell, og hustru Mathilde Sætra,Alle som har noe å kreve i boetÜlykkesforsikringbye, Oslo. - Byskr. i Oslo.kravet til underskrevne skifterett…………………a5.842,45Hauger, Kristian, Oslo, og Sigrid RingFevik i Fjaere. — Sorenskr, i Sand.etter den under 2 desember 1942Innbruddstyveriforsikringa1.368,73 « 21.936,84Hartmann, Oso. — Byskr, : Oslo.Sonderskov, Hans, og hustru Lydia Gert-innen 3 - tre - måneder; ellersfaller det bort.avdøde gärdbruker Peder OlsenHeje, Arnfinn, direktor, Oslo, og fru Elisarude Sonderskov, Porsgrunn. - Soren-Hagelund, Bryggja, Nordfjord, opp-Forvaltningsomkostninger ved agenturet:Boman Hansen, f. Sundt, Oslo. - By-skr. i Gjerpen.Oslo skifterett, 1 avdeling,Provisjoner:skr. i Oslo.Wiestad, Alf, og hustru Nora Wiestad,10 mai 1943.fordres herved til à melde sine kravAnsvarsforsikringfor undertegnede fullmektig for boetsMotorvognforsikring........kr.1.509.60Hilde, Erik, gårdsbestyrer, Fredrik Stangs-Flekkefjord. - Sorenskr. i Flekkefjord.Windvik, Moody, og hustru Borghild, f.(L-2×15.54)Ragnv. Walnum.Ülykkesforsikring1.511,40gate 41, Oslo, og Mosse Werring-Hansen,arving innen 3 - tre — mâneder,Stensrud, Oslo. — Byskr. i Oslo.…..…4.528,20Fredrik Stangsgate 41, Oslo. - Byskr.De som har noe å kreve etterellers bortfaller kravene.Innbruddstyverifo.rsikring...........646,28 kr. 8.285,48i Oslo.Gaver.Tbeen, Fridtjof, Oslo, og Liv-Gerd Haare,Ellen Arnesen, Bernt Knudsens vegNordfjordeid, 8 mai 1943.Arnholdt, Otto Magnor, fotograf, og hustruOvrige forvaltningsomkostninger ved agenturet ... « 7.643,94 « 15.929,42Oalo. — Byakr. i Oslo.9, Nordstrand, må melde sine kravK. Reg. Henden,Jacohsen, Carl Otto, Oslo, og Randi Kri-Solveig. f. Berg. Narvik. — Byfogden iNarvik.til underskrevne skifterett innen 3(L-2×13.50)advokat.Betalte skatter og avgifter…301,00stine Fredriksen, Oslo. - Sorenskr. iNilsen, Harald Meldell, og hustru Gudrun- tre — måneder; ellers tapes de.Overfert til neste regnskapsär (for egen regning):Follo.Therese Meldell Nilsen. Oslo. - Byekr.Akers skifterett, 5 mai 1943,Krav i boet etter pensjonist PaulPremiereserveErstatningsreserve…38.994.00Jensen, Henry Aleksander, magasinarbei-i Oslo.Karl Stenerud,Olson og før avdod hustru Dina, av……<15.375,00der, Oslo, og syerske fru Edel MargotJensen, Oslo, - Byskr, i Oslo.Felleseie.(L-2×9,90)hjd..Herøy, må meldes til underskrevneAndersen, Carl, og hustru Anna Andersen,skifterett innen 3 — tre — mänederKr. 92.960,51Jensen, Odd Konrad, Dyrdyhamn, og EdithNordhus, Dyroyhamn. - Sorenskr.Oslo. - Byskr. i Oslo.■tensby, Anton Marcelius, sjåfer, og hu-De som har noe å kreve etterda de ellers faller bort.III. Premiereserve ved utgangen av regnskapsåretSenja.stru Ester Stensby, Oslo. - Byskr. 1Albertine Hagen, Skogvn. 50, Sta-Alstahaug skifterett, 7 mai 1943.Johensen, Käre, Asmes i Solpr, og Gudrun(for egen regning):Oslo,bekk, Bærum, må melde sine kravOle S. Aavatsmark,Skarderud, Asnes i Soldr. - Sorenskr. iAnsvarsforsikring:Motorvognforsikring:Ulykkesforsikring:Solgr.til underskrevne skifterett innen 3(L - 2×9,90,dfm.Kr. 4.571,00Kr. 8.396,00 Bestemmelse vedr. ary og skifteKr. 24.147,00Johnsen, Käre Carl, sjäfor, Hesselberggt. 2.i h. t. lov nr. 14 av 25 juni 1937.— tre - mâneder; ellers tapes de.Fordringshavere i boet etter smedInnbruddsyveriforsikring:Oslo, og ckspeditrise Mary Kristiansen.Avdøde satt i uskiftet bo etterKr. 1.880,00Dælenenggt. 31, Oslo. - Byskr. 1 Oslo.Balstad, Harald, og hustru Camilla, 1.sin mann Hans Chr. Hagen, somAdolf Othar Ingebrigtsen, Stunes pr.Selppel, Stor-Elvdal. - Sorenskr. i Sor-IV. Erstatningsreserve ved utgangen av regnskapsåretJonsson. Malcolm Karl, Oslo, og BeritØsterdal.døde 6 april 1934.Tårstad i Evenes, må melde sine(for egen regning):Berg. Oslo. - Byskr. i Oslo.Kongskog. Olav Asbjern, S. Holand, ogEkjord, Hans, og hustru Ruth Aase Ek-Akers skifterett, 10 mai 1943.krav til undertegnede skifterett in-Ansvarsforsikring:Motorvognforsikring:Ulykkesforsikring:Ester Rilser, S. Hsland. - Sorenskrjord, Oslo. - Byskr. i Oslo.Karl Stenerud,nen 3 — tre — måneder. KraveneKr. 1.625,00Kr. 1.300,00Kr. 12.450,00Nes.Evers, Frithjof Bruun, og hustru Ellen(L- 2×18.48)faller ellers bort.Innbruddsyveriforsikring:Meler-Hansen, Hans Ludvig. revisor. OsleBruun Evers, Haugesund. - Byfogdenhjd.Steigen skifterett, Narvik,Kr. 0,00og Gerd Johansen, Oslo. - Byskr.Haugesund.Krav | boet etter avdode sag-30 april 1943.Oslo, 28, april 1943.Oslo.tolwech. "iels C. Ingenidr. og hustrubruksarb. Julius Melby, Misjonsvn.Terje Kokaas,(PP - 199.92)Mork, Roar, Rade, og Helga Sofie JohanAstrid, f. Isaachsen, Oslo. - Byskr. Tschudi 8 Eitzen.nesen, Räde. — Sorenskr, i Moss.Oslo.5, Glemmen, må meldes hertil innen (L·2×12,00)kst.Ansy. redaktor: Byråsjef C. Lampe, — Ekspedisjon: Nytorget 2. Telefon 17250



28-03Fritt FolkOnsdag 9. juni 1943.5BERGENDodsfall.Til lele enskes.Strømavstengning.Min kjære sønn, vår bror, svogerSLESS TSSSRolig herre i godt arb. søk. vær.På grunn av ettersyn og puss av de høyspente anlegg vil strømmen bliog snille onkelSS ObersturmführerSengetøy selv. Bill. mrk. «8229».avholder friluftsmøte i Birkelunden torsdag 10. ds. kl. 20. Major Bakkeavstengt for alle forbrukere natt til søndag den 20. juni fra kl. 1 til kl. 8.Gust JonassenSøker moderne 2 eller 3 værelsestaler. Opplesning av skuespiller Trygve Svendsen. I tilfelle regn hol-Äsane komm. elektrisitetsforsyning.Askøy elektrisitetsforsyning.leilighet i Oslo eller Aker fra 1/8 d.à.des møtet i Folkets Hus, store sal, kl. 20.15 (inngang Henrik Ibsens gt.)Bergens elektrisitetsverk.Dale sogns elektrisitetsverk.falt den 26/5 på nordfronten i kam-Evanger kraftverk.Fana elektrisitetsverk.pen mot bolsjevismen.Kan også leiebytte i villa like ved st.på Hadeland.Hirdens Flykorps.Fjell. komm. elektrisitetsverk.Loddefjord elektrisitetsforsyning.Wilhelmine Jonassen, mor.Os komm. elektrisitetsverk.Sigvald. Arthur. bredre.Bill. mrk. «NS snarest — 8236.Ingrid, Margit, svigerinner.Jeg ønsker et lite værelse fra om-Møte i dag onsdag i Turnhallen, St. OlavsBekjentgiørelse!Inger Johanne, Harald.kring den 15. Alfhild Wold, tif. 15514.gt. 25, IV, kl. 19.30. Uttaking og orienter-Bekjentgjerelser.Ensl. h. søk, mod. 2-3 vaer. leiligh.Med øyeblikkelig virkning er så vel padling, seiling somstrøket V. Aker—Bærumsb. straks el-ing for Borrestevnet.roing som adspredelse forbudt i havneområdet av Bergen.Lillestrom kommune.ler fra hesten. Bill. mrk. «Overin-geniør 8246».LEIRORGANISASJONEN.KOMMANDANTListe over utliknet avgift til hjel-Vi trenger et større antall dyktigepefondet for næringslivet er utlagtUllevålselev, 23 år, onsker lite,menn som leirførere. God framtre-SEEVERTEIDIGUNG BERGEN.på likningskontoret i 4 uker fra i dag.mobl. vær. no ell. seinere. Sengklærden, kjennskap tysk og plettfri van-Klage over likningen må vareselv. Bill. mrk. «Helst NS 8242».del forlanges.Bergens Sporvei.innkommet innen 6/7 — 43.Foreninger.Nærmere betingelser henv. v. 330,Lillestrem likningskontor,Folkets hus, Oslo, tif. 11319.ALT I MUR-, PUSS- OGLinje 9, mellom Sandviken—Eike-8/6 — 43.BAKER - CONDITOR OG BROD-FLISEARBEIDviken, innstilles inntil videre på søn-A. Martinsen.KJGRERNES FORENING.DYKTIG KONTORDAMEhar møte torsdag 10. juni kl. 19.30 {KOLBEINSENog helligdager fra og med den 6. ds.Medlemmene anmodes om à møtesokes til NS Studentfylkings lands-Vikinghallen, St. Olavs gt. 25.Bergens Sporvei.Bærum kommune.fredag 11. ds. kl. 15 i Det gamle kre-ledelse. Søknad på Innenriksdep.sKáseri av stabsjef Th. Thronsenog GUSTAV OLSENVoss.matorium for à overvare vår avdødeskjema sendes sekr. H. HeyerdahlsOrdfererens forslag til budsjett forom: Japans kamp i den nuværendeTelefoner 56702 - 10517 - 56369.kollega Ole Steens bisettelse.gt. 1, værelse 306.krig.Bærum kommune for 1943/44 er iSTRANDGT. 4.samsvar med budsjettforskriftene ut-Styret.KINEMATOGRAFENASSISTENT II.UNGDOMSHALLENlagt til alminnelig ettersyn i 8 dagerMidlertidig engasjement som kvin-SOORBAKER - CONDITOR OG BROD-OTSOFORESTILLINGERpå ordførerens kontor, Herredshuset,KJØRERNES FORENING.nelig assistent II ved Opland Ar-Laurdager og sundager.Sandvika.Medlemmene anmodes om å møtebeidsfylkings kontor, Planavdelingen,Sandvika, 7. juni 1943.fredag 11. ds. kl. 14 på Østre grav-Gjøvik, er ledig for snarlig tiltred-HENRIK HERLANDA. Jahr, ordforer.lund for å følge vår avdøde kollegaelse. Vedkommende må være perfektGrønland lag har sitt siste møte førFotografOle Hansen til graven.i maskinskrivning og bør dessutenferien i dag 9/6 kl. 19.30 i Borggt.TurnipsfroStyret.være kyndig i stenografi.2 B. Tale av stabsleder Leif Schjo-EntreprengrforrefningJACOBSENGrunnlønn kr. 2350.— pr. år +ren, emne: Vår veg. Utdeling aver disponert.Ledige poster.reg.tillegg f. t. kr. 180.→ pr. år formedl.bøker. Musikk av en trio.Tlf. 16550.Engen 40.Strandgt. 7 - Bergen.Akershus Landbrukskontor.ugifte.Norsk ukerevy. Kameratslig sam-Bergen.For omgäende tiltredelse ved si-Søknad med bekreftede atestav-var. Man tar med seg en taller-Statens Hagebruksskolevilt byggested i Ärdalstangen i SognPresanger.skrifter sendes Opland Arbeidsfyl-ken, skje og kopp. Vell møtt.Staup ved Levanger.søkes: Et større antall serverings-damer, vaskekoner og kjakkenhjelp.knig, Gjøvik, snarest.Ruselekka lag har mete i Kronprin-Søknad om elevplass ved skolenssens gate 1 torsdag 10. juni kL.Gullsmed Thorvald A. Olsen.Ordnét ferie. Tariffens lønnssatser.11/-års kurs og ½-ärige tilleggskursAnmeld gjennom arbeidskontorene.Ved Norges Gassgeneratorstyres19.30. Foredrag av Haakon Meyer:kjemiske laboratorium skal ansettes«Fra Serbia til Kroatia». ViktigeAlt  moderneKong Oskarsgt. 6, Bergen.sendes hit innen 15. juli. Beg. 10.Nærmere opplysninger vedseptember og slutter med gartner-A/S NORDAGen teknisk assistent, kvinnelig ellerlagsmeddelelser. Musikk og dekla-FOTOGRAFIMERK ADRESSEN.eksamen. 2-3 års god gartnerprak-Bau- und Montageleitung,mannlig. Vedkommende må sely-masion. Kameratslig samvzer. An-TIf. 13076.sis kreves. Skoleplan fritt.Ardalstangen.stendig kunne utfere analytiske ar-ledning til servering, også kaffe ogJoh. Aas.beider. Lønn som sekretar I kr.kringle. En overraskelse til kaf-BØBAKA.sIngeniør Algaard A.sFor omgäende tiltredelse ved si-6300.— pr. ár + gjeldende reguler-fen. Kampfelle, møt fram til dettevilt byggested i Ardalstangen i Sogningstillegg. Ansettelsen skjer undersiste møte før ferien. Husk brød-BergenAutomobil- & Mek. Verksted.SPAR i banken.søkes: Et sterre antall kontorfolk,forbehold av departementets god-merke.Lars Hilles gt. 20.mannlige og kvinnelige. Tyske sprák-kjennelse. Søknad på Innenriksde-Bergen.partementets skjema med attestay-Tullinlekka lag av NSK har i dag kl.Tlf. 10014.VI tar imot INNSKUDD påalle alm. vilkär. Sparebøsserkunnskaper er ønskelig. samt fer-skrifter sendes Norges Gassgenera-10.30 kameratslig samvær i Stor-digheter i maskinskrivning og steno-torstyre, Parkvegen 57, innen 19. ju-tingsgt. 20 VI, lille sal. Underhold-utleveres.grafi (tysk). Ordnet ferie og tariff-ni 1943.ning ay smähirden. Film. Front-messig betaling. Nærmere opplys-kjempere med familie og våreComp. Norden A.sAKSJERog OBLIGASJONERninger direkte. Anmeld giennom ar-NORGES NÆERINGSSAMBANDmannlige kampf. innbys. Møt full-besørges innkjept og forvaltet.beidskontorene.søker stenografer for snarlig tiltre-tallig og presis. Siste møte før fe-A/S NORDAGdelse. Lenn etter kvalifikasjoner.rien. Anl. servering. Filmen kjoresBau- und Montageleitung,Ardalstangen.Skriftlig henvendelse til Torden-kl. 19.45.Entreprenor & Ingeniørforreining.skjolds gate 12 V.Asker og Bærum krets av NS og NSK,HUSPOSTTELEGRAFBUD.Kretsmøte i kinofestsalen, Stabekk,for dame som kan melke 2 geiterEn del piker, 15-18 år, kan fåtorsdag 10. juni kl. 19.45. Fru EllaTlf.kontoret 17875, disp. privat 18536.1 time fra Óslo.arbeid som bud ved Oslo telegraf-Elmberg: Opplevelser i RusslandBergen.Bill. mrk. «Liten famille 8243».stasjon. Lønn kr. 6.50 pr. dag. Per-under revolusjonen. God under-BONDERNES BANKsonlig henvendelse til Budavdelingen,holdning. Mat og kopp medtas. Te,HUSHJELP.Telegrafbygningen, 1. etasje, Nedreol og brus serveres. Adgang forStrandgt. 15, III.Oslo (Egertorvet og Grenland 24)Yngre, helst NS-innstilt dame medSlottsgate.alle.Sklen. Stavanger. Trondheim.erfaring i matlagning og husstell, färFundamenter.Veg-og kalanlegg.god post. Moderne leilighet, med toBÆRUM KOMMUNE.Bryn og Østmarka lag har lagmotevoksne og et spebarn. Ordnet fritid.St. som ass. ved kortforvaltn. un-i forbindelse med kameratslig sam-Anbud på murarbeid.Skriftlig henvendelse med foto tilder forsyningsn. led. Lenn kr. 3600.—vær onsdag 9. ds. kl. 20 på Kloster-disponent Y. B. Christoffersen, Thw.+ 10 % dyrtidstill. + krisetill. kr.heim. Diverse innlegg ved med-Anbud ønskes på mur- og puss-Erichsens veg 7, Oslo. Tif. 59762.lemmer. Film. Mat medtas. 01Hilmar C.Hansen A.sarbeid for en verkstedsbygning (ca.220.— pr. ár. Sokn. på vanl. skj. in-nen 20 juni.blir servert.275,000 stein). Tegninger og betin-HUSHOLDERSKE.gelser fäes ved henvendelse til vårtRådmannen i Bærum.Disen — Grefsen og Kjelsås NS-lagkontor.Dyktig husholderske søkes snarest.Lønn etter avtale.har møte på Grefsensæteren re-Kontor- og butikkutstyr.Barakkemøbler.Kongsberg Väpenfabrikk.Vi søker ovede kontordamer.Bill. mrk. «Helst NS».staurant torsdag 10. ds. kl.18.45. Kl.Skriftlig henvendelse.19 tale av rikstaler kf. Inge Mykle-Telefon17561.Kontor:Sundtsgate3.BergenLæeger - Tannleger.4 anretningspiker får lett postElektricitets-Aktieselskabet A.E.G.C.bust: Värt forsvar. Utdeling avstraks.0. Vollgate 11, Oslo.K.O. og medl.bøker.  Underhold-Dr. Meyer-Lie.Restaurant Kayser,Monterer får arbeid. Arbeidstil-ning, sang og musikk. KameratsligThv. Meyers gt. 48 (Olav Ryes plass).Pilestredet 15 B, tlf. 32627.latelse ordnet.B. m. «Straks 8241».samvar. Mat medtas. WienerbredTlf. 70890. 11—18, 17—181/.og drikke fäes kjøpt. Frontkjem-TO RASKE, VILLIGE GUTTERfår post som bud i Rikspropaganda-Dyktig hushj. søkes straks til eneb.pere og pårerende innbys.Utfører forutenTannl. KATHINKA R.-KJENNERUDStorgt 17. inng. Pløensgt Tif. 10902.ledelsen, Storgt. 23 C. Personlig hen-Smestad. God kost. Henv. tlf. 64048.Bjelsen lag av NSK avholder sitt si-vendelse til Kilberg, 2. etg.Stilling sokes.ste møte fer ferien torsdag 10. ds.nybygg ogsåAuksjoner.kl. 19.30 i Busshallen, Moldegt. 1.EN DEL AVDELINGSPIKERBergs Auktionsforrefning,KONTORADMINISTRASJON.Te og kaker serveres! Ta medsprengning ogfår straks ansettelse ved Krigslasa-NS-mann med 14 års forretnings-kopp, skje og sukker. Husk sang-JERNBANETORGET 5.rettet, Trondhjemsvn. 235. Henv.praksis, no i ledende offentlig stilling,ok!støperiarbeid.Auksion over møbler og løsøreforvaliningen, vær. 46, mellom kl.seker administrativ stilling i privatTelf. 10639.torsdag kl. 1.8--12.Telf. 10689.bedrift. Bill. mrk. «8209» eller eksp.Telef. 11767.Johs. H. Berg.BERLIN.anviser.F.W.KohnBergen.Byggeleder 16517.Vi saker til vårt Berliner-kontorKontordame i stilling søker anset-F. W. Köhn privat 56570.en administrativ kraft som har er-telse i partiet eller departem. Tif.Murmester & Entreprenpr.te faring i arbeidet innen bevegelsen.94274 etter kl. 5. Bill. mrk. «8247»,Skriftlig ansøkning sendes NasjonalFor Norges nyreisingHans Holmboesgate, 1, Bergen.Samlings Utenriksorganisasjon, Stor-Tapt — Funnet.tingsgata 12, Oslo.Politi.Moter den 13. juni.VISERGUTT får god post.1 terrier, 3 blandingshunder (han-Sorum: Kf. B. Demma taler.MORE OG ROMSDAL FYLKERKjepes.Kamban Forlag, Karl Johans gt.Rissa: Fylkesfører Rogstad taler.20, Oslo.ner), 1 gråhund (tispe) er oppbrakt tilRadio kjópes.FLINKE GJENTERpolitikammeret i h.t. vedtektens § 19.Arbeid sokes.får post .Henv. NS Førerskole, Jess-Hundene står på dyrehospitalet «Che-OLAF H. KR■STIANSENTif. 16143 og 22053.val», Holmens gate 6, ekspedisjonstid2-3 gymnasiaster, ca. 20 år, søkerKal-Ko, Akersgt. 20.heim, tif. 188.hverdager 9-19, og vil, hvis eierenarbeid på solid NS-gård fra sluttenEr meget på reise. Hvem vil stel-ikke melder seg innen den 11. ds. kl.av juni. Bill. mrk. «Kraftige og vantENTREPRENÖRFORRETNINGMøbler kjopes.le for mine barn. B. m. «Snill 8238».12, bli solgt eller avlivet samme dag.med gårdsarbeid 8245».ETABLERT(1911Brunholmgata 30 - Alesund.Telefoner 2614 - 2450.Tschudis eftf., Kirkegt. 34. Tif. 22455.og de fleste ved hans regiment. De var37Ernst Hengstenberg:polakker nesten alle sammen og folkenaROGALAND OG AGDER FYLKERDyr.hang ved ham. På Fernau hadde for-HESTKAMPEN OM GOSLINholdet mellom folkene og arbeidsgiverneSauda kommunale Kino.mellom 4 og 12 år, ikke under 1.54alltid vært ganske annerledes enn påVi har forestillinger kl. 19 og 21 alle dager unntatt mandag.m kjøpes.Oversatt av Gerd Mohn.Goslin og de fleste andre godsene ogBill. mrk. «Hedemarken* till He-/domenene. De behandlet dem menne-Ole Johannessen & Søn.rolden Annonsebyrå A/S, Lille Gren-— Det er da ikke melketid no?alle tillfelles skyld. Dueslaget deres erskelig og selv om klasseforskjellen ikkessegt. 5, Oslo.— Nei, svarte Apollonia og så på hamlappen'» stod det i et lite brev som fulgteikke var opphevd, var den skjøvet i bak-med sine svarte gyne.her i regjeringsbygningen. Brenn dennegrunnen så den ble nesten umerkeligMURMESTER OG ENTREPRENORFORRETNINGByttes.Det var noe visst tiltrekkende ved detmed buret. Buret var pakket inn i tykkog ikke stadig forstyrret samlivet somStavanger. — Etablert 1902.blikket, merket Arno. Mptet var ikkepapp.et kjempende motsetningsforhold. Der-BYTTE ELLER SALG.tilfeldig.— Vi må ha dyrene i huset, sa Fritzfor behovde man på Fernau ikke àÜbrukt gabardinkappe, str. 48-50,—Altsä, hva er det så du vil? brusteavgjort. — ingen av gjentene må få ad-frykte for det som kunde komme til ut-VI PLANLEGGER OG UTFORER ENHVER ART AV:v. kr. 200.—, byttes med svarte ride-han opp.gang til det værelset. Det beste vildebrudd på Goslin når som helst. Stem-stovler nr. 43, prismekikkert eller- Den unge herren er så lite heime.væere om ingen annen fikk vite om detteningen der var tillitsfull og rolig.Leica fotoapp. eller sommerdress nr.Og man ser gjerne den ungeherren.enn vi to.Til gjengjeld syntes all uro og alleVarme-, Ventilasjons- og Sanitæer-48-50 slank. Event. mellomlag.Uniformen er pen.- Vi kan sette dem inn i Miras sove-vanskeligheter å ha konsentrert seg omTelefoner:anlegg.Kjeleanleggog Fyrings-Bill. mrk. «Snarest 8244».— Hva er det du vil meg? Du erværelse.Goslin. Det hadde ikke hendt noe sær-Kontor, rørleggeravd. 20244anlegg.Elektriske Installasjoner.her fordi din bror har sagt du skal liggeDe bar dyrene opp i annen etasje.lig, men allikevel merket man på Gos-elektrisk avd. 23454Kraftanlegg. Fabrikasjon av elek-FRIMÄRKSSAMLARE!på lur etter meg for à se om du ikke— Hvem er det dere har hentet?lin alltid en viss uro under overflaten.Ekspedisjon og lager 23300triske Varmerer.Undertecknad samlare önskar bytekan treffe meg. Og no har dere tenktropte Arno nedenfra, da de kom ned-Det hadde aldri vært annerledes. DelfW. Jacobsen privat22267av svenska frimärken emot norskadere at siden de andre er kjørt vekk,over trappen igjen.spurte seg selv hva det kom av. DenIng. M. N. I. F.Rørleggerbedrift, Rorhandel,och söker förbindelse med samlare.vilde jeg komme til stallene.— Hva? Ut med spräket! Eller harevige spenning og uroen plaget henne.Elektrisk Installasjonsforretning.Basis: Melbyes katalog 1943, 2. opp-- Ja, det var det jeg tenkte. Mendere hemmeligheter?— Hvorfor må det være slik her be-lag. Ger Sverige 5:— blå och 20:-jeg. Ikke min bror. Jeg vilde treffe— Hvem? Ingen.standig? spurte hun ulykkelig.TEKNISK BUREAUluftpost, bägge brugt /nr. 272a ochden unge herren.- Vi har ikke hentet noen, stol på— Er det virkelig mor? Hun er joL.7/ och tar t. ex. Norge 223, 224, 259,- Har du noe på hjertet?det.ikke her lenger. Hun blir holdt borte260, 261/93 samt dessutom nyare- Ja.Arno satte opp et skuffet ansikt.helt til ingen nytte forekommer det meg(Innehaver ing. W. Jacobsen, Stavanger.)kompl. serier till nominal. Sändin-- Så spytt det ut.— Da var dere altsã i byen bare formange ganger.— Jeg vil ikke at det skal tilststemoro skyld?— Ja, Deli, det er din mor og ikkegar /gm Oslo Fil.Klub/ eller svar till:den unge herren noe.- Ikke ganske.noe annet. Om hun er her eller ikke,KristiansandsK. B. Grass, Smålandsgatan 17, II.- Aha, tilstote. Din brori Men jeg— Altså hemmeligheter allikevel. Hvaer bare vesentlig i en retning, nemligStockholm.komm. Kinematograferer underrettet. Jeg kan forsvare meger det for noe?at det ikke noe nytt kan bli anstiftet.Sandnesog ta vare på meg selv.Fritz og Deli så på hverandre.Men det hun allerede har begynt, detAAAACElendommer.— Min bror? spurte hun forbauset.- Vel. Hvis dere ikke sier noe, såkommer til à giöre sin virkning lengeKinematograf.Skog kjøpes.Visste hun det virkelig ikke? Det lødsier ikke jeg noe heller, sa Arno. — Jegenno. Hun har satt allting i bevegelseogså ekte.vet også mer enn dere vet. Og jeg trormot hverandre her. Hun har gätt polak-FONIXStørre eller mindre skogareal, helst- Han akal bare passe seg, kan du■kke det er noen bagateller.kenes ærend. Farsarven knytter henne8-11/6:med fiskevann, og plass. til oppset-hilse ham fra meg og si. Arno snuddeFritz stusset et öyeblikk. Han tenktetil de andre, mens hun i det ytre hol-STORE KJÆERLIGHET.seg og gikk mot døren.seg om. Man kunde stole på Arno.der seg til oss. Det skaper uro og for-DENSkifter programning av hytte, Henvendelse— Herre, nei, neil Ikke gå på den— Vår hemmelighet er: brevduer.virring. Vi har sagt til våre egne: hen-(Tysk.)hver mandag og torsdag.Ernst O. Asmann, Karl Joh.gt. 5, III.måten!Forbindelse med Bromberg.nes mor er tysk, hun er en hjornestein14—20/6:TH leie- Hvorfor ikke? Arno snudde seg— Og min hemmelighet er: Signalerblant de tyske her. Og hennes far bleNÄR BONDER ELSKER.igjen.om natten. Blinksignaler.den gang ansett som en forræder avMandal komm.Meblert eller umøblert værelse til— Fordi jeg . . . Hun stoppet og ble— Blinksignaler?polakkene; han gikk for à være lojal.(Dansk.)leie mot litt hjelp i huset.flammende rød. - Fordi jeg . ..Deli så etter om det stod noen uten-Men polakkene — og særlig no -! ser 118—20/6:KinematografBill. mrk. «Høvik 8239».Men Arno flyktet for det ordet hanfor dorene. Og så måtte Arno fortelle.henne en datter av en av sine egne ogMORDET KL. 5.40.var redd vilde komme og som han ikkeregner i all hemmelighet med henne,(Ungarsk.)vilde hore. Han gikk fort over tunetWilhelm, herr Schulz's eldste sønnsetter forhäpninger til hennel Og dethar forestilling hver dagSommeropphold.til våningshuset.var kommet tilbake. Like før jul varser ut som om de ikke hadde urett!kl. 7 og 9.UNGT NS-EKTEPARDeli og Fritz var kommet tilbake frahan blitt frigitt sammen med en helDeli så mer og mer trist på Fritasøndag kl. 5.ønsker opphold på bondegård i fe-stasjonen. Sendingen de hadde fátt vardel folk fra godset og omegnen. Mange(Forta.)rien. Bill. mrk. «1. juli 8240».levende, det var duer. Brevduer. «Forlav dem hadde vart ved hans batteri



2806350FrittolkRiksorganforNasjonalSamlingNr. 131.Abonnementspris kr. 2.75 pr. mnd.Kr. 8.00 pr. kv. Kr. 30.00 pr. ár.Oslo,onsdagjuni 1943.Lessalg 20 gre.Lerdager 25 gre.8. årg.Rikstanken slår rot innen det tsjekkiske folkMytteri blantGrieg-jubiléet i Oslo.deindiskesoldater.En skrittvis, men varig omstilling iDenfrivillige arbeidsytelsebesjelerFlere britiske offiserer skutt.protektoratet Böhmen og Mähren truertsjekkerne, og særlig ungdommen eremigrantregjeringen i London.aktivistisk innstilt.Fra Fritt Folks korrespondent.Shanghai, 8. juni.Stedfortredende riksprotektor, statssekretær Frank, uttaler seg til Fritt Folks korrespondent.Fra Calcutta meldes at deter kommet til alvorlig uroblant soldater og offiserer iGREGPraha, 8. juni,«Det av Benes inspirerte mord påheim og familie, vil ikke vite noe avjfor dette. Sæerlig blant den tsjekkiskebolsjevismen.ungdom finnes det et gledelig stort antallden indiske ostarmé. I pro-stedfortredende riksprotektor HeydrichPå Deres korrespondents spørsm■l omaktivister for riket. Og med hensyn tillvinsene Assam, Bengal, Biharble ikke opptakten til videre sabotasje-hvorvidt rikstanken har slätt rot i detog oppstandshandlinger, slik som Benesusjekkiske folk og om befolkningen i pro-massenes forstáelse for president Hachasog Orissa har medlemmer avginsket det, men foranlediget i stedet entektoratet står bak president Hachas po-politikk, kan jeg med sikkerhet si at hanskongresspartiet delt ut anti-alvorlig realpolitisk besinnelse hos tajek-■tikk, svarer statsskertar Frankstilling i den tsjekkiske offentlighet hvi-ler på en atskillig bredere basis enn noenbritiske flyveblad blant trop-kerne,» uttaler den stedfortredende riks-— Denne omstilling til rikstanken erpolitikere fra den «tsjekkoslovakiske arapene, og som følge av detteprotektor i Böhmen og Mähren, statsse-ikke noen plutselig konjunkturbetonet fo-kretor Hermann Frank, i et scrin-reteelse, men foregär skrittvis og varig.hadde. Hacha er den første tsjekkiskeer det brutt ut oppstandslig-tervju med Deres korrespondent om denførerpersonlighet som - det er endog be-nende uroligheter.Foran inngangen til Universitetets Aula, hvor Filharmonisk Selskaps fersteI det daglige liv gis det tallrike beviserpolitiske situasjon i protektoratet i detkreftet av Benes - er valgt enstemmigDet meddeles videre at i etstore jubileumskonsert allerede er gått av stabelen, er reist to vakre fakkel-fjerde krigsär.og som har sitt hele folks kjaerlighet.indisk regiment har soldatenesøyler med innskriften «Edvard Grieg 1843-1943».— De har i sin tid, etter attentatet påVölkischer Beobachter- Kommer denne holdning også til ut-stedfortredende riksprotektor Heydrich,trykk i det tsjekkiske folks krigsanstren-skutt et antall britiske offi-Dramatisk og tragisk utgangvarsler en grundig avregninggitt meddelelser som har pekt på at detgelser?for de engelsk-amerikanskeserer.er en forbindelse mellom dette attentat— Som de tyske arbeidere og bondér,og Benes. Har De fätt ytterligere be-bombeangrep.arbeider de tsjekkiske på oppfyllelsenpå forbryterjakt i Vennesla.viser for Benes' skyld?av rustnings- og ernaeringsprogram-Berlin, 8. juni.de Brinon besøker de fran-— Benes, politiske kreditt hos engelsk-(PT) «Tyskland jamrer seg ikke,met, svarer statssekretaer Frank påmennene i London sank meget snart tildet forsvarer seg, skriver Völkischerdette siste spsrsmål, idet han videreske frivillige på Østfronten.Trygve Magnussen, som skulde arresteres for.nullpunktet, uttalte statssekretser Frank,henviser til det forhold at et for-fordi landene Böhmen og Mähren trossBeobachter i en indignert imøtegäelsebausende antall tsjekkiske arbeidereParis, 8. juni.av den engelske radiokommentatorbråk i heimen, hopper på Otraelven og drukner.krigen stadig selv er tilfredse og fordiog ingenierer har stilt verdifullePriestley's påstand om at luftoffen-oppfinnelser til disposisjon for e(NTB) Statssekretser de Brinontsjekkerne i protektoratet kan arbeideuforstyrret og tjene godt. Dermed ersiven allerede skulde ha fätt den tysketyske rustningsindustri.skal reise til Tyskland og ØstfrontenI Vennesla et par mils veg fra Kri- 1 de siste 4—5 år har han ernært segalle framtidsplanene til den tsjekkiskeheimefront til à vakle.— Man vil vel ikke pästå at slikepå et 8 ukers besok for å oppsøke denstiansand, foregikk lørdag en dra-Avisen slår fast at gjengjeldelsensved arbeid på anlegg og oppført segemigrantregjering i London alvorligoppfinnelser lar seg tvinge fram. De erfranske frivillige legion som deltar imatisk forbryterjakt. Ünder for-dag skal komme. Og når den kom-tvert imot uttrykk for en öket frivilligsok fra lensmann og politi på àordentlig, så vi trodde han vilde følgetruet. I denne situasjon vilde Benesmer, vil England skjelve, heter det.arbeidsytelse, som i dag besjeler denkampen mot bolsjevikene.arrestere en ikke ukjent sterrelsemed godvillig denne gang, og tok ikkelevere et bevis for sin innflytelse i pro-Motslaget forberedes med all dentsjekkiske befolkning i Böhmende Brinon er medlem av den ko-av stedets politi, Trygve Magnus-iern med. Dette skulde vi imidlertidtektoratet. Han grep til midlet det poli-snart bitterlig få angre. Ikke fer vartiske mord.grundighet og intensitet som vi rårMähren, slutter statssekreter Frank.mité som dannet den frivillige legion.sen, hoppet han i desperaston påover, heter det videre, og en dagvi kommet inn i stua, så fløy han ut- Og hvordan er disse opplysningerOtraeiva som går stri i storflomskal like bli gjengjeldt med like.giennom vinduet. Det lykkes politi-kommet Dem i hende?Nár vi ikke fortier tyngden i deEngelske barbarer!Han ble om lag 35 år gammel ogno, og forsvant i dypet.betjent Eidsä à få tak i ham utenfor- I dag vet vi fra flere falilskjerm-engelsk-amerikanske angrep, menigjen, men Magnussen var en smartagenters utsagn at morderne var de-etterlater seg hustru og 4 barn.neyner hver by som blir bombet medLensmann Braaten fortellerog sprek kar, og slet seg løs. Så be-sperados fra Benes' «privatgarde», DeSkriver det engelske tidsskrift „Tribune"Fritt Folk falgende detaljer om arre-gynte jakten. Rømlingen giemte segto mordere Kubiz og Gabeik ble fornavn, når vi med en kronikors nøy-først ved Kvarstein mølle — seinerede fløy til protektoratet mottatt avaktighet publiserer listen over øde-stasjonsforsaket som fikk en så trag-isk utgang:bar det nedover vegen til jernbane-Benes personlig, og med rike løfterlagte kulturverdier, er dette ikke forom gangsterflyverne.à vekke medlidenhet. Vi registrererstoppestedet ved Ravnås. Vi søktefikk man vekket den nødvendigedisse skjendselsgjerninger bare for enLørdag kveld ble jeg ringt opp iimidiertid hardt innpå ham, og hanbegeistring for mordanslaget.London, 8. juni.telefonen og bedt om å komme heimmátte løpe over hengebrua til Ravn-I denne forbindelse nevner stats-dag à kunne giøre avregningen desto(NTB). Under titelen «Enge ke barbarer» går til og med dettil Trygve Magnussen, som med sinåsgärden. Politibetjenten kjørte i bilsekretser Frank den meddelelse som varmer samvittighetsfullt, skriver avisentil slutt.engelske tidskrift «Tribune» hardt i rette med det engelske luft-familie bor i skolehuset på Kvarn-nedom Mosby, og vi forsekte à ringefunnet på fallskjermagentene og somvåpens terrorangrep mot Europa. Det sørgeligste er den fullsten-stein. Han var full og laget bråk såham inn. Han ble etter hvert drevethan hadde giort bekjent ved mottagelsenkvinnfolk og barn ikke våget å værened mot elva igjen — og så visste viav den autonome tsjekkiske regjeringEn rolig dag pådige likegyldighet som man i England viser overfor de ødeleg-i hus med ham. Jeg fikk tak i politi-ikke av før han jumpet like uti Otra,den 25. mai 1 år. Den 3. juni haddegelser som blir gjort på sivile og kulturelle verdier. Det ser utbetjent Eldsá, og sammen drog vi tilbør i det siste går i storflom. Hansom etter kraftig og vedvarende ned-endog Benes i en tale takket morderneÖstfronten i går.som om engelskmennene er sun ket så dypt at de gleder seg overKvarnstein hurtigst mulig. Vi visstefor deres dåd.à se flest mulig døde og husvile blant sivilbefolkningen, skrivernok at Magnussen var en farlig for-gav seg trestig i veg-utover på elva- Har Benes' utpregede Moskvavenn-bryter — han har jo gjentagne ganger«Tribune» videre. Hva slags má ver det de engelske flyvere egent-og lot seg drive med stremmen.lige holdning i den seinere tid funnetBolsjevikisk kanonbåtvart arrestert, bl. a. for skapspreng-Vi fikk tak i båt på Ravnás-sia,noen gienklang innen det tsjekkiskeskutt i brann i Østersjøen.lig får ordre om à angripe?  England føler man det mere ogning og flyktet fra fengslet og tilmen den var läst og ikke helt i orden,folk?mere som om det er alt annet enn militære mål.skogs hvor han holdt seg unna lovensså det tok litt tid før vi kom utpå.- Benes' spill med Moskva står tsjek-hándhevere i flere mäneder - menMen det gikk forholdsvis hurtig forkerne i de videste kretser akarpt avvis-Berlin, 8. juni.(NTB) Fra der Führers hoved-oss, og vi halte sterkt inn på Magnus-ende overfor, svarer stedfortredende riks-500 fonn sprengwomber og overkvarier  sendt et dette kanzani-100,000 0rann- nome ura. vi drev edover vosen, som kavet for é hoide seg oppesnotekton Dyt oyurvajcode fledall-av detdajekkiske foll, med dype rstter I heim-kéet for tirsdag:Kvarstein jernbanebru, men nettopplandets jord og sin utpregede sans forPà Østfronten forlep dagen rolig.bomber over Gorki natt til mandagda vi skulde huke tak i romlingen,Luftvåpnet bombarderte i natt et in-hold i Berlin. Av disse er bare toforsvant han ved ett av brukarene ....125 kvinnelige arbeideredustrianlegg med god virkning.ikke vendt tilbake, hvilket bare kan- De er sikker på at han druknet?I den ostlige delen av Østersjøenforklares med at bolsjevikene for à- Ja, det tror jeg à kunne pästådrept ved eksplosjonskjøt krigsmarinens fartøyer i1000 tyske bombefy deltok i angrepet.tilfredsstille frontens krav har redu-med bestemthet at han gjorde. En-i Maryland.brann en pansret sovjet-russisksert luftvernet bak til et minimum.kelte bygdefolk mener at han har klartkanonbát.Molotov-panseranlegget totalt ødelagt.Allerede under det farste angrepà komme seg unna — han var nemligNew York, 8. juni.Fienden forsøkte i går à ta eyable Gorkis luftforsvar satt ut av funk-en meget flink svommer — men så(NTB). Over 125 kvinnelige arbel-Lampedusa i Middelhavet ved et kup.sjon. I 1939 hadde bven ifalge sovjet-kalt som vannet er enno, anser jegdere er blitt drept ved en eksplosjonDen italienske besetning viste angre-Allerede under det første angrep ble luftvernet satt ut av funksjon.russiske oppgaver 654,000 innbyggere,det for overveiende sannsynlig at hani en sprengstoffabrikk i Maryland.pet tilbake, senket noen landings-som hovedsakelig var beskjeftiget ihar fätt krampe og er druknet, Strom-Videre er en del arbeidersker kom-met sterkt til skade. Fabrikken fram-båter og tilintetgjorde de fiendtligeBerlin, 8. juni.strielle anlegg i byen og dens om-industrien. Det er med andre ord etmen gikk også riyende stri, så selvstilte i fredstid fyrverkerisaker oggrupper som var kommet i land.(Fra -NTB's korrespondent.) Natign.meget hardt slag det tyske luftvápenden flinkeste svømmer hadde liten ut-Hurtige tyske kampfly angrep medtil mandag var det store sovjet-rus-Hovedangrepet var også dennehar rettet mot sovjets krigsindustri,sikt til à klare seg.beskjeftiget no om lag 10,000 arbei-god virkning et fiendtlig flystøtte-siske rustningssentrum Gorki utsattog sikkert ikke det siste. Dette slag— Det var jo en desperat handlingdere.punkt i Tunis.for det tredje tyske bombeangrep.rang rettet mot panseranlegget Molo-lov, som ifolge de tyske flyveres rap-má føles dobbelt smertelig etter tapetà hoppe pà Otraelva i storflom?Denne gang ble 500 tonn sprengbom-porter no kan betraktes som totaltav Ukraina med Donetzbekkenet.— Ja. d et var det, og det er noksåDramatisk tve-Kontrasten mellom Tysk-ber og over 100,000 brannbombersdelagt. De forteller at det var etuforsthelig at han kunde finne på noelands og USA's rustnings-sloppet over de forskjellige krigsindu-eneste stort flammehay da de fley til-Amerikanske gangsterflyslikt. De siste år har han som sagtkamp mellombake til sine støttepunkter. I alt haroppiørt seg bra, arbeidet og levdindustri.ikke mindre enn 1000 tyske bombe-dreper 3 franske fiskere.heime hos familien. I det siste harfly og u-båt.Over 200,000 kineserefly deltatt i angrepene på Gorki, med-ha nriktignok vært mistenkt for noenTokio, 8. juni.deler man på autoritativt militaertParis, 8. juni.over til japanerne siden(NTB) Det franske fartoy «Ta-sykkeltyverier, og har vært under po-(NTB) Kontrasten mellom Tysk-litiforfelgning for dette, men det varBerlin, 8. junt.land og De Forente Stater i rustnings-januar 1942.derme vendte i går tilbake fraFramleis ingen utsikt tilfiske med 3 dode og 7 sårede om-jo en forholdsvis bagatellmessig af-(NTB) En krigakorrespondent girindustrien er overordentlig interes-Fra Fritt Folks korrespondent.bord. Skipet var blitt angrepet avfære i forhold til det han har værtfolgende skildring an en tvekampsant, skriver den japanske industri-Nanking, 8. juni.overenskomst i den ameri-t amerikansk fly og beskutt medborti tidligere, da han var regnet formellem en tyak u-bdt og en britiskavis Nippon Sangyo Keizai. På grunn-Over 200,000 kinesere er sidenkanske kullstreik.en storforbryter. Det ble en tragisklag av de siste taler av Speer og Goeb-januar 1942 på de forskjelligemitraljeser.flybdt i Biskaya-bukta:slutt på hans liv.Det lille punkt blir hurtig stprre,bels i Sportspalast og den siste rap-port fra Donald Nelson i Washington,krigsskueplasser 1 China gåttNew York, 8. juni.(NTB) Mälsmannen for kullgruve-Britisk landgangsforsøk på øya Lampe-det er et Sunderland-fly! roper enkan man med den største tilfredshetover til japanerne, opplyses detav mitraljorene, luftvernkanonen erslå fast at fordelene helt og holdentpå militart japansk hold i dag.elerene i de sprlige appaachiske omráderettet mot flyet. I stor avstand kret-er på Tysklands og dets forbundsfel-For sterstedelen er disse kinesi-(Aleghany-fjellene) har utalt at det ikkeser det fire-motors fly omkring u-ske soldater som tidligere stoder noen utsikt til overenskomst mellomdusa slått tilbake med store tap.bäten og venter dyensynlig pá atlers side. Ifølge oppgaver fra nøytralthold, har De Forente Stater bare kun-under kommando av generalrepresentantene for gruvene og gruvear-den skal dukke. Forelabig furernet utnytte 63 pst. av sin produksjons-Chiang Kai-Shek, trådt inn i ak-beiderne under de pågäende forhandlinger,ingen av dem. Flyet går etter hverttiv krigstjeneste på japansk side,Han foreslo at lonnstvisten skulde over-Garnisonen på Pantelleria holder tappertlenger ned og forspker à angripekapasitet, mens det er lykkes Tysk-land à produsere langt mer enn manheter det videre.lates til Krigsarbeidsdirektoratet, Viderebakfra. Da gi u-bät-kéommandan-erklæerte han at det «ikke er nee grunnlagstand mot stadige angrep.ten ordre til à sette full fart påegentlig kunde vente av dets produk-Chungking-troppene liderfor oppnåelsen av overenskomst, hvis ikkestyrbords maskin og la babords ma-sjonsapparat.Avisen framholder til slutt dengruvearbeiderne avviker fra sine nu-Fiendtlig konvoi angrepet med hell av italienske torpedofly.skin gå langsomt bakover. U-bätenveldige forskjell i tysk og amerikansknederlag i Shantung-værende krav. Lewis har ikke på noensnur syeblikkelig, men også flyetverdensanskuelse. President Rooseveltprovinsen også.for det.máte antydet at han er til sinns à gå inndreier rundt, i samme gyeblikk somRoma, 8. juni.(NTB). Overkommandoen for dengrambyräs militæere medarbeider. Dettedet går til angrep, blir det ramt avhar av den grunn endeløse vanskelig-Tokio, 8. juni.Italienske forsvarsmakt sendte tirsdagsok pá á gå i land på italiensk jord, ogvar det forste britisk-amerikanske for-en salve fra u-baten, Flyet erheter som følge av streikebevegelser.Dr. Goebbels framhevde med beretti-(NTB) Ved Shaotao og Sanga-11 millioner tonn kull harbare 100 meter over oss da det dp-ut dette kommuniké:det ble slätt ned overraskende hurtig ogner ild fra sine mitraljpser. U-bätenget stolthet at det ikke finnes en ene-chen i provinsen Shantung har ja-kullstreiken kostet USA.I farvannet ved Bone ble en sikretpanske tropper tilfayd Chungking-fiendtlig konvoi angrepet av våregrundig.blir ramt, men de fleste salvene gårste streikende i Tyskland og at de nyeSå vidt det framgår av de meldingerforbi. Flyet er hele tiden gjenstandforholdsregler har tilfort det tyskekinesiske styrker på om lag 30.000Washington, 8. juni.torpedofly, som satte et handelsskipsom er lopt inn hitil, har det dreid segfor en kraftig luftvernild, mangenæringsliv 3½ millioner nye arbeidere.mann et alvorlig nederlag. Det er(NTB) Den amerikanske kullstrel-på 5000 brt. i brann og rammet ytter-allerede tatt et betydelig krigs-om et sákalt «Commando-raid», hvorskudd preller av, men mange gårken i de siste ukene har kostet Debytte. De japanske stridskrefterligere et stort skip. Et landgangsfor-det blir satt inn om lag en bataljonsgjennom stálpanseret, ogsd motore-Forente Stater 11 millioner tonnsok, som britiske avdelinger foretokstyrke. Tallmessig utgjor en slik styrke142 allierte fly tilintet-begynte operasjonene i dette om-ne og vingene ble ramt.kull, meddelteinnenriksministerforsvar, som senket noen fiendtligepå oya Lampedusa, ble avvist av vårtom lag fem kompanier med soldater somFlyet brenner, skriker plutselig men-råde 31. mai.Ickes i gár.er fremragende godt rustet og utdannetnene på den lille kommandobrua. Engjort i China og Burmasklp.Garnisonen på Pantelleria, som medfor det særlige formål. Væpningen be-lys flamme slár ut fra babords mo-uboyelig tapperhet holder stand motstär omtrent utelukkende av mitral-tor. Alt skjer i brokdeler av sekun-joser. Hele foretagendet varte bare noensiste måned.der. Det brennende Sunderland-de uavbrutte fiendtlige angrep, til-intetgjorde i går scks fly. Ytterligerefå timer.flyet er enno om lag 300 meter borteTokio, 8. juni.tre fly ble skutt ned av tyske jagereEn forsmak på hvaog flyr bare i 250 meters hoyde.(NTB) Den japanske armés luftstrids-i luftkamper over ■ya.U-bäten giør en krapp sving menkrefter skjøt under felttoget i provinseneFiendtlige bombeangrep mot Messinadet vil si å angripeflyet fölger etter og fortsetter sittHunan og Hupeh inntil 6. juni i alt ned17 fiendtlige fly. Ytterligere 22 ble sdelagtog omegnen av Trapani forársaket be-angrep. Plutselig slipper det noentydelige skader. Tallet på ofre blir fortunge bomber, men samtidig slår sta-på bakken eller stukket i brann. I detgyeblikket slätt fast. Forsvaret på bak-Europa i dag!dig flere flammer ut fra flyet. Bom-samme tidsrom styrtet fire japanske flyken skjot ned ett fly over Messina ogbene faller i vannet lika ved u-bäten.seg med forsett mot de fiendilige mål.fire over Trapani. To av dem styrtet iFra Fritt Folks korrespondent.Så blir det mørkt omkring den. I 50Fly fra den japanske armé fortsatte ihavet ved fyrtärnet på St. Teodoro ogBerlin, 8. juni.meters hoyde raser kjempeflyet overBurma-omrádet sine angrep mot det gst-to sor for oya Favignana.Øya Lampedusa ble altså skue-u-bdten. Plutselig synker denne, oglige India i tiden fra 1. mai til 5. juniLampedusa ligger sorvest for Malta,plassen for det første allierte forsøkalle mann blir slynget på dekk. Detog skjst ned 63 fiendtlige fly i luftkamp.på à gå til angrep på festningen Eu-blir helt msrkt inne i u-báten og40 fiendtlige fly ble pdelagt på bakken.ligger også mellom Sicilia og Tunis, ogropa. Det engelske angrep var etvannet strgmmer inn. Det stiger1 den samme tid styrtet ni japanske flygya har ca. 2500 innbyggere. Pantelleriahar ca. 9000 innbyggere.typisk overrumplingsforsok, og bleendog over de vanntette skottene.seg mot de fiendtlige mål eller er ikkeutfort av en forholdsvis sterk avde-Mennene nedenunder aner det verstevendt tilbake, mens 24 japanske fly bleEn bemerkelsesverdigling på 5 kompanier elitetropper medda de plutselig hører hurra-rop oven-beskadiget.spesialutdannelse for slike foreta-fra.italiensk seier.gender.Ü-båten begynner å stige igjen og erBlendingstidenDen italienske besetning på oya,altså ikke alvorlig beskadiget. AvBerlin, 8. juni.i alt 2000 til 2500 mann, lot seg imid-det fiendtlige bombefly kan man ikke(NTB). Det kontant avviste fiendt-lertid ikke overrumple, men braktese annet enn noen vrakrester.for Oslo og Aker luftvernkrets er nattEn fiendtlig u-båt blir igjen sdelagt av italienske oppklaringsfly.lige forsok på à gå i land på Lampe-det engelske forsok overraskende hur-til i morgen fra kl. 23.23 til kl. 3.14.dusa kan noteres som en bemerkelses-tig til à strande. Dermed har bri-(PK-foto Kriegsberichter Haupt.) verdig italiensk seier, skriver Tysk Tele-(Forts. siste side.)



18-03aFritt FolkOslo, onsdag 9. juni 1943.Oslo, onsdag 9. juni 1943.Dennyekonkurranseinnendentyskerust-ningsindustritjenerutelukkendefellesnytten.Erfaringer utveksles, ogoveraltgjen-Kapasiteten tar sikte påfortsattnomføres rasjonaliseringi bedriftene.produksjonsokning, også i fredstid.Josef Wenschuh i Deutsche Allgemeine Zeitung om „Den tyske veg'Berlin, 8. juni.ne «tyske veg. er fri for den tekniske(NTB) Under overskriften «Den tyskeDen kjensgjerning at bedriftene ut-materialismes sarpreg og metoder, somveg gir Josef Wenschuh i Deutscheveksler erfaringer seg i mellom har ogsåman er vitne til i New York og Moskva.Allgemeine Zeitung en utgreiing om denbåret store frukter i den tyske industri.Derved er den tyske industris indre«nye veg som Tyskland har slått innTidligere voktet hver bedrift engsteligstruktur endret på avgjørende vis. I denpå for à ske rustningsproduksjonen.på sine metoder og framskritt. Hellerkapitalistiske tiden ble teknikken ofteikke under krig vilde man gi avkall påVi har brukt en annen framgangsmätegiort til «næringslivets tjenestepike».sine hemmeligheter, Den gamle kon-enn amerikanerne og sovjet-russerne —Forholdet mellom kapitalisme og teknikkframholder han - vi har ikke stuetble alltid giort avhengig av fortjenesten.kurranse var forst og fremst preget avsammen kjempeanlegg eller slått oss påI det nasjonalsosialistiske Tyskland eregennytten, og fremmet fellesnytten bare«gigantomani». Den tyske industri erteknikken hevet opp på et høyere plan,ad en omveg idet prisene ble trykketblitt tilført nye idéer, og de enkeltened og konkurrentene ansporet. Denbedrifter har selv overtatt ansvaret. Den- | under krigen.og dens betydning er blitt enda störrenye konkurranse tjener umiddelbart fel-lesnytten, idet den er basert på utveks-Store „flak-øyer“ bygget oppling av erfaringer. Det vesentligste erat den industrielle gjennomsnitisytele erFra Grieg-aftenen i Aulaen mandag.blitt direkte sket. Overalt gjennomforesdet en rasjonalisering, som har andreLensmannenvarpå utkikkutenfor Frankrikes kyst.Hvor meget ammunisjon,etterr fleskdrivkrefter, mål og metoder enn i enogkapitalistisk stat. I De Forente Staterbrennstoff og maskin-frykter man allerede no for den skendetekstilvarer, men fantDe første observasjonsposter og batterier som er„vokset opp av vannet"geværammunisjon brukessmør og ost.industrielle produksjon som rustningenebringer med seg, da en liberalistisk gko-under 1000 flytokter?Berlin, 8. juni.-nomi ikke kan fordgye en slik stigning.Svartebørskoffertens eier sattt som anonymtilskuer til at(PT) Som et ledd i forsvaret av den franske kyst mot ethvert foreta-I Tyskland arbeider man derimot be-Berlin, 8. juni.visst på en framtidig stigning i freds-(PT) En tysk Stuka-flyver,politiet dro avsted med herlighetene, samt feil eiermann.gende, enten det kommer over havet eller gjennom luften, er det no bygdopp tallrike «flak-syer» ute i havet, meddeler flytidsskriftet «Der Adler».produksjonen, og man er hverken reddHauptmann Rudel, har nylig ut-for arbeidslshet eller avsetningskriser,fort sitt flytokt nr. 1000, og harPussig episode på Kongsvingerbanen.Disse syer er tydeligvis bygd opp på grunner ute i vannet og er ytterstsmå, men utgjer et forsterket observasjonspunkt og den første overraskelseheter det til slutt i artikkelen.gitt noen opplysninger om hvilkesom vil mste et eventuelt angrep.mengder brennstoff, bomber, ma-For noen dager siden ble det begätt— Dere har ikke storre håp om d finneBesetningen er helt overlatt til seg selv, og har ingen annen forbindelseskingeværammunisjon osv. sominnbrudd i Heradsbygd og stjälet tekstil-ham?med land enn den som radioen gir og den som skaffes ved en liten damperDen nye argentinskeer brukt under disse. Han harvarer, et par skinker og andre kostelige- Nei, œrlig talt så har vi ikke det.som av og til dukker opp og «landsetter» forsyninger. Fra «eya» fører dettilbakelagt ialt over 300,000 luft-ting. Politiet fulgte et bestemt spor, ogKoffertens innhold gir ingen holdepunk-en liten trapp rett ut i havet, og via denne foregår all forbindelse.regjerings erklæring.kilometer, en strekning som til-søndag ettermiddag mente de d ha grunntil d sikre seg en mann som tog togetter.Det er ikke mange mann som utgjer besetningen på et slikt stettepunkt,svarer flyvning rundt jorden 7— Men en ganske pussig episode må detmen det er tilstrekkelig, uttales det, til à kunne sette luftvernkanonene i svingganger. Bombelasten som er ka-til Oslo med en imponerende koffert.jo ha vert?og yte den første motstand så vel mot flyangrep som andre foretagender.Buenos Ares, 8. jun.stet ned, utgjer ½ million kilo,Lensmannen i Elverum varslet Kongsvin-(NTB) I anledning av dannelsen av- Ja det må man si. Jeg hadde jo ik-Det er forste gang disse «flak-syer» omtales, og det sies ikke noe omeller 35 full-lastede godsvogner.ger politi, som arresterte mannen ved San-ke akkurat ventet d finne smpr og ostderes beliggenhet eller hvor mange de er. Det framgär imidlertid av artik-den provisoriske regjering avgav generalVidere har han skutt bort ma-der stasjon og transporterte ham tilndr jeg var pä jakt etter kloesvarer ogkelen at man venter seg meget av dem ved en eventuell styrkeprøve.Ramirez i går følgende prinsipielle er-skingeværammunisjon nok til àKongsvinger hjelpefengsel sammen medfylle 3 godsvogner. Flyvningeneflesk.klaering:kofferten.bra krevd et brennstoff-forbrukMannen hevdet energisk at koffertenChurchills strålendeBolsjevikene fortsetter«Den argentinske republikk bekreftersvarende til den last 20 full-ikke var hans, hvilket vel ble mottatt medGullsmeden - - -offensiven ved Kuban-på nytt sin tradisjonelle politikk som gårlastede tankvogner kan ta,endel skepsis, som rimelig kan være. Dautsikter reduseresbruhodet, men forgjeves.ut på vennskap og oppriktig samarbeidken tekstil eller flesk for dagen. Dermotman dpnet den, kom det imidlertid hver-med de gvrige amerikanske nasjoner i(Forts. fra 2. side.)til „lyse utsikter".overensstemmelse med de eksisterendeDet er kostbart å forsøkeo2veltet det fram 21.5 kg herlig geitost samtom at mannen var sinnssyk. Nár hanBerlin, 8. juni.avtaler, i forholdet til alle de gvrige land8 kg ekte smpr.ikke bare beholdt ham, men også(PT) Den siste sovjet-russiske an-förer det for gyeblikket nöytralitétspoli-kjøre prispolitiet ned.Saken ble nærmere underspkt, og ettersendte ham videre til Gaustad, såInnrommer at de allierte hargrepsbsige på Kuban, som begynte dentikk. For gvrig anser den provisoriskedet lensmannen i Elverum i går kveldhadde altså det ikke noe med over-forskjellige interesser i krig-5. juni, har no utviklet seg til et stprreregjering det for nodvendig à peke på atDa prispolitiet i Molde forleden kon-trollerte biler og kjøretoyer, var det enlæege Sæthers erklering à giøre. Detforetagende, erkleres det idagmorges påden går inn for prinsippet om absoluttopplyste på Fritt Folks forespørsel, er detsjäfer som unnlot à stoppe og forsertevar ikke noe han kunde gjøres an-føringen. - U-båtfaren ermilitart hold i Berlin. Hovedangreps-autonomi for statene når det gjelder àno på det rene at den arresterte ikkeseg forbi kontrollposten, med den følgesvarlig for.nok ikke over, nei.punktet opplyses uforandret à ligge nord-fastsette deres regjeringsnormer. Det vilhadde noe med denne kofferten à giøre.at prispolitikonstablene holdt på & bliHan oppgav at hans egen koffert var sendtDet har for gvrig vært et ned-vest for Krymskaja.derfor ikke tále noen innblanding uten-kjørt ned. Lastebilen er no identifisertverdigende og forstemmende scene-Parallelt med dette hovedframstst fo-fra. Det agentinske folk har i overens-som reisegods, og gjorde også rede forog sjåføren er av ordenspolitiet ilagthva denne inneholdt. Vi fikk så dennebilde som er blitt rullet opp her iLondon, 8. juni.retar sovjet-russerne også svakere skinn-stemmelse med landets forfaining hittilen mulkt på 100 kroner og inndragningretten. G. har sittet på sin hoye hest(NTB) Det synes som om man kanalltid holdt fast ved den republikanskekofferten opp fra Oslo, forteller lensman-angrep for à binde krefter. Dermed erav sertifikat for 3 måneder. Videre ernen, og alt sammen viste seg d stemme.og har innkalt de han mente haddevente eamfibie-operasjoner av saerligpraktisk talt hele Kuban-fronten, inklu-representative statsform og vil heller ikkehan av prispolitiet flagt en bot på 400Mannen er derfor sloppet fri, og koffertenforbrutt seg mot ham. Det har ikkevanskelighet og risiko i stort omfang, ut-siv sjpavsnittet, innviklet i kamper. Bádefor framtiden avvike derfra selv underkroner for overtredelse av helgekjörings-med innhold er stilt til hans disposisjon.saker. Han har villet gjøre opp medvært en stor sak, men en 14—15 små-talte statsminister Churchill i underhusetnord- og sprkysten av Tamanhalvgya harde vanskeligste forhold.I dag. Imidlertid kan jeg ikke garantereforbudet.Ramirez regjering ble tatt i ed i går— Men han som eide osten og smoret?dem alle. Det har ikke vart noefor hva som vil skje, sa han.vært angrepet av mindre sovjetstyrker,ettermiddag. Den fungerende statssjefPrispolitiet har i disse dager utfer-— Ja, han har vel hoyst sannsynlig sit-verdig for norsk rett hva vi har opp-Han beklaget at han under det storeog ved Anapa har marineenheter og fly-Ramirez erklaerte i en tale at hæren hardiget en rekke forelegg mot gärdbrukere1 Romsdal for overtredelse av forskrif-tet som tilskuer til hele episoden, han.levd. - Hoyesterettsadvokaten haddearbeldspress i den siste tid hadde lattvere foretatt et angrep mot de tyskeovertatt antvaret for à gjenopprettetene for korn og torkede erter, som erAv gode grunner har han selufolgeligfestet seg ved saksøkerens bemerk-alippe ut av seg uttalelsen: «Det liggerkystbefestninger.reinslige forhold i forvaltningen.föret opp på hester og kuer.holdt tett. Han mister jo smøret og ostenning til overlæege Dedichen at det varstrålende utsikter foran oss». I betrakt-Et liknende framstst er foretatt medda, men unngår dommen.godt han snakket sant, for det haddening av den alvorlige situasjon tror jegTemrjuk på nordkysten av bruhodet. ISør-Afrika-sambandet er uhyre rikt, menbare vært én til der i salen som had-det vilde ha vaert mer pà sin plass à taledenne aksjon var zatt inn landgangs-de gjort det. Alle de vitner som had-om elysere utsikters, sa han,båter og flystridskrefter. Hovedfram-de bekreftet sine tidligere avgitte for-Churchill beklaget meget at det ikkestøtet ble gjennomført av infanteri, del-klaringer med sin ed, hadde altså et-var lykkes ham à få i stand et mote medvis understottet av panserväpenet, Detbefolkningen fortvilet fattig.ter saksskerens mening svoret falsk.Stalin. Alles tanker beskjeftiget seg imid.tyske artilleri ble satt inn mot angriper-Forente Stater må betale store sum-Det viste bare at overlage Sathreslertid med sporsmålet om hvordan manne, hvoretter motangrep ble satt inn. Enmer till eierne av gullminene som ierklaering er riktig og var det. Sak-skal avlaste Sovjet-Samveldet noe for denenkelt sovjetbataljon klarte à trenge innførste rekke finansierer Smuts' valg-spkeren påstod at han hadde hatt eti det tyske stillingssystem, men denneUtbytterne sitter som aksjoncrer i London, ogtap på 35 tusen i arbeidsfortjeneste.byrde som hviler på det, hvordan manstyrke ble omringet og revet opp.kamp. Hittil har man stilt ikkeskal få brakt China effektiv og hurtigeremindre enn 540 000 dollars til disposi-Alle de som hadde studert aktene vis-hever årlig over 100 mill. pund som dividende.ste noe annet. Han hadde ikke tid-hjelp og hvorledes man skal kunne gisjon for hans valgkamp. GervasiNew Zealand og Australla større sikker-ligere kunnet forsorge seg selv etterHaugesund Kunstforeningfinner den sosiale struktur og denhan kom heim og vilde for framtidenhet.Den anti-britiske opposisjon vokser, og valgutsiktene skaper uro i Londonkapitalisstiske utbyttingspolitikk ifeirer 30 års jubileum.heller ikke være i stand til det.Hver enkelt av de alljerte ser naturligSor-Afrika-sambandet meget enestä-ende. Av de 2,2 millioner hvite ogMed hensyn til saksokerens klage-nok krigsskueplassene frá forskjellig syns-(NTB) Haugesunds KunstforeningBerlin, 8. junimål over forholdene her heime, vildepunkt. Engelskmennene må fortsatt viehar aysluttet vårsemestret. Det fram-(Fra NTBs korrespondent.) Den sør-opposisjonen kan bekjempes i fellesskap.10 millioner fargede som utgior be-hoyesterettsadvokaten bare bemerke,kampen mot u-båtene den sterste opp-går av beretningen at foreningen iafrikanske statsminister, general Sm uts,Også i De Forente Stater folger manfolkningen, betaler bare 75 000 skatt,idet han hápet at noe av det han samerksomhet, da vi forst kan leve og hand-dete semester har arrangert 10 utstil-har i en tale i Kapplandet åpnet kampan-valgkampanjen med den største interesse.dvs. bare de som tjener 1 500 dollarsTidsskriftet News Week klager over denvilde feste seg i saksokerens sinn —le når u-bätfaren er overvunnet. Delinger hvor 13 kunstnere har vørt re-jen for valgene til sambandsparlamentetog mer om áret. 650 personer, somnemlig at saksøkeren kunde væreForente Staters makt utvikler seg overpresentert. Utstillingene har vært be-den 7. juli. Det synes à herske stor usik-strenge sensur som Smuts-regimet utover.har inntekter på over 100 000 dollars,Dette har imidlertid ikke kunnet hindretakknemlig for at han yar født i Nor-Stillehavet til Japans ytre forsvarslinjer,sokt av ca. 6500 personer, eller om-kerhet med hensyn til utfallet.inntar alle ledende stillinger i dia-ge. Han hadde vært borte i 37 årog de sovjet-russiske armeer står i dode-kring det dobbelte av fjorårets besøk.at nyheter har sivet ut. De har vakt storTimes' korrespondent i Sør-Afrika er imant- og gullgruvene.etter à ha fätt en solid utdannelselig kamp mot fiendtlige stridskrefter.Det har vært solgt bilder for i alturo i London, da de forteller at opposi-hvert fall meget forsiktig i sine prognoser.Spr-Afrika-sambandet er uhyre rikt,her heime.Han ble mottatt av sinChurchill understreket at intet skal få46,655 kroner, en salgssum som be-sjonen, som er utpreget anti-britisk ogmen befolkningen fortvilet fattig. Ut-bror og en venn som gjorde alt forbrakt de allierte bort fra deres hensiktertegner rekord i foreningens historie.heter det i meldinger til den tyske presseisolasjonistisk, har hatt et ustanselig tilsigbytterne sitter som aksjonærer i Lon-à få ham i arbeid så han kunde tjeneog bestrebelser, nemlig à tilintetgiore sineForeningen kan i år feire sitt 30 ársfra Lisboa. Man regner med at Smuts vilav nye medlemmer i de siste månedene.beholde overtaket i byene, men at befolk-sitt brød. De skaffet ham verksted,motstandere fullstendig ved bombeangrepjubileum og har i anledning av jubi-Den amerikanske joumalist Ger vasidon og hever årlig over 100 millionerverktøy og annet. No hadde han al-leet satt i gang en innsamling til etningen i landdistriktene vil slutte seg tihevder 1 tidsskriftet Colliers at Defra luften og ved andre metoder. I fjorpund som dividende, skriver Gervasi.derdomspensjon som han sely ikkegallerifond.den nasjonalistiske opposisjon, som ledeshadde bidratt det minste til noensommer innförte jeg en politikk som gikkut på en gket anvendelse av bombeangrep,ev dr. Malan. Sluttresultatet vil antageligTre arbeidere på Mår kraftan-gang. Nei, sakspkeren hadde nok ikketater i en enkelt mäned innebærer enbli at Smuts får det samme knappe fler-blitt behandlet så humant i Amerika.sa han.tall som nittil Dette flertall utgieres avHøyesterettsadvokaten nedla påstandMed hensyn til u-båtfaren påstod Chur-garanti for framtiden,unionistene, Sor-Afrikasambandets kon-legg ved Rjukan forulykket.om at overlaege Sæthre ble à frifinne.chill at bekjempelsen av u-båtene giør nyeDet er satt inn så mange u-båter, saservative parti og arbeiderpartiet. DailyMed hensyn til saksomkostninger, faltframskritt. Han advarte imidlertid mot àChurchill, så det er nesten umulig ikkeTelegraph melder imidlertid at store delerdette bort, da saksokeren intet tjentese resultatene i de siste ukene som età komme i berpring med et eller annetav arbeidermassene stiller seg avvisendeEn fierde ble alvorlig såret.og ikke vilde komme til à giore det.kriterium for det videre forlgp. Det vildeav de store u-båt-felter som strekker segtil det valgforbund som arbeiderpartietKommunens advokat - hoyeste-være dumt à anta at de gunstigere resul- over alle hav.har inngätt med de konservative for atrettsadvokat Gjerdrum — sluttetMassemordene iredslenes skog.Rjukan, 8. juni.Ülykken har selvsagt gjort et dyptseg til hva hans kollega hadde sagt,(NTB) En dødsulykke som krevdeinntrykk i distriktet. I dag er det stillemen vilde bare komme med noen tåtre menneskeliv hendte i går etter-på arbeidsplassen.bemerkninger. Det var nemlig detmiddag ved 16.30-tiden på Mår kraft-pussige at saksokeren ikke hadde ned-anlegg i nærhcten av Rjukan.lagt noen pástand overfor kommunenNye, avslørende dokumentfunn sommed sin neuß som var i sovjet-russiskUlykken skyldtes en vagg somBritisk landgangs-i sin prosedyre. Men man kunde jofangenskap var det - som den eneste avplutsclig begynte à bevege seg på egenikke ta ham alvorlig, så hgyesteretts-hundrer av slike anmodninger — anbrakthånd langs skinnegangen og nedoverforsok ---advokaten vilde ikke komme narmerebeviser bolsjevikenes blodskyld.en skräning mot en tunnel som liggerinn på det. Han nedla påstand om atpositiv bemerkning sålydende: «Beretningnedenfor banelegemet. Her var flerekommunen ble à frifinne. Han vildetit folkekommissariatet for utenriksanlig-arbeidere beskjeftiget og var ikke (Foris. fra 1. side)heller ikke komme inn på spørsmåletgender. Overføring til en leir av 1. ka-tide oppmerksom på vaggen, som komtene fätt en forsmak på hva det vilom omkostningene.Berlin, 8. juni.skjebne man hadde sokt å utforske, varmot dem med full fart. Den kjortesi à forsake et angrep på festningenSaken ble så opptatt til doms.(NTB) Avisene offentliggior i dagdet ganske enkelt anfprt på skrivelsen:tegorianye bevis jor bolsjevikenes blodskyld vedFinnes ikkes.over fire av arbeiderne. To av demble drept på stedet, mens en tredjeEuropa. Selv på den lille oya, langtmassemordene i Katyn-skogen, som 12,000GPU hadde imidlertid dpenbart lattlevde et par timer etter at han varfra sørkysten av Sicilia, var aksemak-Staten domt - -polske offiserer falt som offer for. Dejødene få en særbehandling, heter det iNFemkronerullingenbrakt til sykchuset. Den fjerde ar-tenes forsvar så godt forberedt at detbygger på faksimiler av brev fra párg-Völkischer Beobachter's skildring, for påbeider ble meget alvorlig såret.bare lyktes et fätall av de allierterende av de myrdede, på ugjendrivelige(Forts. fra 2. side.)tropper for en tid à komme seg på(Forts. fra 4. side.)dokumenter som er funnet og tatt vareet dokument, som inncholder en anmod-De omkomnes navn er: Oppsyns-land, hvor de ble tilintetgjort av for-lelse om at det offentlige som følgening fra en New York-jode om «kontaltepà av den tyske foravarsmakt i GPU-veig Wiggen, Porsgrunn, @g Mons Omvik.mann Albert Lund, Nordland, arbei-svarerne.av rekvisisjonen er trådt i mottagerensLillestrgm. Torstein Tveten: Kontorsjefder Rasmus Remme og arbelder Gul-De allierte vil naturligvis ikke lasted og derfor ansvarlig for frakten.bygningen i Smolensk.Tallrike polske borgere i generalgu-Den chilenske regjeringThorvald Lund og underkvartermesterbrand Brostigen, Osio. Arbeider B.det bli med dette ene angrepet páDerimot — uttaler lagmannsretten —vernementet og en rekke amerikanskeJörgen Fehn, Skien. Marion Tveten: BjorgGyan fra Numedal ble meget sterktdisse oyene. Nye forsok mot dissemå ekspropriasjonsreglene, sammen-borgere henvendte seg pr, brev til dentrer tilbake.Andersen, Solum, og Erna Bangort, Pors-kvestet. Ved henvendelse till Rjukangyene vil uten tvil bli gjort, og detholdt med reglene for sjopant fore tilgrunn. Gerd Tveten: Kåre Vorum og Olafsykehus i dag får NTB's korrespondentsamme resultat. Ved ekspropriasjondaværende sovjet-russiske ambassador iBuenos Aires, 8. juni.Kåre Westlund, Porsgrunn. Torbjorn Tve-vil hver gang klart og tydelig viseDe Forente Stater, Steinhardt, for à få(NTB) Hele den chilenske regjeringopplyst at han hadde fått brudd påengelskmennene hva selv det minsteskal ckspropriatus ha erstatning foropplysninger om sine pärprende som varten: Häkon Jontvedt, Solum, og Karstenhjerneskallen, men det er godt håp omfort i festningen Europa er i standtapet av det eksproprierte. Når ogsåträdte mandag ettermiddag tilbake. Mini-polske offiserer og var tatt til fange avBs. Eidanger. Tvillingene Tveten: Anneat han vil stà det over.til & yte av motstand.J. S.Middelhavslinjen har sitt fraktbrev ibolsjevikene, og. for om mulig få demstrene erklaerte seg solidarisk med innen-riksminister Morales, som allerede mandagMarie Tveten og Alfred Nilsen, Porsgrunn.behold, er det på grunn av at den harfrigitt, heter det i beretningen i Vöt-Finn Jacobsen: Fru Lilly Jacobsen og Olafrormiddag uventet nedla sitt embete.De som falt.sjopant i godset og sjøpantet kan ikkekischer Beobachter.Holm, Skien. Ole Skinnes, Krederen: Oddantas bortfalt ved at Staten beordrerFolkekommissariatet for innenrikskaSeinere meldes at president Rios harKalager, Krgderen, og Arne Leer, Krg-lasten losset. Det er i dette tilfelleanliggender Dsjersinski plass 2, Moskva,besluttet à danne et upolitisk kabinett,deren. Lensmann Georg Skogen, Lier:Våre unge landsmenn som har følt plikten til à verge heim ogikke kapteinen som har utlevert god-dus. GPU, beslagla — etter hva det sei-da partiene nektet samarbeid med denLensmann Bård Stenersen, Al, og verks-land mot den asiatiske fare, vet hva de går til. De vet at det i denneset. Sjopanteretten går ikke lengernere viste seg — en stor del av disse brevtorrige regjering.eler Joh. Thorbeck, Hovik, Lier. Hanstiden stär om livet for det norske folket. Mange av dem er falt.enn til lastens verdi. Som følge av atog sendte dem til GPU's hovedforvaltningHaug: Avdelingesjef Ole Eggum og gård-det offentlige unniot à oppta skjenn,i Smolensk.brukerspire Thorleif Skovereng., Arnes.Deres minne vil leve så lenge nordmenn skriver historie. De har gittKirsti Vorum: Kolbjern Glatvold, Mer-finnes Staten à måtte vare ansvarligAvisen peker påden betegnendeVern skogen mot brann!sitt liv for det som enhver nasjonalsinnet nordmann holder hellig.for fraktbelepet.kjensgjerning at på de fleste av disseVorum: Provisor Saeter, Rena, og Trygve«ker. Ase Gustavsen, Lillehammer P. E.De satte livet inn for at fedrelandet skulde få leve. Tro mot sineEtter dette ble Staten dømt til à«bearbeidedes skrivelser fra vedkommen-Gjelsvik, Jessheim st. Erter Mejdell.fedre og mot sitt folk, i bevisstheten om at det norske folk har livsrett,betale rederiet dets frakttap. Belopetde GPU-avdeling er anbrakt bemerknin-Husk hva vi misterble imidlertid redusert til kr. 225,216.54.gen: Sendt særkommandoen av G. K.Kongsberg: Advokat Andreas Stangeland,hvis skogen brennerOslo, og direkter Mørk, Kongeberg Vá-gjorde de det.Hertil må Staten betale saksomkost-G. K betyr Kosja Gora, Geiteberget, somMen deres dåd egger til fornyet innsats. Det foler også du. Meldningene for byretten kr. 1500.00 oger betegnelsen for den lille skog ved Ka-vær ikke skyld ipenfabrikk. Ivar Hilton, Klofta: ErikOpperud, Kløfta, og Ole Stokker, Gjer-deg i dag til Pansergrenaderregiment Norge, Frontkjemperkontoret,for lagmannsretten kr. 700.00.tyn, hvor de sovjet-russiske massegraverat ulykken hender.drum. Fr. Royter, Drobak: Trafikkontrol-Stortingsgata 12, Oslo.Lagmannsrettsdommen, som varog ogsd GPU's kvarter befant seg. Forlor Ivar Reyter, Oslo, og byggmester Ger-Skjema fães på nærmeste politikammer eller hos lensmannen.enstemmig. ble avsagt av lagmannandre offiserers vedkommende, hvishard Mørk, Drobak.Krog og lagdommerneÜbberud ogKnudsen.
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2 3.JUNI 1943

Vermerk für Herrn Ministerialrat Dr. Gies

Betrifft: Staatssekretär K.H.Frank - Interview im "Fritt Folk"

Beiliegend überreiche ich Ihnen ein Exemplar der Zeitung "Fritt Folk"

vom 9. Juni l943 in der an erster Stelle eine Unterredung mit

Herrn Staatssekretär K.H.Frank veröffentlicht ist.

mmi

22.VI.1943

Anlage.
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St.S. IX B - 7 b/43.

Prag, den 24. Juni 1943.

1.) Vermerk:

Nach fernmiindlichen und mündlichen Mitteilungen von

Hauptschriftleiter Fischer und Hauptschriftleiter Heif

hat das Interview im Auslande eine sehr gute Aufnahme

gefunden. Fischer bereitet die Zusammenstellung des in-

zwischen angefallenen Materials vor und hat zugesichert,

dieses in Verbindung mit den durch das hies. Schreiben

vom 3.6.d.Js. - Zeichen St.S. 239/43 erbetenen Unterla-

gen in Kürze zu übermitteln.

2.) Wv. am 24.7.1943 bei dem Unterzeichner.
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Büro des Staats■ekretärs

bein Reichsp:o ektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.:

10.JUNI 1943

Aufnahmeleiter Ulrich der Transozeanpress G.m.b.H.

gab am 9. Juni 1943, 20.15 Uhr, folgende Meldung

fernmündlich durch :

Antwort der Anfrage des Herrn Staatssekretärs Frank

an das Auswärtige Amt :

Das Interview, das der Herr Staatssekretär Frank unserem

diplomatischen Korrespondenten, Dr.Rudolf Fischer, gewähr-

te, wurde am Dienstag Nachmittag in ganz Europa, mit Aus-

nahme des Reichsgebiets, sowie in Südamerika und Ostasien

verbreitet. Ein Überblick über den Abdruck läßt sich noch

nicht ermöglichen, da das Interview am Dienstag Abend

oder Mittwoch Vormittag verbreitet wurde. Lediglich aus

Budapest und Preßburg liegen sehr günstige Berichte vor.

Die Transozeanpress G.m.b.H. wird sich erlauben, dem

Herrn Staatssekretär einen vollständigen Überblick zu

übermitteln, sobald die Berichte vollständig eingegangen

sind.

07800

Transozeanpress G.m.b.H.

gez. Vermeeren.

Direktionsassistent.

St  1x9-7/43
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St.S. IX B - 7/43.

Prag, den 8. Juni 1943.

Y

Büro des S'aats■ekretärs

be a Feidi protpktoe

in Böhmen und Mähren.

Eing. 17. JUNI 1943

My 5.π

ii-Sturmbannführer Kluckhohn.

4-Gruppenführer Frank hat dem Diplomatischen Korresponden-

ten von Transozean-Europapress, Dr.Fischer, über die poli-

tische Lage im Protektorat Böhmen und Mähren im vierten

Kriegsjahr eine Unterredung gewährt. Ich bitte, den ange-

schlossenen Vorgang, der über den Ablauf der Unterredung

unterrichtet, i-Oberst-Gruppenführer Daluege vorzulegen.

X

4-Obersturmbannführer.

c7t-6x



Unterredung mit Staatesekretär K.H. Frank.

Der Ständige Vertreter des Reichsprotektors, Staatssekretär

Karl Hermann Frank, empfing in Prag den Diplomatischen Kor-

respondenten von fransozean-Europapress, Dr. Rudolf Fischer,

zu einer Unterredung über die politische Lage im Protektorat

Böhmen und Mähren im vierten Kriegejahr. Das Gespräch ent-

wickelte sich wie folgt:

1. Frege:

In der leteten Zeit hat sich Eduard Benesch

große Mühe gegeben, wieder in den Vordergrund

der politisohen Buhne su kommen. Sie haben,

Herr Staatssekretär, seinerzeit nach den Atten

tat auf den Stellvertretenden Reichsprotektor

Reinhard Heydrich Mitteilungen gemacht, die

auf einen Zusanmenhang Benecch's nit diesem

Attentat schließen ließen. Haben sich inzwi-

schen neue Beweise für die Sohuld Benesch's

ergeben? Haben Sie ferner neue Anhaltapunkte

für den Unfang der beabsichtigten Wirkuungen

in England und im Protektorat erhalten?

08320

Antwort : Als Mitglied des außenpolitischen Ausschusses des chemaligen

tachecho-alowakischen Parlaments - ich war Abgeordneter der

"Sudetendeutechen Partei", die durch die berühmt gewordenen

Parlamentswahlen des Jahres l935 zur stärketen politischen

Partei der ehemaligen Techecho-Slowakei wurde - hatte ich

vielerlei Gelegenheiten wnd Möglichkeiten, Eduard Benesch,

seine Eigenschaften als Politiker, seine Fühigkeiten und sei-

nen Charakter kennen und beurteilen zu lernen.

Seit Jahren im politischen Leben stehend, habe ich seine in-

nenpolitiachen Methoden und seine außenpolitische Tatigkeit

beides war bei Beneech sehr eng miteinander verknikft - aller-

dinge schon seit l917 verfolgen können. Benesch ist ein inter-

nationaler politischer Makler wnd Spieler. Er ist von einem

übertriebenen Geltungsbedürfnis beherrscht. Um in der Welt
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eine Rolle zu spielen, gedruckt, gefilmt und gefunkt su

werden, ist er zu allem fühig. Wie sehr seine Bitelkeit auch

in Ausland erkannt und belächelt wurde, beweist u.a. der be-

kannte Artikel der Moskauer Prawda vom 19.12.1934.

Nach dem Zusammenbruch seiner *Staatakunst" in Jahre 1938 -

die Tschecho-slowakische Republik zerbrach bekanntermaßen

an Benesch's Unfühigkeit, das Kernproblem des Staates, die

Nationalitätenfrage, zu lösen - dankte er als Staatspräsi-

dent ab und emigrierte im Oktober l938 ins Ausland. Damals

schrieb er in der Stimmung des Gescheiterten an seinen vom

techechischen Volke legal gewählten Nachfolger, den heuti-

gen Staatepräsidenten Dr. Emil Hácha, am 30. November 1938

aus England (Putney) den schon publisierten Brief, in dem

er den heute von ihm so schr befehdeten Staatepräsidenten

Dr. Hácha zu seiner Wahl beglückwünscht wnd ihm mitteilt:

"Sie haben dem Vaterlande in Ihrer Funktion als Präsident

des Verwaltungsgerichtshofes durch Ihre großen Erfahrungen

und Kenntniese sowie durch Ihr gerechtes und überlegtes

rechtliches Vorgehen in oft delikatesten Angelegenheiten

große Dienste erwiesen; und die Tatsache, daß alle bei uns

sich auf Ihre Wahl einigten, betont dies nur. Ich wünsche

Ihnen, daß Ihnen die neue Arbeit géilnge. Mit dem Ausdrucke

aufrichtiger Achtung gez. Dr. Eduard Benesch."

Schon im Jahre l939 betrat er entgegen seinen bei der Abdi-

kation gefaßten Vorsätzen wiederwm die politische Bühne.

Nach dreijähriger Tätigkeit in Auslande waren die Rückwirkun-

gen wnd Erfolge seiner Politik beim grüßten Teil seiner

Volksgenossen in der Heimat teils belanglos, teils durch

energischen polizeilichen Zugriff wieder aufgehoben worden.

Die Länder Böhmen und Mähren und ihre Bewohner wurden trote

des Krieges immer mehr befriedet, da die Tschechen im Pro-

tektorat ungeetört arbeiten wollten, gut verdienen konnten

und nicht kämpfen mußten. Da es somit nicht zu dem von Be-

nesch ersehnten Sabotageakton und politischen Demonstratio-

nen kam, die er benötigt hätte, um bei den Alliierten inte-
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ressant wnd ale Schrittmscher der Revolutionierung eines

Landes im Herzen des "eiches wertvoll zu bleiben, war der

politische Kredit der techechischen Enigrantenvereinigung

in London damals bei den Engländern auf den Nullpunkt ge-

sunken und waren alle Zukunftspläne der tschechischen Emi-

gration ernstlich geführdet. In dieser Situation mußte Be--

nesch London einen Beweis seines Einflusses im Protektorat

liefern. Er griff zun Mittel des politiachen Mordes. Da die

Techechen in der Heimat nicht daran dachten, den Stellvertre

tenden Reicheprotektor Reinhard Heydrich su töten, der ihnen

vor allem auf souialem Gebiet und in der Ernährwngewirt-

schaft bedeutsame Vorteile gebracht hatte, mußten jugendlich

Desperados aus Benesch's Privatgarde, ale Pallechirmagenten

entsandt, den Mord vollziehen. Beute wiseen wir aus den Aus-

sagen mehrerer

ter Fallschirmagenten, daß die

beiden Mörder Kubiš und Gab■ik yor ihrem Abflug nach dem

Protektorat von Benesch persünlich empfangen wurden und

ihnen unter großen Versprechungen die nötige Begeieterung

für den Mordanschlag eingeredet worden ist. Die ebenfalls

bei Fallschirmagenten im Original aufgefundenen Funksprüche,

die ich anläslich des Empfanges der,gutonomen Regierung am

26. Mai d.Js. den techechischen Ministern bekannt gab, be-

weisen weiterhin seine Schuld an dem Mord. Nachdem mehrere

Fallechirmagenten die wahre Stimmung des techechischen Vol-

kes in der Heimat und dessen ablehnende Einstellung zu Auf-

ruhr, Mord und Sabotege kennengelernt hatten, warnten sie

ihre tschechischen Auftraggeber in London vor der Durchfüh-

rung des Attentates und baten, unter Hinweis auf die su er-

wartenden schweren Folgen für dan tschechische Volk, von dem

Mordplan Abstend zu nehmen. Benesch aber verhinderte den Mord

auch nach Kerntnie der wahren Stimmung seiner Lendsleute im

Protektorat nicht, weil er ihn als Beweismittel brauchte. Er

ließ dem Tun der Mörder freien Lauf und dankte am 3.6.1942

in einen Funkspruch für die durchgeführte Tat. Wie falsch die

Rechnung Benesch's war, zeigte das Aufatmen und die Erleich-
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terung des ganzen tschechischen Volkes, als die Eörder und

ihr Helferkreis gefaßt waren. Das Gegenteil von den, was Be-

nesch sich als Folge des Attentats erhofft hatte, war ein-

getreten. Der Mord wurde nicht zun Auftakt weiterer Auf-

stands- und Sabotagehandlungen, sondern Anlaß zu ernster re-

alpolitischer Beainnung der Tschechen.

Wieweit Engländer und Amerikaner Benesch Glauben schenkten,

daß das tschechische Volk im Protektorat sich in Aufstend

befand oder befindet, entzieht sich meiner Kenntnis. Wenn

sie ihm glauben, sind sie im Irrtum.

2. Frage:

Haben Sie, Herr Staatssekretär, Anzeichen

dafür, daß die Politik von Benesch, die,

wie seine Haltung in der polnischen Affäre

und seine letzte Reise nach den USA. be-

weieen, offenbar darauf ausgeht, einen

engeren Anschluf seiner Politik an Moskau

herzustellen, irgendeinen Widerhall in der

tschechischen Bevölkerung gefunden hat?

Antwort_:

Benesch hält sich selbst für dan größten Steatamann des euro-

päischen Pestlandes, der Engländern und Amerikanern ständig

Vorlesungen über die wahre Lage inf Züropa halten muß. Von

den Amerikanern sagt er in dem ebenfalls schon publizierten,

bei einer illegalen Wideretandsgruppe aufgefundenen Brief

vom 10.10.1942 mit gewohnter Überheblichkeit, daß sie "die

europäischen Angelegenheiten nicht kennen und auch nach dem

Kriege nicht kennen werden". Zweifellos sieht sich Benesch

schon als alleeits bewundeter, (auch den Staatsmännern der

in diesem Krieg neutral geblicbenen Länder weit Überlegener)

europäischer Politiker, ja ale "führender europäischer Kopf"

einer Friedenakonferenz und hofft, in Nachkriegseuropa eine

Position zu erhalten, von der aus er alle anderen kleinen

Völker Europas bevormunden kann. Wie dauerhaft und wertvoll

allerdinge seine Gunst und Freundschaft ist, beweist das Bei-

spiel der Polen. In dem schon erwihnten Brief vom 10.10.l942

Äußerte sich Benesch besonders stolz darüber, die Polen in
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London ausgestochen zu haben. Als diese letzthin wegen Katyn

auch in London auf Sohwierigkeiten stießen, brach er sofort di

Verhandlungen mit den Polen über die Schaffung einer tschechird

polnischen Konföderation nach dem Kriege ab, um mit der bol-

achewistischen Karte zu stechen, und auf Kosten Polens wnter

Ausnutzung des Konfliktes Gebietsverbesserungen für sich zu er

zielen. Solche Vorgünge werden nach den Erfahrungen der Vergan

genheit hierzulande,selbst von seinen ehenaligen Anhängern,

mit größter Skepeis registriert.

Auch Benesch's agiles Bintreten für die Sowjetunion während

seiner Reise durch die Vereinigten Staaten von Nordamerika hat

bei der techechischen Bevölkerung des Brotektorates Aufmerk-

samkeit erregt, allerdings nicht in dem von Benesch erhofften

Sinne. Den Spiel Benesch's mit Moskau stehen die Tschechen

außerordentlich bedenklich und in den weitesten Kreisen scharf

ablehnend gegenüber. Das bodenverwurzelte tschechische Volk

mit seinem ausgeprägten Sinn für Femilie, Privateigentwn, Ver-

dienst und Aufstieg will in seiner überwiegenden Mehrzahl

nichts vom Bolechewiemus wissen.

Heute gibt es nur kleine illegale Kommunistengruppen in Pro-

tektorat, die breite Masee der tscheshischen Bevölkerung lehnt

die Auslieferung ihrer Heimat an den Bolschewismus durch Be-

nesch ab. Man weiß nur zu gut, daß Benesch, wann es sein Ego--

ismue verlangt, jederseit bereit ist, sich auch mit dem Teu-

fel zu verbinden. Solche und ähnliche Äußerungen wurden mir

gegenüber gerade in der letzten Zeit von führenden Persön-

lichkeiten der ehemaligen techechischen Agrarpartei, der So-

zialdemokraten, der katholischen tschechiechen Volkspartei

und der techechischen Gewerbepartei gemacht.

3. Frage 1

Hat der Reichsgedanke seit der Errichtung

des Protektorates im tschechischen Volk

Wurzeln geschlagen? Haben sich die Vorteile

der Zugehörigkeit sum Reiche in Bewußtsein

der tschechischen Bevölkerung durchgesetzt?

Stehen die Massen hinter der Politikndes

Staatspräsidenten Hacha?
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Antwort i Der Kronzeuge fiir den Reichsgedanken ist eigentlich die Ge--

schichte des tschechischen Volkes selbst; auch ihre jüngete

Epoche. Sie wissen, daß man im vergangenen Jahrhundert dem

tschechischen Volke entgegen der Tatsache seiner fast tau-

sendjährigen Zugehörigkeit zum Reich die politische Doktrin

einprägte, daß der Techeche nur durch eine dauernde Kampf-

stellung gegen das Deutschtun wnd das Reich seinen vülki-

schen Bestand zu erhalten vermöge. Der Vereuch, in 20 Jahren

Republik diese Deutschfeindlichkeit politisch zu realisie-

ren, führte zum Zusammenbruch des tschechischen Steates und

bewirkte zwangsläufig eine Wiederhinwendung zwn, Reiche, als

der gegebenen Ordnungsmacht der europäiechen Mitte. Das im

allgemeinen die Umstellung zum Reichsgedenken nicht wie

eine sprunghafte Konjunkturerscheinung vor sich geht, son-

dern sioh schrittweise vellzieht, spricht nur für die Dauer-

haftigkeit dieser Umorientierung. Wenn heute noch Tsd echen

dem Reichsgedanken innerlich fernstehen mögen, so wirkt sich

dies für die gegenwärtigen politischen Erfordernisse in

Böhmen und Mdhren nicht aus, wohl aber, daß sich diese

Tschechen den Reichsgedanken nicht aktiv entgegenstellen.

In Böhmen wnd Mähren gibt es iamerhin heute eine erfreuli-

che Zahl von Aktivisten für das Reich, besonders in der

tschechischen Jugend.

An den Vorteilen seiner Zugehörigkeit zum Reich konnte in

den vier Jahren seit Errichtung des Protektorates kein

Tscheche voribergehen. Ich glaube mit Gewißheit sagen zu

künnen, daß beispieleweise der tschechische Arbeiter und

Bauer heute trotz aller kriegewirtschaftlichen Anstrengun-

gen nicht das Gefühl der Ausnutsung mit bloßen Lockaitteln,

sondern der ehrlichen sozialen und kulturellen Betreuung

von deutscher Seite hat. Dafür gibt es in täglichen Leben

Zahlreiche praktische Beweise.

Was die Prage nach dem Verstindnis der Massen für die Poli-

tik des Staatspräsidenten Dr. Hácha betrifft, so kann ich

mit Sicherheit oagen, daß seine Stellung in der tschechi-

schen Üffentlichkeit auf einer ungleich breiteren Vertrau-

ensbasis beruht, als sie je ein Politiker der "tschocho-
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alowakischen Ära" besaß. Masaryk hatte sehr gowichtige Gegen

spieler - ich erinnere nur an Karel Kramár - und Benesch

konnte bekanntlich schon seine Präsidentenwahl nur wnter Auf

gebot aller politiechen Bestechungskinste mit knapper Mtthe

und in letsten Augenblick durchsetzen. Hacha ist demgegen-

über die erste tschechische rührende Persönlichkeit, die,

wie in Benesch sogar bestätigte, einstinnig gewählt wurde

und die wirkliche Liebe seinee ganzen Volkes besitzt.

4. Frages

Bestätigt sich diese Haltung des techechie

schen Volkes auch in der Leistung wnd in

den *eiträgen zu den Kriegeanstrengungen

Europas gegen seine Feinde im Osten und

Westen?

Antwort:

Die tägliche Arbeiteleistung aller tschechischen Schaffenden

iet der eindeutige Beweis daftir, daß das tschechische Volk

heute kein Ohr für demagogische Verhetsung hat, sondern im

Sinne seines Staatspräeidenten in Ruhe seiner Arbeit nach-

gehen will. Tschechieche Bauern und Arbeiter schaffen wie

die deutschen Arbeiter und Bauern im Reich an der Erfüllung

des Rüstungs- und Ernährungeprogrenbéy Die tschechischon Rü-

stungsarbeiter, Ingenieure und Techniker, die ihren Fleiß,

ihre Intelligenz und Erfindungegabe heute für die Interessen

der deutschen Rüstungswirtechaft eingetzen, verdienen alle

Anerkennung. In welchem Masse dieser Einsats auf Freiwillig-

keit beruht, beveist die Tetsache, daß eine orstaunliche An-

zahl tschechischer Ingenieure und Arbeiter unserer Rüstung

wertvolle Erfindungen zur 'erfügung stellen konnte. Man vird

nicht beheupten können, daß sich solche Erfindungen erzwin-

gen lassen. Sie sind immer nur der Ausdruck einer gesteiger-

ten, freiwilligen Arbeitsleistung und letzten Endes Zeugnis

für die politieche Grundhaltung weiter Kreise und den posi-

tiven Arbeitswillen, der die techechische Bevölkerwng Böh-

men und Nährens heute beseelt.
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St.S.  B - 7/43.

Prag, den 8. Juni 1943.

.6

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

i-Sturmbannführer Kluckhohn.

4-Gruppenführer Frank hat dem Diplomatischen Korresponden-

ten von Traneozean-Europapress, Dr.Fischer, über die poli-

tische Lage in Protektorat Böhmen und Mähren im vierten

Kriegsjahr eine Unterredung gewährt. Ich bitte, den ange-

schlossenen Vorgang, der über den Ablauf der Unterredung

unterrichtet, i-Oberst-Gruppenfiihrer Daluege vorzulegen.

00313

2

i-Obersturmbannführer.

2.) Wv. am 20.6.1943 bei dem Unterzeichner.

Webugdegt am 20.6.43
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Empfangsbescheinigung !

Das Schreiben von Staatssekretär Frank vom 3.6.1943 -

Zeichen St.S. 239/43 an Hauptschriftleiter Dr. Fischer

erhalten zu haben, bescheinigt :

Berlin, den .: Juni 1943.

f
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B/43.

Prag, 4en 8. Tuni 1943.

W-Gruppenführer.

3. Juni 1943.

st.s. 239/43.

Durch fotew

1.) Gegen Empfangsbescheinigung!

-3. VI. 1943

An Herrn

Hauptschriftleiter Dr. Fischer,

Berlin W8,

Fasanenstraße 83 (Presseclub).

Lieber Fischer Rudl

Mit herzlichen Grüßen übersende ich hiermit das ausge-

arbeitete Interview. Ich bitte um Durchsicht und wäre

Dir für einen kurzen Anruf gw Dank verbunden, falls Du

wesentliche Änderungen für notwendig hälst. Ferner bit-

te ich, mich über die Aufnahme, die das Interview im

Ausland gefunden hat, zu unterrichten und mir, wenn an-

gängig Belegexemplare von Zeitungen, die das Interview

Übernommen haben bezw. kommentieren, zuzuleiten. Ist

Letzteres nicht durchführbar, würde mir eine Zusammen-

stellung der anfallenden Pressestimmen genügen.

HeilHitler!

Dein

2.) Wv. nach.Abgang bei mir.
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Unterredung mit Staatssekretär K.H. Frank.

Der Ständige Vertreter des Reichsprotektors, Staatssekretär

Karl Hermann Frank, empfing in Prag den Diplomatischen Kor-

respondenten von Iransozean-Europapress, Dr. Rudolf Fischer,

zu einer Unterredung über die politische Lage im Protektorat

Böhmen und Mähren im vierten Kriegsjahr. Das Gespräch ent-

wickelte sich wie folgt:

1. Frage:

In der letzten Zeit hat sich Eduard Benesch

große Mühe gegeben, wieder in den Vordergrund

der politischen Bühne su kemmen. Sie haben,

Herr Staatssekretär, seinerzeit nach dem Atten-

tat auf den Stellvertretenden Reichsprotektor

Reinhard Heydrich Mitteilungen gemacht, die

auf einen Žusammenhang Benesch's mit diesem

Attentat schließen-ließen. Haben sich inzwi-

schen neue Beweise für die Schuld Benesch's

ergeben? Haben Sie ferner neue Anhaltspunkte

für den Umfang der beabsichtigten Wirkungen

: Cromouy

Als Mitglied des außenpolitischen Ausschusses des ehemaligen

tschecho-slowakischen Parlaments - ich war Abgeordneter der

"Sudetendeutschen Partei", die durch die berühmt gewordenen

Parlamentswahlen des Jahres l935 zur stärksten politischen

Partei der ehemaligen Tschecho-Slowakei wurde - hatte ich

vielerlei Gelegenheiten und Möglichkeiten, Eduard Benesch,

seine Eigenschaften als Politiker, seine Pähigkeiten und sei-

nen Charakter kennen und beurteilen zu lernen.

Seit Jahren im politischen Leben stehend, habe ich seine in-

nenpolitischen Methoden und seine außenpolitische Tätigkeit -

beides war bei Benesch sehr eng miteinander verknüft - aller-

dings schon seit lg17 verfolgen können. Benesch ist ein inter

nationaler politischer Makler und Spieler. Er ist ven einem

übertriebenen Geltungsbedürfnis bekerrscht. Um in der Welt
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eine Rolle zu spielen, gedruckt, gefilmt und gefunkt zu

werden, ist er zu allem fähig. Wie sehr seine Eitelkeit auch

im Ausland erkannt und belächelt wurde, beweist u.a. der be-

kannte Artikel der Moskauer Prawda vom 19.12.1934.

Nach dem Zusammenbruch seiner *Staatskunst" im Jahre l938 

die Tschecho-slowakische Republik serbrach bekanntermaßen

an Benesch's Unfähigkeit, das Kernproblem des Staates, die

Nationalitätenfrage, zu lösen - dankte er als Staatspräsi-

dent ab und emigrierte im Oktober l938 ins Ausland. Damale

schrieb er in der Stimmung des Gescheiterten an seinen vom

tschechischen Volke legal gewählten Nachfolger, den heuti-

gen Staatspräsidenten Dr. Emil Hácha, am 30. November 1938

23

aus England (Putney) den schon publisierten Brief, in dem

er den heute ven ihm so sehr befehdeten Staatspräsidenten

Dr. Hácha su seiner Wahl beglückwinscht und ihm mitteilt:

"Sie haben dem Vaterlande in Ihrer Punktion als Präsident

des Verwaltungsgerichtshofes durch Ihre greßen Erfahrungen

und Kenntnisse sewie durch Ihr gerechtes und überlegtes

rechtliches Vorgehen in oft deilkatesten Angelegenheiten

große Dienste erwiesen; und die Tatsache, daß alle bei uns

sich auf Ihre Wahl einigten, betont dies nur. Ich wünsche

Ihnen, daß Ihnen die neue Arbeit gelinge. Mit dem Ausdrucke

aufrichtiger Achtung gez. Dr. Eduard Benesch.*

CRT

Schon im Jahre l939 betrat er entgegen seinen bei der Abdi-

kation gefaßten Vorsätzen wiederum die politische Bühne.

Nach dreijähriger Tätigkeit im Auslande waren die Rückwirkun-

gen und Erfolge seiner Politik beim größten Teil seiner

Volksgenossen in der Heimat teils belanglos, teils durch

energischen polizeilichen Zugriff wieder aufgehoben worden.

Die Länder Böhmen und Mähren und ihre Bewohner wurden trotz

des Krieges immer mehr befriedet, da die Techechen im Pro-

tektorat ungestört arbeiten wollten, gut verdienen konnten

und nicht kämpfen mußten. Da es somit nicht zu dem von Be-

nesch ersehnten Sabotageakten und politischen Demonstratio-

nen kam, die er benötigt hätte, um bei den Alliierten inte-
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Landes im Hersen des "eiches wertvoll su bleiben, war der

politische Kredit der tschechischen Emigrantenvereinigung

in London damals bei den Engländern auf den Nullpunkt ge-

sunken und waren alle Zukunftspläne der tschechischen Emi-

gration ernstlich gefährdet. In dieser Situation mußte Be-

nesch London einen Beweis seines Einflusses im Protektorat

liefern. Er griff zum Mittel des politischen Mordes. Da die

Tschechen in der Heimat nicht daran dachten, den Stellvertre

tenden Reichsprotektor Reinhard Heydrich zu töten, der ihnen

ver allem auf sozialem Gebiet und in der Ernährungswirt-

schaft bedeutsame Vorteile gebracht hatte, mußten jugendlich

Desperados aus Benesch's Privatgarde, als Fallechirmagenten

entsandt, den Mord vollziehen. Heute wissen wir aus den Aus-

sagen mehrerer vensuns-gefaßter Pallsohirmagenten, daß die

beiden Mörder Kubis und Gab■ik vor ihrem Abflug nach dem

Protektorat ven Benesch persünlich empfangen wurden und

ihnen unter großen Versprechungen die nötige Begeisterung

für den Mordanschlag eingeredet worden ist. Die ebenfalls

bei Fallschirmagenten im Original aufgefundenen Funkeprüche,

die ich anläßlich des Empfanges der autonomen Regierung am

26. Mai d.ds. den tschechischen Ministern bekannt gab, be-

weisen weiterhin seine Schuld an dem Mord. Nachdem mehrere

Fallschirmagenten die wahre Stimmung des tschechischen Vol-

kes in der Heimat und dessen ablehnende Einstellung zu Auf-

ruhr, Mord und Sabotage kennengelernt hatten, warnten sie

ihre tschechischen Auftraggeber in London vor der Durchfüh-

rung des Attentates und baten, unter Hinweis auf die su er-

wartenden schweren Folgen für das tschechische Velk, von dem

Mordplan Abstand zu nehmen. Benesch aber verhinderte den Mord

auch nach Kenntnis der wahren Stimmung seiner Landsleute im

Protektorat nicht, weil er ihn als Beweismittel brauchte. Er

ließ dem Tun der Mörder freien Lauf und dankte am 3.6.1942

in einem Funkspruch für die durchgeführte Tat. Wie falsch die

Rechnung Benesch's war, zeigte das Aufatmen und die Erleich-

Uie or bendtigt t3bts. at ded den dliortda Lnter
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terung des gangen tschechischen Volkes, als die Mörder und

ihr Helferkreis gefaßt waren. Das Gegenteil von dem, was Be-

nesch sich als Polge des Attentats erhofft hatte, war ein-

getreten. Der Mord wurde nicht zum Auftakt weiterer Auf-

stands- und Sabotagehandlungen, sondern Anlaß zu ernster re-

alpolitischer Besinnung der Tschechen.

Wieweit Engländer und Amerikaner Benesch Glauben schenkten,

daß das tschechische Velk im Protektorat sich im Aufstand

befand oder befindet, entsieht sich meiner Kenntnis. Wenn

sie ihm glauben, sind sie im Irrtum

2. Prage:

Haben Sie, Herr Staatssekretär, Anzeichen

dafür, daß die Politik von Benesch, die,

wie seine Haltung in der polnischen Affäre

und-seine letzte Reise nach den USA. be-

tide

weieen, offenbar darauf ausgeht, einen

engeren Anschluß seiner Politik an Moskau

herzustellen, irgendeinen Widerhall in der

techechischen Bevölkerung gefunden hat?

Tead

Benesch hält sich selbet für den größten Staatsmann des euro-

päischen Festlandes, der Engländern und Amerikanern ständig

Vorlesungen über die wahre Lage in Europe halten muß. Ven

den Amerikanern sagt er in dem ebenfalls schon publisierten,

bei einer illegalen Widerstandsgruppe aufgefundenen Brief

vom 10.10.1942 mit gewehnter Überheblichkeit, daß sie "die

eurepäischen Angelegenheiten nicht kennen und auch nach dem

Kriege nicht kennen werden", Zweifellos sieht sich Benesch

schon als allseits bewundeter, (auch den Staatsmännern der

in diesem Krieg neutral gebliebenen Länder weit überlegener)

europäischer Politiker, ja als "führender europäischer Kopr"

einer Friedenskonferenz und hofft, im Nachkriegseuropa eine d

Position zu erhalten, von der aus er alle anderen kleinen

Völker Europas bevormünden kann. Wie dauerhaft und wertvell

allerdings seine Gunst und Freundschaft ist, beweist das Bei-

spiel der Polen. In dem schen erwähnten Brief vom 10.10.1942

äußerte sich Benesch besonders stolz darüber, die Polen in

-
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London ausgestochen zu haben. Als diese letzthin wegen Katyn

auch in London auf Schwierigkeiten stießen, brach er sofort die

Verhandlungen mit den Polen über die Schaffung einer tschechiah

polnischen Konföderation nach dem Kriege ab, um mit der bol-

schewistischen Karte zu stechen, und auf Kosten Polens wnter

Ausnutzung des Konfliktes Gebieteverbesserungen für sich zu er-

zielen. Solche Vorgänge werden nach den Erfahrungen der Vergan-

genheit hierzulande,selbst von seinen ehemaligen Anhängern,

mit größter Skepsis registriert.

Auch Benesch's agiles Eintreten für die Sowjetunion während

seiner Reise durch die Vereinigten Staaten von Nordemerika hat

bei der tschechischen Bevölkerung des Brotektorates Aufmerk-

samkeit erregt, allerdings nicht in dem von Benesch erhofften

Sinne. Dem Spiel Benesch's mit Moskau stehen die Techechen

außerordentlich bedenklich wnd in den weitesten Kreisen scharf

ablehnend gegenüber. Das bodenverwurzelte tschechische Volk

mit seinem ausgeprägten Sinn für Familie, Privateigentum, Ver-

dienet und Aufstieg will in seiner überwiegenden Mehrzahl

nichts vom Bolschewiemus wissen.

Heute gibt es nur kleine illegale Kommunistengruppen im Pro-

tektorat, die breite Masse der techechischen Bevölkerung lehnt

die Aualieferung ihrer Heimat an den Bolschewiamus durch Be-

nesch ab. Man weif nur zu gut, daß Benesch, wenn es sein Ego--

ismus verlangt, jederzeit bereit ist, sich auch mit dem Teu-

fel zu verbinden. Solche und ähnliche Äußerungen wurden mir

gegenüber gerade in der letzten Zeit von führenden Persön-

lichkeiten der ehemaligen tschechischen Agrarpartei, der So-

zialdemokraten, der katholischen tschechischen Volkspartei

und der tschechischen Gewerbepartei gemacht.

3. Frage i

Hat der Reichsgedanke seit der Errichtung

des Protektorates im tschechischen Volk

Wurzeln geschlagen? Haben sich die Vorteile

der Zugehörigkeit gum Reiche im Bewußtsein

der tschechischen Bevölkerung durchgesetzt?

Stehen die Massen hinter der Politiksdes

Stsatspräsidenten Hacha?
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Antwort : Der Kronzeuge für den Reichsgedanken ist eigentlich die Ge-

schichte des tschechischen Volkes selbst; auch ihre jüngste

Epoche. Sie wissen, daß man im vergangenen Jahrhundert dem

tschechischen Volke entgegen der Tatsache seiner fast tau-

sendjährigen Zugehörigkeit sum Reich die politische Doktrin

einprägte, daß der Tscheche nur durch eine dauernde Kampf-

stellung gegen das Deutschtum und das Reich seinen völki-

schen Bestand mu erhalten vermöge. Der Versuch, in 20 Jahren

Republik diese Deutschfeindlichkeit politisch zu realisie-

ren, führte sum Zusammenbruch des tschechischen Staates und

bewirkte zwangsläufig eine Wiederhinwendung sum Reiche, als

der gegebenen Ordmungsmecht der europäischen Mitte. Das im

allgemeinen die Umstellung zum Reichsgedanken nicht wie

eine sprunghafte Kenjunkturerscheinung vor sich geht, son-

dern sich schrittweise vellzieht, spricht nur für die Dauer

haftigkeit dieser Umorientierung. Wenn heute noch Tsd echen

dem Reichsgedanken innerlich fernstehen mögen, so wirkt sich

dies für die gegenwärtigen politischen Erfordernisse in

Böhmen und Mühren micht aus, wchl aber, daß sich diese

Tschechen dem Reichsgedanken micht aktiv entgegenstellen.

In Böhmen und Mähren gibt es immerhin heute eine erfreuli-

che Zahl ven Aktivisten für daë Reich, besenders in der

tschechischen Jugend.

An den Verteilen seiner Zugehörigkeit sum Reich konnte in

den vier Jahren seit Errichtung des Pretektorates kein

Techeche vorübergehen. Ich glaube mit Gewißheit sagen su

können, daß beispielsweise der tschechische Arbeiter und

Bauer heute tretz aller kriegswirtschaftlichen Anstrengun-

gen nicht das Gefühl der Ausmutzung mit bloßen Lockmitteln,

sondern der ehrlichen sozialen und kulturellen Betreuung

von deutscher Seite hat. Dafür gibt es im täglichen Leben

sahlreiche praktische Beweise.

Was die Frage nach dem Verständnis der Massen für die Poli-

tik des Steatspräsidenten Dr. Hácha betrifft, so kann ich

mit Sicherheit sagen, daß seine Stellung in der tschechi-

schen Öffentlichkeit auf einer ungleich breiteren Vertrau-

ensbasis beruht, als sie je ein Politiker der "tschecho-
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slowakischen Ära" besaß. Masaryk hatte sehr gewichtige Gegen-

spieler - ich erinnere nur an Karel Kramár - und Benesch

konnte bekanntlich schon seine Präsidentenwahl nur unter Auf-

gebot aller politischen Bestechungskünste mit knapper Mühe

und im letzten Augenblick durchsetzen. Hacha ist demgegen-

Über die erste tschechische fihrende Persönlichkeit, die,

wie in Benesch sogar bestätigte, einstimmig gewählt wurde

und die wirkliche Liebe seines ganzen Volkes besitzt.

4. Frages

Bestätigt sich diese Haltung des tschechiec

schen Volkes auch in der Leistung und in

den Beiträgen zu den Kriegsanstrengungen

Europas gegen seine Feinde im Osten und

Westen?

Antwort

Die tägliche Arbeitsleistung aller tschechischen Schaffenden

ist der eindeutige Beweis dafür, daß das tschechische Volk

heute kein Ohr für demagogische Verhetzung hat, sondern im

Sinne seines Staatspräsidenten in Ruhe seiner Arbeit nach-

gehen will. Tschechische Bauern und Arbeiter schaffen wie

die deutschen Arbeiter und Bauern dn-Reich an der Erfüllung

des Rüstungs- und Ernährungspregramms. Die tschechischen Rü-

stungsarbeiter, Ingenieure und Techniker, die ihren Fleiß,

ihre Intelligenz und Erfindungegabe heute für die Interessen

der deutschen Rüstungewirtschaft einsetzen, verdienen alle

Anerkennung. In welchen Masse dieser Einsatz auf Freiwillig-

keit beruht, beweist die Tatsache, daß eine erstaunliche An-

zahl tschechischer Ingenieure und Arbeiter unserer Rüstung

wertvolle Erfindungen zur erfügung stellen konnte. Man wird

nicht behaupten können, daß sich solche Erfindungen erzwin-

gen lassen. Sie sind immer nur der Ausdruck einer gesteiger-

ten, freiwilligen Arbeitsleistung und letzten Endes Zeugnis

für die politische Grundhaltung weiter Kreise und den posi-

tiven Arbeitswillen, der die tschechische Bevölkerung Böh-

men und Mährens heute beseelt.
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Der Leiter der Sonderabteilung Kulturpolitik

Unterredung mit Staatssekretär K.H. Frank.

Der Ständige Vertreter des Reichsprotektors,

Staatssekretär Karl Hermann Frank, empfing den Diplomati-

schen Korrespondenten von Transozean-Europapress, Dr.

Rudolf Fischer, zu einer Unterredung über die politische

Lage im Protektorat Böhmen und Mähren im vierten Kriegs-

jahr. Das Gespräch entwickelte sich wie folgt:

l. Frage: In der letzten Zeit hat sich Eduard Benesch grosse

Fel

Mühe gegeben, wieder in den Vordergrund der poli-

tischen Bühne zu kommen. Sie haben, Herr Staats-

Labo

sekretär, seinerzeit nach dem Attentat auf den

Exo

Stellvertretenden Reichsprotektor Reinhard Heydrich

Mitteilungen gemacht, die auf einen Zusammenhang

Benesch's mit diesem Attentat schliessen liessen.

Haben sich inzwischen neue Beweise für die Schuld

Benesch s ergeben? Haben Sie ferner neue Anhalts-

punkte für den Umfang der beabsichtigten Wirkungen

in England und im Protektorat. erhalten?

Antwort:

Als Mitglied des aussenpolitischen Ausschusses

des ehemaligen tschecho-slowakischen Parlaments

- ich war, wie man sich erinnern durfte, Abge-

9n

ordneter der Sudetendeutschen Partei, die seit den

berühmt gewordenen Parlamentswahlen des Jahres 1935

die stärkste politische Partei der ehemaligen

Tschecho-Slowakei wer - hatte ich vielerlei Gele-

genheiten und Möglichkeiten, Eduard Benesch,

seine Eigenschaften als Politiker, seine Fähigkei-

ten und seinen Charakter kennen und beurteilen

zu lernen.

Seit Jahren im politischen Leben stehend, habe ich

seine innerpolitischen Methoden und seine aussen-

politische Tätigkeit - beides war bei Benesch sehr

- 2 -
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eng miteinander verknüpft - allerdings schon seit

19lg verfolgen können. Benesch ist kein Politiker,

Tind Spider.

sondern ein internationaler politischer Makler,wnd

Er

ist von einem übertriebenen Geltungsbedürfnis be-

herrscht. Um in der Welt eine Rolle zu spielen, ge-

druckt, gefilmt und gefunkt zu werden, ist er zu

allem fähig. Wie sehr seine Eitelkeit auch im Ausland

erkannt und belächelt wurde, beweist u.a. der bekannte

Artikel der Moskauer Prawda vom 19.12.1934. Nach dem

Zusammenbruch seiner "Staatskunst" im Jahre l938

- die Tschecho-slowakische Republik zerbrach bekannte

massen an Benesch's Unfähigkeit, das Kernproblem des

Staates, die Nationalitätenfrage, zu lösen - dankte

er als Staatspräsident ab und emigrierte im Oktober

1938 ins Ausland. Damals schrieb er in der Stimmung

des Gescheiterten an seinen vom tschechischen Volke

legal gewählten Nachfolger, den heutigen Staatspräsi-

denten Dr. Emil Hácha, am 30. November l938,f akso

mehrere Monate vor Protektoratserrichtung, aus

England (Putney) den schon publizierten Brief, in dem

er den heute von ihm so sehr befehdeten Staatspräsi-

denten Dr. Hácha zu seiner Wahl beglückwünscht und

ihm mitteilt: "Sie haben dem Vaterlande in Ihrer

Funktion als Präsident des Verwaltungsgerichtshofes

durch Ihre grossen Erfahrungen und Kenntnisse sowie

durch Ihr gerechtes und überlegtes rechtliches Vorgeh

in oft delikatesten Angelegenheiten grosse Dienste

erwiesen; und die Tatsache, dass alle bei uns sich

Ihnen, dass Ihnen die neue Arbeit gelinge. Mit dem

Ausdrucke aufrichtiger Achtung gez. Dr. Eduard

Benesch."

Joln bui

Schon im Jahre l939 betrat er entgegen alien anders-

I abdikatian gufastn artigen Vorsätzen wiederum die politische Bühne, und

ma  sad p td   a
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Nach dreijähriger Tätigkeit im Auslande waren die Rückwir-

kungen und Erfolge seiner Politik beim größten Teil seiner

Volksgenossen in der Heimat belanglos, Die Länder Böhmen

und Mähren und ihre Bewohner wurden trotz des Krieges immer

mehr befriedet, da die Tschechen im Protektorat ungestört

arbeiten wollten, gut verdienen konnten und nicht kämpfen

mußten.

.1c8ao
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 3 

ist - nichts Besseres zu twn, als genau nach den

Mathoden tnd mit den Beziehungen der ersten Emigna-

 Cn M S e/t 

Rorata

Nach dreijahriger Auslandstätigkeit hatte er jedoch

beim grössten Teil seiner Volksgenossen in der Hei-

mat nech immer keinerlei Erfolg aufzweisen, da die

MNA

ziferten monn,

Tschechen im Protektorat ungestört arbeiten wollten,

gut verdienen konnten und nicht kämpfen mussten.

Da es somit nicht zu dem von Benesch ersehnten

Sabotageakten und politischen Demonstrationen kam,

die er benötigt hätte, um beiden Alliierten interes-

sant und als Schrittmacher der Revolutionierung eines

Landes im Herzen des Reiches wertvoll zu bleiben, war

der politische Kredit der tschechischen Emigranten-

vereinigung in London damals bei den Engländern auf

den Nullpunkt gesunken und waren alle Zukunfspläne

der tschechischen Emigration ernstlich gefährdet.

pico ist nicht nur eine fur uns, 'sondern auch eine

in den neutralen Ländern bekanite Tatsache, die nicht

geleugnet werden kann, aueh wenn die Engländer es

heute aus begreifliohen Gründen in Abrede stellen

London

sollteng In dieser Situation musste Benesch/einen

Beweis seines Einflusses im Protektorat liefern. Er

griff zum Mittel des politischen Mordes, Da die Tsche-

hen in der Heimat nicht daran dachten, den Stellver-

tretenden Reichsprotektor Reinhard Heydrich zu töten,

der ihnen vor allem auf sozialen Gebiet und in der Er-

nährungswirtschaft bedeutsame Vorteile gebracht hatte,

mussten jugendliche Desperados aus Benesch's Privat-

garde, als Fallschirmagenten entsandt, den Mord voll-

ziehen. Heute wissen wir aus den Aussagen mehrerer von

uns gefasster Fallschrirmagenten, dass die beiden

Mörder Kubiš und Gab■ik vor ihrem Abflug nach dem Pro-

tektorat von Benesch persönlich empfangen wurden und

ihnen die nötige Begeisterung für den Mordanschlag

into gupan Tarppenfagan

- 4 -
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eingeredet worden ist. Die ebenfalls bei Fallschirm-

agenten im Original aufgefundenen Funksprüche, die ich

anlässlich des Empfanges der autonomen Regierung am

26. Mai d.J. den tschechischen Ministern bekannt gab,

beweisen weiterhin seine Schuld an dem Mord. Nach-dem

mehrere Fallschirmagenten die wahre Stimmung des tsche

chischen Volkes in der Heimat und dessen ablehnende

Einstellung zu Aufruhr, Mord und Sabotage kennen ge-

lernt hatten, warnten sie ihre tschechischen Auf-

traggeber in London vor der Durchführung des Atten-

tates und baten,unter Hinweis auf die zu erwartenden

schweren Folgen für das tschechische Volk, von dem

Mordplan Abstand zu nehmen. Benesch aber der den

Mord zwa breuehte,(ihn nach Kenntnis der wahren

Stimmung im Protektorat aber hätte verhindern müssen,

mithel broniefta..

tat dies nicht, liess denxktxnxaer dem Tun der Mörder

freien Lauf und dankte am 3.6.1942 in einem Funkspruch

für die durchgeführte Tat. Wie falsch die Rechnung

Benesch's war, zeigte das Aufatmen und die Erleichte-

rung des ganzen tschechischen Volkes, als die Mörder

und ihr Helferkreis gefasst wurden. Das Gegenteil

von dem, was Benesch sich als Folge des Attentats

erhofft hatte, war eingetreten. Der Mord wurde nicht

zum Auftakt weiterer Aufstands- und Sabotagehandlun-

gen, sondern Anlass zu ernster realpolitischer Besin-

nung der Tschechen.

Wieweit Engländer und Amerikaner Benesch Glauben

schenkten, dass das tschechische Volk im Protektorat

sich im Aufstand befand oder befindet, entzieht sich

meiner Kenntnis. Wenn sie ihm glauben, sind sie im

Irrtum. (Die Bombe fällte zwar einen bedeutenden Mann

und stürzte eine Anzahl Pschechen ins Unglück, die

Ruhe und Ordnung aber ist seither nicht mehr gestört

worden und die Bevölkerung des Protektorats arbeitet

mit aller Kraft für das Reich.)

- 5 -
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2. Frage: Haben Sie, Herr Staatssekretär, Anzeichen dafür,

dass die Politik von Benesch, die, wie seine Haltung

in der polnischen Affäre und seine letzte Reise nach

den USA.beweisen, offenbar darauf ausgeht, einen

engeren Anschluss seiner Politik an Moskau herzustellen

irgendeinen Widerhall in der tschechischen Bevölkerung

gefunden hat?

Antwort:

Auek ei der Beantwortung dieser Frage ist es notwen-

dig, auf die politische Maklertätigkeit Beneschs als

Emigrant während des ersten Weltkrieges und später

im Rahmen der Genfer Liga hinzuweisen. Er hat aus

dieser Zeit von allen in London lebenden Emigranten

(auch den nichttschechischen) zweifellos die besten

Beziehungen und ist, wie er uns in dem ebenfalls

schon publiziertenp bei einer illegalen Gruppe aufge-

fundenen Brief vom l0.Oktober 1942 mitteilt, besonders

stolz darauf, die Polen, die er übrigens als "zivi-

lisierter Westslave" seit seines Lebens verachtet

ha , in London ausgestochen zu haben. kt Dr hält sich

selbst für den grössten Staatsmann des europäischen

Festlandes, der Engländern und Amerikanern ständig

Vorlesungen über die wahre Lage in Europa halten

muss. Von den Amerikanern sagt er in den oben erwähn-

prbeli erten bm aar

ten, Brief vom l0.l0.l942 mit überheblieher Spitze,

Alegalen Mebanplanll.

RasxxsiexihmxbsixxsinenxpatitixeksnxRkänεnxMεκh

gergfa anfu folamn

dass sie "die europäischen Angelegenheiten nicht ken-

nen und auch nach den Kriege nicht kennen werden".

Zweifellos sieht sich Benesch schon als allseits Be-

wunderter, auch den Staatsmännern der in diesem Krieg

neutral gebliebenen Länder weit überlegener europäi-

scher Politiker, ja als "führender europäischer Kopf!

einer Friedenskonferenz e f und hofft, im Nachkrieg-

europa eine Vertreuenoposition zu erhalten, von der
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aus er alle anderen kleinen Völker Europas bevormunden
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kann. Vie dauerhaft und wertvoll allerdings seine Gunst

und Freundschaft ist, beweist das Beispiel der Polen.

Als diese letzthin wegen Katyn auch in London auf

Schwierigkeiten stiessen, kündigte er den im Vorjahre

abgeschlossenen Vertrag über die Schaffung einer tsche-

chisch-polnischen Konföderation nach dem Kriege, um mit

der bolschewistischen Karte zu stechen, und auf Kosten

Polens unter Ausnutzung des Konflikts Gebietsverbesse-

rungen zu erzielen.

In Washington haben ihm wohl vor allem zwei Probleme

trotz ailer Festreden und Trinksprüche Kopfzerbrechen

gemacht. Erstens die in Amerika lebenden Slowaken, die

ihn durch ihre Unbotmässigkeit gegenüber seiner Anmas-

sung als "Sprecher der kleinen V ölker Europas" aufs

peinlichste stören. Zweitens das Bestreben, durch seine

Agilität in Washington sich vor Stalin nicht verdächtig

zu machen. Deshalb hat er bei keiner Gelegenheit ver-

säumt, einerengstenZusammenarbeit der UdssR das Wort

zu reden.

6

An

Beneschs Reise-naeh den Vereinigten Staaten von Nord-

f frug y renp

amerika ist ven der tschechische Bevölkerung des Pro-

tektorates natürlieh mit Aufmerksamkeit zur Menntnis

Supf wgt da trr fo

genommen worden, politische Auswirkungen zeitigte sie

Gomapf ufafften Pruun.

jedoch bei der breiten Masse, die so oft schon von

Beneschs Versprechungen und Prophezeiungen enttäuscht

wurde, keineswegs. Dem Spiel Benesch's mit Moskau

sber steht man hierzulande ausserordentlich skeptisch

und in den weitesten Kreisen scharf ablehnend @genüber.

Das bodenverwurzelte tschechische Volk will in seinem

ausgeprägten Sinn für Familie, Privateigentum, Verdienst

und Aufstieg in seiner überwiegenden Mehrzahl nichts vam

Bolschewismus wissen.

- 7 -
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Heute gibt es nur kleine illegale Kommunistengruppen

im Protektorat, die breite Masse der tschechischen Be-

völkerung lehnt die Auslieferung ihrer Heimat an den

Bolschewismus durch Benesch ab. Man weiss hierzu-

lande nur zu gut, dass Benesch, wenn es sein Egoismus

verlangt, jederzeit bereit ist, sich -wemnee-@ein

muss auch mit dem Teufel zu verbinden. Solche und

ähnliche Aeusserungen wurden mir gegenüber gerade in

den letzten Tagen von führenden Persönlichkeiten der

ehemaligen tschechischen Agrarpartei, der Sozialdemo-

kraten, der katholischen tschechischen Volkspartei,

und der tschechischen Gewerbepartei gemacht.

3. Frage:

Hat der Reichsgedanke seit der Frrichtung des Protek-

torats im tschechischen Volk Wurzeln geschlagen?

Haben sich die Vorteile der Zugehörigkeit zum Reiche

im Bewusstsein der tschechischen Bevölkerung durch-

gesetzt? Stehen die Massen hinter der Politik des

Staatspräsidenten Hácha?a0

Antwort:

Der Kronzeuge für den Reichsgedanken ist eigentlich

die Geschichte des tschechischen Volkes selbst; auch

ihre jüngste Epoche. Sie wissen, dass man im vergange-

nen Jahrhundert dem tschechischen Volke entgegen der

Tatsache seiner fast tausendjährigen Zugehörigkeit

zum Reich die politische Doktrin einprägte, dass der

Tscheche nur durch eine dauernde Kampfstellung gegen da

Deutschtum und das Reich seinen völkischen Bestand zu

erhalten vermöge. Der Versuch, in 20 Jahren Republik

diese Reiehsfeindlichkeit politisch zu realisieren,

Deit

führte zum Zusammenbruch des tschechischen Staates

und bewirkte zwangsläufig eine Wiederhinwendung zum

Jdart Ahfd

Reichsgedanken. Es liegt auf der Hand, dass eine solch

allbur gugelauan

radikale politische Folgerichtigkeit zunächst nur be-

Opdeningbmapl Iar

  a  e da e

M gr

und die Charakterstärke haben, sich von allem hinder-

lichen und gefährlichen geistigen Gepäck des vergange-

mrth.
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dahrhunderts freizumechen. Dasim allgemeinen die

Umstellung zum Reichsgedanken nicht wie eine sprung-

hafte Konjunkturerscheinung vor sich ging, såndern

sich mit stetig steigernder Tendene schrittweise voll-

zieht, spricht nur für die Haltbarkeit dieser Umorien-

tierung. Wenn heute noch Tschechen dem Reichsgedanken

innerlich fernstehen mögen, so wirkt sich dies für

die gegenwärtigen politischen Erfordernisse in Böhmen

und Mähren nicht aus, wohl aber, dass sich diese

Tschechen dem Reichsgedanken nicht aktiv entgegen-

stellen. In Böhmen und Mähren gibt es immerhin heute

eine erfreuliche Zahl von Aktivisten für das Reich,

X1

bonfouteol an tar

An den Vorteilen seiner Zugehörigkeit zum Reich konnte

Mpedhefu pipand

in den vier Jahren seit Errichtung des Protektorates

kein Tscheche vorübergehen. Ich glaube mit Gewiss-

heit sagen zu können, dass beispielsweise der tsche-

chische Arbeiter und Bauer heute trotz aller kriegs-

wirtschaftlichen Anstrengungen nicht das Gefühl der

Ausnutzung mit blossen Lockmitteln, sondern der ehrli-

chen sozialen und kulturellen Betreuung von deutscher

Seite hat. Jafrin glll al dan taplefun habnn gafhomda

poarbhha lmoi

Was die Frage nach dem Verständnis der Massen für die

Politik des Staatspräsidenten Dr. Hácha betrifft, so

kann ich mit Sicherheit sagen, dass seine Stellung

in der tschechischen Oeffentlichkeit auf einer un-

Politiker der "Ischecho-slowakischen Ara" besass.

Masaryk hatte sehr gewichtige Gegenspieler - ich er-

innere nur an Karel Kramá■ - und Benesch konnte be-

kanntlich schon seine Präsidentenwahl nur unter Auf-

gebot aller politischen Bestechungskünste mit knapper

Mühe und im letzten Augenblick durchsetzen. Hácha ist

demgegenüber die erste tschechische führende Persön-

lichkeit, die, wie ihm Benesch sogar bestätigte,

einstimmig gewählt wurde und die wirkliche Liebe sei-

nes ganzen Volkes besitzt.
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4. Frage: Bestätigt sich diese Haltung des tschechischen

Volkes auch in der Leistung und in den Beiträgen

zu den Kriegsanstrengungen Europas gegen seine

Feinde in Osten und Westen?

Antwort:

Die tägliche Arbeitsleistung aller tschechischen

Schaffenden ist der eindeutigste Beweis dafür,

dass das tschechische Volk heute kein Ohr für

demagogische Verhetzung hat, sondern im Sinne seines

Staatspräsidenten in Ruhe seiner Arbeit nachgehen will

Tschechische Bauern und Arbeiter schaffen wie

die deutschen Arbeiter und Bauern in Reich an der

Erfüllung des deutgchen Rüstungs- und Ernährungspro-

gramms. Die tschechischen Rüstungsarbeiter, Inge-

nieure und Techniker, die ihren Fleiss, ihre Intelli-

genz und Erfindungsgabe heute für die Interessen der

deutschen Rüstungswirtschaft einsetzen, verdienen

alle Anerkennung. In welchem Masse dieser Einsatz auf

Freiwilligkeit beruht, beweist die Tatsache, dass

eine erstaunliche Anzahl tschechischer Ingenieure

und Arbeiter unserer Rüstung wertvolle Erfindungen

zur Verfügung stellen konnte. Man wird nicht behaup-

ten können, dass sich solche Erfindungen erzwingen

lassen. Sie sind immer nur der Ausdruck einer ge-

steigerten, freiwilligen Arbeitsgesinnung und letzten

Endes Zeugnis für die politische Grundhaltung weiter

Kreise und den positiven Arbeitswillen, der die tsche-

chische Bevölkerung Böhmen und Mährens heute beseelt.
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1. Frage:

Zum besseren Verständnis muß ich eine Einleitung geben.

Eduard Beneš, dessen Eigenschaften, Charakter und Fähig-

keiten ich seit dem Entstehen der tachecho-slowakischen

Republik im Jahre l918, besonders aber als ehemaliges Mit-

glied des außenpolitischen Ausachusses des tschecho-slowa-

kischen Abgeordnetenhauses seit den berühmt gewordenen Par-

lamentswahlen im Herbet Jahre 1935 (Sudetendeutsche Partei

stärkete Partei im Staate) gut kenne, ist der Typ des poli-

tischen Hasardeurs (Maklers). Um sein außerordentlich star-

kes politisches Geltungsbedürfnis su befriedigen und um in

der Welt eine Rolle su spielen, gedruckt, gefilmt und ge-

funkt su werden, ist er zu allem fähig. Nach dem Bankrott

seiner "Staatskunat" im Jahre 1938 - die tachecho-slowaki-

sche Republik serbrach bekanntermaßen an Benež's Unfähig-

keit das Kernproblem des Steates, die Nationalitätenfrage

su lösen - abdizierte er als Staatspräsident und emigrierte

im Oktober l938 ins Ausland, von seinem Volke verachtet und

verflucht. Damals schrieb er in der Stimmung des Bankrot-

teurs an seinen vom tschechischen Volke legal gewählten

Nachfolger, unseren heutigen Staatspräsidenten Dr. Emil

Hácha, am 30. November 1938 aus England (Putney) den schon

publisierten Brief, in dem er den heute von ihm so sehr be-

fehdeten Staatspräsidenten Dr. Hácha zu seiner Wahl be--

glückwünscht und ihm mitteilt: "Sie haben dem Vaterlande in

Ihrer Funktion als Präsident des Verwaltungsgerichtshofes

durch Ihre großen Erfahrungen und Kenntnisse sowie durch

Ihr gerechtes und überlegtes rechtliches Vorgehen in oft

delikatesten Angelegenheiten große Dienste erwiesen; und

die Tatsache, daß alle bei uns sich auf Ihre Wahl einigten,

betont dies nur. Ich winsche Ihnen, daß Ihnen die neue Ar-

beit gelinge. Mit dem Ausdrucke aufrichtiger Achtung gez.

Dr. Eduard Beneš."

Nach Monaten eines ausgiebigen politischen Katzenjammers er

faßte ihn neuerdings die Spielerleidenschaft und betrat wie-

derum die politische Bühne. Genau nach den Methoden und mit

den Beziehungen der ersten Emigration l916/18 ging er ans

Werk.

1XB-7/43
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Da er nach vierjähriger Tätigkeit bei 99% seiner Volksge-

nossen in der Heimat keinerlei Erfolg hatte, und die Länder

Böhmen und Mähren und ihre Bewohner trotz des Krieges im-

mermehr befriedet wurden, im Protektorat Ruhe und Ordnung

herrschten und die Tschechen zufrieden waren, ungestört

arbeiten, gut verdienen zu können und nicht kämpfen zu müs-

sen, kam es nicht zu dem von Beneš ersehnten Sabotageakten

und politischen Demonstrationen, die er benötigt hätte, um

bei den Alliierten interessant und in Besug auf die Revolu-

tionierung eines Landes im Herzen des Reiches wertvoll zu

bleiben. Der politische Kredit und Wert der tschechischen

Emigrantenvereinigung in London war damals für die Englän-

der auf den Nullpunkt gesunken und alle Zukunftspläne der t

tschechischen Emigration ernstlich gefährdet. In dieser Si-

tuation mußte Beneš London einen Beweis seines Einflußes im

Protektorat liefern. Ee mußte etwas geschehen. Er griff zum

Mittel des politischen Mordes. Da die Pschechen in der Hei-

mat nicht daran dachten, den Stellvertretenden Reichsprotek

tor Reinhard Heydrich su töten, da er der tschechischen Be-

völkerung vor allem auf sosialem Gebiet und in der Ernäh-

rungewirtachaft bedeutsame Vorteile gebracht hatte, mußten

Desperatos aus Beneš's Privatgarde, als Fallschirmagenten

entsandt, den Mord vellsiehen. Der Mord an Heydrich ist sei

Werk. Heute wissen wir aus den Aussagen mehrerer von uns ge

faßter Fallschirmagenten, daß die beiden Mörder Kubi■ und

Gab■ik vor ihrem Abflug nach dem Protektorat von Beneš per-

sönlich empfangen wurden und Ihnen die notwendige Begeistem

rung für den Mordanschlag eingeredet worden ist. Die eben-

falls bei Fallschirmagenten in Original aufgefundenen Punk-

sprüche, die ich anläßlich des Empfanges der autonomen Re-

gierung am 26. Mai d.Js. den techechischen Ministern be-

kannt gab, beweisen weiterhin seine Schuld an dem Mord.

Nachdem mehrere Fallschirmagenten die wahre Stimmung des

tschechischen Volkes in der Heimat und dessen Einstellung

su Aufruhr, Mord und Sabotage sowie die Gegnerschaft der

breiten Massen des tachechischen Volkes gegen Beneš Kennen-

gelernt hatten, warnten sie ihre tschechischen Auftraggeber
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in London vor der Durchführung des Attentates und baten ge-

radezu flehentlich um Unterlassung des Mordes. Beneš aber,

der den Mord brauchte, und ihn nach Kenntnis der wahren

Stimmung im Protektorat hätte verhindern müssen, tat dies

nicht, ließ den Mördern, mit denen er in Punkverbindung

stand, freien Lauf, und dankte am 3.6.l942 in einem Funk-

spruch für die durchgeführte Tat. Der Jubel in der Londoner

tachechisohen Sendung und die Pormulierungen in den Reden

Bene■'s seigen die Genugtuung über das Gelingen des Mordan-

schlages. Wie falach die Rechnung Beneš's war, zeigten die

Plüche des tschechischen Volkes, die damals allerorts im

Protektorat gegen ihn geschleudert wurden und seigten das

Aufatmen und die Erleichterung des ganzen tschechischen

Volkes als die Mörder und ihr Helferkreis gefaßt wurden.

Die beabsichtigte Wirkung im Protektorat, nämlich zu weite-

ren Aufstands- und Sabotagehandlungen su verleiten, ist

nicht erreicht worden.

Wieweit Engländer und Amerikaner Beneš Glauben schenkten,

daß das tschechiache Volk im Protektorat sich in Aufstand

befand oder befindet, entsieht sich meiner Kenntnis. Wenn

sie es ihm glauben, sind sie im Irrtum. Die Bombe fallte

swar einen Mann und stürste eine Anzahl Tschechen ins Un-

glück, die Ruhe und Ordnung aber iat seither nicht mehr ge-

stört worden und das Protektorat mit seiner Bevölkerung ar-

beitet mit aller Kraft für das Reich.

2. Frage:

Auch die rege diplomatische Tätigkeit Beneš's in den letz-

ten Wochen steht auf demselben Blatt, das die Überschrift

"der eitle Beneš" trägt. Er hat zweifelles noch aus dem

Weltkriege von allen in London lebenden Emigranten die be-

sten Besiehungen und ist, wie er uns in dem ebenfalls bei

einer Pallschirmagentengruppe aufgefundenen Brief vom Ok-

tober l942 mitteilt, besonders Stolz darauf, die Polen, die

or übrigens als sivilisierter Westslawe seit seines Lebens

verachtet hat, in London ausgestochen su haben. Er hält sic

selbst für den größten europäischen Steatsmann, der Englän-

dern und Amerikanern ständig Vorlesungen über die wahre La-



ge in Europa halten muß und sieht sich schon als allseits

wegen seiner Routine bewunderter politischer Menager am

Konferenstisch der Friedenskonferenz sitzen. In dem oben

erwähnten Brief vom Oktober l942 sagt er wörtlich: "....

Als die Polen wegen Katyn Schwierigkeiten auch in London be

kamen, brgch er sofort seine Verhandlungen mit ihnen wegen

Schaffung einer tschechiech-polnischen Konförderation nach

dem Kriege ab und fuhr nach Washington. Dort hat er die

amerikenischen Staatsmänner über die wahre Lage in Europa

informiert, sich feiern lassen und gleichseitig das ihm so

viele Schwierigkeiten bereitende slowakische Problem mit de

in Amerika lebenden Slowaken einer Lösung zuzuführen ver-

sucht. Um sich für die geplante Reise nach Moskau eine Ein-

trittskarte in die Udssr zu verschaffen, proklamiert er in

allen seinen Reden die engate Zusemmenarbeit mit der Sow-

jetunion. Moskau hat übrigens bisher, wie überhaupt von sei

ner USA-Reise davon noch keinerlei Notiz genommen. Beneš's

Reise nach den Vereinigten Steaten von Nordamerika ist von

der tachechischen Bevölkerung des *rotektorates zwar mit

Interesse zur Kenntnis genommen worden, politische Auswir-

kungen zeitigten sie jedoch bei der breiten Masse, die so

oft schon von Benež's Vereprechungen und Prophezeiungen

  s Te m aaa 

aber steht man hierzulande außerordentlich skeptisch und in

den weitesten Kreisen scharf ablehnend gegenüber. Das tache

chische Volk ist als ein Volk der Bauern und Kleinbürger in

Grunde seines "erzens antibolschewistisch eingestellt. Auch

der tachechische Arbeiter ist zwar Sozialist aber heimat-

treu und, sei es auch nur mit seinem Schrebergarten samt

seiner Pamilie bodenverwurzelt. Er will in seiner überwie-

genden Sehrzahl nichts vom Bolschewiemus wissen. Ich erin-

nere nur, daß zur Zeit des Sowjetbündnisses, das Beneš im

Jahre l935 ait Stalin abschloß, also su einer Zeit, wo un-

ter dem demokratiach-parlamentarischen System der ■sR jeder

kommunistischen Agitation Tüt und Tor offen stand, in Böh-

men und Mähren für die kommunistische Liste nur ..........
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Stimmen abgegeben wurden. In dieser Zahl sind die Stimmen

der sudetendeutschen Kommunisten inbegriffen. Heute gibt es

nur kleine illegale Kommanistengruppen im Protektorat, die

breite Masse der tschechischen Bevölkerung will von der Aus

lieferung und dem Verrat ihrer Heimat an den Bolschewismus

durch Beneš nichts wissen. Man weiß hierzulande mur zu gut,

daß Beneš um seinen egoistischen Privatgelüsten zu frönen,

sich auch mit dem Teufel verbündet und sein Volk zu verra-

ten bereit ist. Solche und ähnliche Äußerungen sagten mir

in vielen Gesprächen auch in den letsten Tagen führende

Pereünlichkeiten der ehemaligen tschecho-slowakischen Agrar-

partei, der Sozialdemokraten und Christlich Sozialen sowie

der Gewerbepartei.
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Unterredung mit Staatssekretär K.H. Frank.

Der Ständige Vertreter des Reichsprotektors, Staatssekretär

Karl Hermann Frank, empfing den Diplomatischen Korrespondenten von

Transozean-Europapreß Dr. Rudolf Fischer, zu einer Unterredung über

die Situation im Protektorat Böhmen und Mähren. Das Gespräch ent-

wickelte sich wie folgt:

1.Frage: In der letzten Zeit hat sieh Eduard Benesch greße

Mühe gegeben, wieder in den Vordergrund der poli-

tischen Bühne zu kommen. Sie haben, Herr Staats-

sekretär, seinerzeit nach dem Attentat auf den

Stellvertretenden Reichsprotektor Reinhard Heydrich

Mitteilungen gemacht, die auf einen Zusammenhang

Beneschs mit diesem Attentat schließen ließen.

Haben sich inzwischen neue Beweise für die Schuld

Beneschs eingestellt? Haben Sie ferner neue Anhal-

te für den Umfang der beabsichtigten Wirkungen in

England und im Protektorat erhalten?

2.Frage: Haben Sie, Herr Staatssekretär, Anzeichen dafür,

daß die Politik von Benesch, die, wie seine Hal-

tung in der polnischen Affäre beweist, offenbar

darauf ausgeht, einen engeren Anschluß seiner Po-

litik an Moskau herzustellen, irgend einen Wider-

hall in den tschechischen Massen gefunden hat?



3.Frage:

Hat der Reichsgedanke seit der Errichtung des Pro-

tektorats im tschechischen Volk Wurzeln geschlagen?

u90M.

Haben sich die Vorteile der Zugehörigkeit zum Reiche

im Bewußtsein der tschechischen Massen durchgesetzt?

Hran

Stehen die Massen hinter der Politik des Staatsprä-

sidenten Hacha?

x

4.Frage:

Bestätigt sich diese Haltung des tschechischen Vol-

kes auch in der Leistung und in den Beiträgen zu

den Kriegsanstrengungen Europas gegen seine Feinde

im Osten und Westen?

Ag S

P

S
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1. Frage : /Zum besseren Verständnis muß ich eine Einleitung geben.

Eduard Beneš, dessen Eigenschaften, Charakter und Fähig-

keiten ich beit dem Entstehen der tschecho-slowakischen

Republik im Jahre l918, besonders aber als ehemaliges

Mitglied des Außenpolitischen Außschußes des tschecho-

slowakischen Abgeordnetenhauses seit den berühmt gewor-

denen Parlamentswahlen im Hahre 1935 (Sudetendeutsche

Partei stärkste Partei im Staate) gut kenne, ist der Typ

makler

des politischen Hazadeurs.um sein außerordentlich star-

kes politisches Geltungsbedürfnis zu befriedigen und um

in der Welt eine Rolle zu spielen, gedruckt, gefilmt und

gefunkt zu werden, ist er zu allem fähig Nach dem rest-

losen Bankrott seiner"Staatskunst" im Jahre l938 - die

tschecho-slowakische Republik. zerbrach bekanntermaßen

an Beneš's Unfähigkeit, das Kernproblem des Staates, die

Nationalitätenfrage zu lösen - abdizierte er als Staats-

im Oktober

präsident und emigrierte/1938 ins Ausland,von seinem Vol-

ke verachtet und verflucht. Damals schrieb er in der Stim

mung des Bankrotteurs ven London aus an seinen vom tsche-

chischen Volke legal gewählten Nachfolger, unserett heuti-

gen Staatspräsidenten Dr. Emil Hácha am.e..3...

nInglanda

den schon publizierten Brief, in dn er dem heute von ihm

CGitney

so sehr befehdeten Staatspräsidenten Dr. Hácha zu seiner

Wahl beglückwünscht und ihm mitteilt; "Sie haben dem Va-

terlande in Ihrer Funktion als Präsident des Verwaltungs-

gerichtshofes durch Ihre großen Erfahrungen und Kennt-

nisse sowie durch Ihr gerechtes und überlegtes rechtli-

ches Vorgehen in oft delikatesten Angelegenheit große

Dienste erwiesen; und die Tatsache, daß alle bei uns sich
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Nach Monaten eines ausgiebigen politischen Katzenjam-

mers erfaßte ihn neuerdings die Spielerleidenschaft und

er betrat wiederum die politische Bühne. Genau nach den

Methoden und mit den Beziehungen der ersten Emigration

1916/18 ging er ans Werk.

Da er nach vierjähriger Tätigkeit bed g9% seiner Volks-

genossen in der Heimat keinerlei Erfolg hatte, und die

Länder Böhmen und Mähren und ihre Bewohner trotz des

Krieges immermehr befriedet wurden, im Protektorat Ruhe .

und Ordnung herrschten und die Tschechen zufrieden waren,

ungestört arbeiten, gut verdienen zu können und nicht

S

daher

kämpfen zu müsseng (kam e■ nicht zu dem von Beneš ersehn-

ten Sabøtageakten und politischen Demonstrationen, die

er benötigt gätte, un bei den àllierten interassant und

in Bezug auf die Revolutionierung eines Landes im Herzen

des Reiches wertvoll zu bleiben. Der politische Kredit

und Wert der tschechischen Emigrantenvereinigung in Lon-

don war damals für die Engländer auf den Nullpunkt ge-

sunken und alle Zukunftspläne der tschechischen Emigra-

tion ernstlich gefährdet.Vin diese Situation mußte Beneš

London einen Beweis seines Einflußes im Protektorat liefe

fern./Es mußte etwas geschehen Er griff zum Mittel des

politischen Mordes./Da die Tschechen in der Heimat nicht

daran dachten, den Stellvertretenden Reichsprotektor

Reinhard Heydrich zu töten, da er der tschechischen Be-

völkerung vor allem auf sozialem Gebiet und in der Er-

nährungswirtschaft bedeutsame Vorteile gebracht hatte,
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mußten Desperatos aus Beneš's Privatgarter als Fallschir

agenten entsandt, den Mord vollziehen. Der Mord an Hey-

drich ist sein Werk. Heute wissen wir aus den Aussagen

mehrerer von uns gefaßter Fallschirmagenten, daß die

Kübis  gabaik

beiden Mörder Kupisch und Gapschik vor ihrem Abflug nach

dem Protektorat von Beneš persönlich empfangen wurden

und Ihnen die notwendige Begeisterung für den Mordan-

schlag eingeredet worden ist. Die ebenfalls bei Fall-

schirmagenten im Orginål aufgefundenen Funksprüche, die

ich anläßlich des Empfanges der autonomen Regierung am

26. Mai d.Js. den tschechischen Ministern bekannt gab,

beweisen weiterhin seine Schuld an dem Mord. Nachdem

mehrere Fallschirmagenten die wahre Stimmung des tscheeh

chischen Volkes in der Heimat und seine Einstellung zu

Aufruhr,Mord und Sabotage sowie die Gegenerschaft der

breiten Massen des tschechischen Volkes gegen Beneš

kennengelernt hatten, warnten sie ihre tschechischen

Auftraggeber in London vor der Durchführung des Atten-

tats und baten geradezu flehentlich um Unterlassung des

Mordes. Beneš aber, der den Mord brauchte, und ihn nach

(Im Hin )

Kenntnis der wahren Stimmung im Protektorat hätte ver-

√halshenMoedran

hindern können, tat dies nicht, sondern dankte am 3.6.

uit Jrivan rea fedll

1942 in einem Funkspruch für die durchgeführte Tat. Der

moglinding pond,

fortn lau, d

Jubel in der Londoner tschechischen Sendung und die For-

mulierungen in den Reden Beneš's zeigen die Genugtuung

über das Gelingen des Mordnanschlages. Wie falsch die

Rechnung Beneš's war, zeigten die Flüche des tschechiseh

schen Volkes, die damals allerorts im Protektorat gegen

ihn geschleudert wurden und zeigten das Aufatmen und die
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Erleichterung des ganzen tschechischen Volkes als die

Mörder und ihr Helferkreis gefaßt wurden. Die beabsich-

tigte Wirkung im Protektorat, nämlich zu weiteren Auf-

stands- und Sabotagehandlungen zu verleiten, ist nicht

erreicht worden.

Wieweit Emgländer und Amerikaner Beneš Glauben schenkten

daß das tschechische Volk im Protektorat sich im Aufstand

befände befand oder befindet, entzieht sich meiner Kennt-

nis. Wenn sie es ihm glauben, sind sie im Irrtum. Die

Bombe fällte zwar einen Mann und stürzte eine Anzahl

Tschechen ins Unglück, die Ruhe und Ordnung aber ist

seither nicht mehr gestört worden und das Protektorat

mit seiner Bevölkerung arbeitet mit aller Kraft für das

Reich.

2. Frage :

/Auch die rege diplomatische Tätigkeit Beneš's in den

tfaf

letzten Wochen steht auf demselben Blatt mit der Über-

Tragb.

schrift"der eitle Beneš". Er hat zweifellos noch aus dem

ersten Weltkriege von allen in London lebenden Emigranter

die besten Beziehungen und ist, wie er uns in dem eben-

falls bei einer Fallschirmagentengruppe aufgefundenen

Brief vom Oktober l942 mitteilt, wedr-besonders Stolz

darauf, daß er die Polen, die übrigens als zivilisierter

er

Westslawe zeit seines Lebens verachtet hat, in London

aisgestochen zu haben. Er hält sich selbst für den größ-

ten europäischen Staatsmann, der Engländern und Ameri-

kanern ständig Vorlesungen über die wahre Lage in Euro-

pa halten muß und sieht sich als

dlalflbamginlt



am Konferenztisch der Friedenskonferenz sitzen In dem

oben erwähnten Brief vom Oktober l942 sagt er wörtlich:

Cant

Als die Polen wegen Katyn Schwierigkeiten in London be-

kamen, brach er sofort seine Verhandlungen mit ihnen we-

gen Schaffung einer tschechisch-polnischen Konfederation

nach dem Kriege ab und fuhr nach Washington. Dort hatte

er die amerikanischen Staatsmänner über die wahre Lage

in Europa informiert, sich feiern lassen und gleichzei-

tig das ihm so viele Schwierigkeiten bereitende slowa-

kische Problem mit den in Amerika lebenden Slowaken einer

Lösung zuzuführen versucht. Um sich für die geplante Rei-

meffofre

se nach Moskau eine Eintrittskarte in die UDssR prokla-

mierte er in allen seinen Reden die engste Zusammen=arbei

mit der Sowjetunion. Moskau hat übrigens bisher wie über-

haupt von seiner USA-Reise davon noch keinerlei Notiz ge-

nommen. Beneš's Reise nach den Vereinigten Staaten von

Nordamerika ist von der tschechischen Bevölkerung des

Protektorates zwar mit Interesse zur Kenntnis genommen

worden, politische Auswirkungen zeitigten■i8h jedoch

bei der breiten Masse, die so oft schon von Beneš's Ver-

sprechungen und Profezeiungen enttäuscht wurde, keines-

wegs. Dem Spiel Beneš's mit Moskau aber steht man hierzu

treitastun

lande außerordentlich skeptisch und in den neisten Krei-

sen scharf ablehnend gegenüber. Das tschechische Volk ist

als ein Volk der Bauern und Kleinbürger im Grunde seines

Herzens antibolschewistisch eingestellt. Auch der tsche-
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chische Arbeiter ist zwar Sozialist aber heimattreu und,

sei es auch nur mit seinem Schrebergarten, samt seiner

Familie bodenverwurzelt. Er will in seiner überwiegenden

Mehrzahl nichts vom Bolschewismus wissen. Ich erinnere

nur, daß zur Zeit des Sowjetbündnisses,das Beneš im Jahr

1935 mit Stalin abschloß, also zu einer Zeit, wo unter

dem demokratisch-parlamentarischen System der ÖsR jeder

*S.

kommunistischen Agitation Tür und Tor offen stand, in

Böhmen und Mähren für die kommunistøische Liste nur …...

Stimmen abgegeben wurden. In dieser Zahl sind die Stim-

men der sudetendeutschen Kommunisten inbegriffen. Heute

gibt es nur kleine illegale Kommunistengruppen im Pro-

tektorat, die breite Masse der tschechischen Bevölkerung

will von der Auslieferung und dem Verrat ihrer Heimat an

den Bolschewismus durch Beneš nichts wissen. Man weiß

hierzulande nur zu gut, daß Beneš um seinen egoistischen

Privatgelüsten zu frönen, sich auch mit dem Teufel ver-

bündet und sein Volk zu verraten bereit ist. Solche und

ähnliche Äußerungen sagten mir in vielen Gesprächen auch

in den letzten Tagen führende Persönlichkeiten der ehe-

maligen tschecho-slowakischen Agrarpartei, der Sezial-

demokraten und Christlich Sozialen sowie der Gewerbepar

tei.
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1. Prage:
Zum besseren Verständnis muß ich eine Einleitung geben.
Eduard Beneš, dessen Eigenschaften, Charakter und Fähig-
keiten ich seit dem Entstehen der tschecho-slowakischen
Republik im Jahre l918, besonders aber als ehemaliges Mit-
glied des außenpolitischen Ausschusses des tschecho-slowa-
kischen Abgeordnetenhauses seit den berühmt gewordenen Par-
lamentawahlen im Herbet Jahre l935 (Sudetendéutsche Partei
ju(stärksten Partei im Staate) gut kenne, ist dér Typ des poli-
X
tischen Haeardeurs(Maklers). Um sein_außerordentlich-star-
Mishe fine timehait eig
kes politiaches.Geltungsbedürfnis. su- befriadigen-und dm in
in dnblens askomd nd
der Welt eine Rolle su spielen, gedruckt, gefilmt und ge-
brlále meal bamise
funkt zu werden, ist er zu allem fähigNach dem Bankrott
ria. d bhannk Aolihe
seiner "Staatskunst" im Jahre 1938 - die tschecho-slowaki-
urMoskaues Pramda wm
sche Republik serbrach bekanntermaßen an Bene■'s Unfähig-
49.Ku.1934.
keit,das Kernproblem des Steates, die Nationalitätenfrage
su lösen - abdizierte er als Staatspräsident und emigrierte
im Oktober 1938 ins Ausland, [ven-seinem Velke-verachtet-und
verflucht. Damals schrieb er in der Stimmung des Bänkrot-
teurs an seinen vom techechischen Volke legal gewählten
Nachfolger, wneeren heutigen Staatspräsidenten Dr. Emil
Hácha, am 30. November 1938 aus England (Putney) den schon
publisierten Brief, in dem er den heute von ihm so sehr be-
fehdeten Staatspräsidenten Dr. Hácha zu seiner Wahl be-
glückwünscht und ihm mitteilt: "Sie haben dem Vaterlande in
Ihrer Funktion als Präsident des Verwaltungsgerichtshofes
durch Ihre großen Erfahrungen und Kenntnisse sowie durch
Ihr gerechtes und überlegtes rechtliches Vorgehen in oft
delikatesten Angelegenheiten große Dienste erwiesen; und
die Tatsache, daß alle bei uns sich auf Ihre Wahl einigten,
betont dies nur. Ich wünsche Ihnen, daß Ihnen die neue Ar-
beit gelinge. Mit dem Ausdrucke aufrichtiger Achtung. gez.
Dr. Eduard Beneš."
fuhul w
mefru1939
mabya
allen audian Votilau
Nach Monaten-eines-eusgiebigen pelitischen-Katzenjammers er-
faßte-ihn-neuerdinge_die Spielerleidenschaft-und betrat wie-
derum die politische Bühne. Genau nach den Methoden und mit
den Bexiehungen der ersten Emigration 1916/18 ging er ans
Werk.
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(kuslond

Mfrase

Da er nach vierjühriger Fätigkeit bei 99% seiner Volksge-

nossen in der Heimat keinerlei Erfolg hatte-wnd die-Länder

Böhmen und Mähren und ihre Bewohmer tretz des Krieges im-

mormehr befriedet wurden,im Protektorat/mule wnd Ordnüng

herwsehten und die Tschechen sufrieden-waren, ungestört

arbeiten, gut verdienen

Moll

su können und nicht kämpfen zu mtís-

sen, kam es nicht zu dem von Beneš ersehnten Sabotageakten

und politischen Demonstrationen, die er, benötigt hätte, um

bei den Alliierten interessant und in Bezng-auf die Revolu-

Idilmad

tionierung eines Landes im Herzen des Reiches wertvoll zu

bleiben. Der politische Kredit und-Wert der, tschechischen

Emigrantenvereinigung in London war damals für die Englän-

dernauf den Nullpunkt gesunken und alle Zukunftspläne der ti

tschechischen Emigration ernstlich gefährdet. In dieser Si-

tuation mußte Beneš London einen Beweis seines Einflußes im

Protektorat liefern.-Be-mßte-eiwae-gesehehens Er griff zum

Mittel des politischen Mordes. Da die Tschechen in der Hei-

mat nicht daran dachten, den Stellvertretenden Reichsprotek-

völkerung- ver allem auf sosialem Gebiet und in der Ernäh-

rungawirtschaft bedeutsame Vorteile gebracht hatte, mußten

Desperatos aus Beneš's Privatgarde, als Fallschirmagenten

entsandt, den Mord vollsiehen. Der-Mord-an-Heydrich ist-sei

Werk. Heute wissen wir aus den Aussagen mehrerer von uns ge-

faßter Fallschirmagenten, daß die beiden Mörder Kubi■ und

Gab■ik ver ihrem Abflug-nach dem Protektorat von Beneš per-

sönlich empfangen wurden und Ihnen die notwendige Begeistem

rung für den Mordanschlag eingeredet worden ist. Die eben-

falls bei Fallschirmagenten in Original aufgefundenen Punk-

sprüche, die ich anläßlich des Empfanges der autonomen Re-

gierung am 26. Mai d.Js. den tschechischen Ministern be-

kannt gab, beweisen weiterhin seine Schuld an dem Mord.

Nachdem mehrere Fallschirmagenten die wahre Stimmung des

tschechischen Velkes in der Heimat und dessen Einstellung

su Aufruhr, Mord und Sabotage sowie die-Gegnersehaft-der

breiten Massen-des techechischen Volkes gegen Beneß tennen-

gelernt hatten, warnten sie ihre tschechischen Auftraggeber
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nom Morplon lfpan gi mfen

in London ver der Durchführung des Attentates und baten ge

radesu däehentlieh um Unterlaseung des-Mordes. Beneš aber,

der den Mord brauchte, wnd ihn nach Kenntnis der wahren

Stimmung im Protektorat hätte verhindern müssen, tat dies

nicht, ließ den Mördern, mit-denen er-in Punkverbindung

ašemdy freien Lauf, und dankte am 3.6.1942 in einem Punk-

spruch für die durchgeführte Tat. Der Jubel in der Lendoner

tschechischen Sendung und die Formulierungen in den Reden

Beneš's seigen die "enugtuung über das Gelingen des Movdén-

schlages. Wie falsch die Rechnung Beneš's war,[zeigten die

Plüche des tschechischen Volkes, die damals allererts im

Pretektorat gegen ihn geschleudert wurden und/zeigten das

Aufatmen und die Erleichterung des ganzen tschechischen

Volkes, als die Mörder und ihr Helferkreis gefaßt wurden.

Die beabsichtigte Wirkung im Protektorat, nämlich su welte-

AMLA

Vrifue ren Aufstands- und Sabotagehandlungen su verleiten, ist

nicht erreicht worden.

Wieweit Engländer und Amerikaner Beneš Glauben schenkten,

daß das tschechische Volk im Protektorat sich im Aufstand

befand oder befindet, entzieht sich meiner Kenntnis. Wenn

sie es ihm glauben, sind sie im Irrtum. Die Bombe fällte

zwar einen Mann und stürste eine Anzahl Tschechen ins Un-

glück, die Ruhe und Ordmung aber ist seither nicht mehr ge-

stört worden und das Pretektorat mit seiner Bevölkerung ar-

beitet mit aller Kraft für das Reich.

2. Frage:

Auch die rege diplomatische Tätigkeit Beneš's in den letz-

ten Wechen steht auf demselben Blatt, das die-Überschrift

"der eitle Beneš trägt. Er hat sweifellos noch aus dem

Weltkriege ven-allen in Lendon-lebenden Emigranten-die-be-

nimfaugrainfu

-sten Besiehungen und ist, wie er uns in dem ebenfalls bei

einer Fallschirmagentengruppe aufgefundenen Brief vom Ok-

tober l942 mitteilt, besonders Stolz darauf, die Polen, die

er übrigens als sivilisierter Westslawe seit seines Lebens

verachtet het, in_London ausgestochen zu haben. Er hält sic

selbst für den größteh europäischen Steatemann, der Englän-

dern und Amerikanern ständig Vorlesungen über die wahre La-
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X Zpra feers iood foffe, iu hanfhigbrirnga in Vustaian-
pofilion fi afellen, an  d  d
up
ki Kil lig beondn harm.
Uie oeisp in medae ellaing fri frintffe i, haipe S beiial Pole
10
ge in Europa halten muß.und-sieht-sich-schon-ale-allseits
wegen seiner Routine bewanderter politischer Menager am
Konferenstisch der Priedenskonferenzsitsed. In dem eben
erwähnten Brief vem Oktober l942 sagt er wörtlich: "..
X
RGC
Als die/pelem wegen Katyn Schwierigkeiten auch in London be-
Mifin, kamen, breeh or sofort 
Verhandlungen nit ihnen wogen
abpffoffeman Vetbong
ubs
K
Schaffung einer tschechisch-polnischen Konförderation mach
dam Erdoge Ab und-fuhr-mach-Washdngien Dort hat er die
amerikanischen Staatsmänner über die wahre Lage in Europa
informiert, sich feiern lassen und gleichseitig das ihm so
viele Schwierigkeiten bereitende slowakische Problem mit dex
in Amerika lebenden Slowaken einer Lösung zuzuführen ver-
sucht. Um sich für die geplante Reise nach Moskau eine Ein-
trittskarte in die Udssk zu verschaffen, proklamiert er in
allen seinen Reden die engste Zusammenarbeit mit der Sow-
jetunion. Meskeu hat übrigens bésher, wie überhaupt von sei-
ner USA-Reise deven noch keinerlei Notiz genommeng/Beneš's
Reise nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika ist von
der tschechischen Bevölkerung des "retektorates zwar mit
Interesse zur Kenntnis genemmen werden, politische Auswir-
kungen seitigtem sie jedech bei der breiten Masse, die so
oft schon von Beneš's Versprechungen und Prophezeiungen
enttäuscht wurde, keineswegs. Dem Spiel Beneš's mit Moskau
aber steht man hierzulande außerordentlich skeptisch und in
den weitesten Kreisen scharf ablehnend gegenüber. Das tache-
Lief 013
chische Velk ist als ein Velk der Bauern und Kleimbürger im
Grunde seines Herzens antibolschewistisch eingestellt. Auch
der tschechische Arbeiter ist swar Sozialist aber heimat-
treu und, sei es-auch nur mit seinem Schrebergarten samt
Vet bomgemigle tf
seiner Familie bedenverwurselt j Er-wdlt in seiner überwie-
Voll mill in feinem
genden Mehrzahl nichts vem Belschewismus wissen./ Ich erin-
frpn ti hisla
nere mur, daß zur Zeit des Sowjetbündnisses, das Beneš im
Milen, Prirchigualies
Jahre l935 mit Stalin abschloß, also zu einer Zeit, wo un-
Varianp ins bafping
ter dem demokratisch-parlamentarischen System der ■SR jeder
kommunistischen Agitation Tüt und Tor offen stand, in Böh-
men und Mähren für die kommunistische Liste mur ..........



80a

 Ih Moshinyton faben fun mof ave allen prai problae tog alles

Fafraden ind Trintfife kopferbrnfer panaft, bepant Vi ies lruaste

tlelle ela-noda dola sdele bn dum metled ego ni 

 rogatonstemte ptebifupfoUutapisha i ppibns in

aedo aab al-patke snoretmisnebot zob dosltanvetol

pisechemepi stes antoripb Spegestteinan Volaas hirope 6

Jritins ti taraban, rio leine

ffinnah jmo

od coo dtalosoisakft daioae  mfe

nege mnd la againadvel an dzolos, o dod cm

dos moiotfelofneate-dinstapo tee

fainnt, viner

i te tod  sd d  b   s R dn h

o    T  d

now

o m a to Bage Mk

0g a

eb ttn mlddrd édoellewofe ebnetiored nettesgttekwioe ishv

-ev mdu Gn to epla nobdel akzen 

-ata agte vadaon doan caied otnalceg elb rli dole mU .tdoun

a ze trlefog molisdae na   ai odzdttl

-wog b tha tnmn ge in nbd nnts fe

-tes zov tquadzedd eiw zodsid enogidi ded vado .nokntot

 -      

nov  km ov m g n  l

*im raa etsrotletor nedföveg ndoldbdod zob

p  t g o os -

oe b ,e metted ob 10630bet e megkkes ngn

negaiezedgort bn nogaudozgezov e'■eng nov nodo tio

mala tia e'■na fele med gevnied bw tdoantn

ai ba doekegeáe dolftnobzotedns sbasioazeld am tdote zeda

edoat ead .zediuegeg bnendeids Trsdos aealerX aeteotlew aob

ni zegtldatell br aoud zeb diev nte ais del sfov edoeldo

dork sffetaegnks doeldakwedoeloditas aneared aenkee ebard

-tagted zeds tatfalsoe zewz tal rettedrA edoaldoedoed zeb

tas aetzegzedezdot meniee tin za dovs se tee bnw ue

-lwedl renkee n fiw if tlesowzevaobed ifkneT tenkes

-ntre dol neekw ssmuiwedoalod mov stdoka Idsszdel abmg

ml ■ened sb asknndtetwo seb tie zus dab zu en

-ns ow tie3 renks un onie dofdoade alfste tim ef ordet

zebot añ zeb meteve nedlstnmfzg-dokson ab t

da l baete elto zot ba ut noldag merositaknmmox

  l doiknm  i non bn m



81
5
Stimmen abgegeben wurden. In dieser Zahl sind die Stimmen
der sudetendeutschen Kommunisten inbegriffen. Heute gibt es
nur kleine illegale Kommanistengruppen im Protektorat, die
breite Masse der tschechischen Bevölkerung wilí von-der Aus-
lieferung u■d den Verrat ihrer Heimat an den Bolschewismus
-durch Beneš nichts wiesen. Man weiß hiersulande nur zu gut,
TO
daß Beneß, um seinen Sgoistischen Prlvatgelüaten-äu-frönen,
r
sioh-auchcait den Toufel verbdnset-wnd sein Volk zu verwa-
1
ringri en bereit ist. Solche und ähnliche Äußerungen sagten mir
fyeaitu
in vielen Gesprächen aden in den letzten Tage führende
04
Persönlichkeiten der ehemaligen tschecho-slowakischen Agrar-
partei, der Sozialdemokraten und Christlich Sozialen sowie
der Gewerbepartei.
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Unterredung mit Staatssekretär K.H. Frank

Der Ständige Vertreter des Reichsprotektors, Staatssekretär

Karl Hermann Frank, empfing den Diplomatischen Korrespondenten von

Transozean-Europapreß, Dr. Rudolf Fischer, zu einer Unterredung

Yius i

über die Situation im Protektorat Böhmen und Mähren. Das Gespräch

auriaglitn

entwickelte sich wie folgt:

1.Frage: In der letzten Zeit hat sich Eduard Benesch große Mühe

gegeben, wieder in den Vordergrund der politischen Bühne

zu kommen. Sie haben, Herr Staatssekretär, seinerzeit

nach dem Attentat auf den Stellvertretenden Reichspro-

tektor Reinhard Heydrich Mitteilungen gemacht, die auf

einen Zusammenhang Beneschs mit diesem Attentat schließer

Breler

liessen. Haben sich inzwischen neue Beweise für die

phagan

Schuld Beneschs eingestellt? Haben Sie ferner neue An-

halte für den Umfang der beabsichtigten Wirkungen in

England und im Protektorat erhalten?

t/ Molforu

Antwort:

Zum besseren Verständnis muß ich eine Einleitung geben.

Eduard Benesch, dessen Eigenschaften, Charakter und

Fähigkeiten ich seit dem Entstehen der tschecho-slowa-

kischen Republik im Jahre 1918, besonders aber als ehe-

maliges Mitglied des außenpolitischen Ausschusses des

#schecho-slowakischen Abgeordnetenhauses seit den be-

rühmt gewordenen Parlamentswahlen im Jahre 1935 (die

bekanntlich die Sudetendeutsche Partei zur stärksten

Partei im Staate machten) gut kenne, wird von einem über-

triebenen Geltungsbedürfnis beherrscht. Un in der Welt

eine Rolle zu spielen, gedruckt, gefilmt und gefunkt zu

werden, ist.er zu allem fähig. Wie sehr seine Eitelkeit

auch im Ausland erkannt und belächelt wurde, beweist

u.a. der bekannte Artikel der Moskauer Prawda vom 19.

12.1934, Nach dem Zusammenbruch seiner "Staatskunst"

im Jahre 1938 - die tschecho-slowakische Republik zer-
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brach bekanntermassen an Beneschs Unfähigkeit, das
Kernproblem des Staates, die Nationalitätenfrage zu
lösen - abdizierte er als Staatspräsident und emigrierte
im Oktober 1938 ins Ausland. Damals schrieb er in der
Stimmung des Gescheiterten an seinen vom tschechischen
Volke legal gewählten Nachfolger, den heutigen Staats-
Falfo warfua Wowah
präsidenten Dr. Emil Hácha, am 30. November 1938 aus
England (Putney) den schon publizierten Brief, in dem
no Mohhtoratlen
er den heute von ihm so sehr befehdeten Staatspräsiden-
ten Dr. Hácha zu seiner Wahl beglückwinscht und ihm mit-
teilt: "Sie haben dem Vaterlande in Ihrer Funktion als
Präsident des Verwaltungsgerichtshofes durch Ihre großen
Erfahrungen und Kenntnisse sowie durch Ihr gerechtes und
überlegtes rechtliches Vorgehen in oft delikatesten An-
gelegenheiten große Dienste erwiesen; und die Tatsache,
daß alle bei uns sich auf Ihre Wahl einigten, betont
dies nur. Ich wünsche Ihnen, daß Ihnen die neue Arbeit
gelinge. Mit dem Ausdrucke aufrichtiger Achtung gez.
Dr. Eduard Beneš."
Schon im Jahre 1939 betrat er entgegen allen anderen
d ulty
wun
Vorsätzen wiederum die politische Bühne) Genau nach den
1MMM
Methoden und mit den Beziehungen der ersten Emigration
falfanb zu fuid,al
1916/18 ging er ans Werk. gaa.
Als er tach vierjähriger Auslandstätigkeit bei der Mehr-
frim gropton tsl
zahl seiner Volksgenossen in der Heimat keinerlei Erfolg
hattet da die Tschechen im Protektorat ungestört arbei-
ten wollten, gut verdienen konnten und nicht kämpfen
mußten kam es nicht zu dem von Benesch ersehnten Sabo-
tageakten und politischen Demonstrationen,die er be-
nötigt hätte, um bei den Alliierten interessant und als
Schrittmacher der Revolutionierung eines Iandes im Her-
zen des Reiches wertvoll zu bleiben, Der politische
Kredit der tschechischen Emigrantenvereinigung in Lon-
don war damals bei den Engländern auf den Nullpunkt ge-
sunken und alle Zukunftspläne der tschechischen Emigra-
tion ernstlich gefährdet XIn dieser Situation mußte
].
Benesch London einen Beweis seines Einflusses im Protek-
torat liefern. Er griff zum Mittel des politischen Mor-
Xal lfn
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des. Da die Tschechen in der Heimat nicht daran dach-
ten, den Stellvertretenden Reichsprotektor Reinhard
Heydrich zu töten, der ihnen vor allem auf sozialem Ge-
biet und in der Ernährungswirtschaft bedeutsame Vorteile
gebracht hatte, mußten Desperados aus Beneschs Privat-
garde, als Fallschirmagenten entsandt, den Mord voll-
ziehen. Heute wissen wir aus den Aussagen mehrerer von
uns gefasster Fallschirmagenten, daß die beiden Mörder
Kubiš und Gab■ik vor ihrem Abflug nach dem Protektorat
von Benesch persönlich empfangen wurden und ihnen die
notwendige Begeisterung für den Mordanschlag eingeredet
worden ist. Die ebenfalls bei Fallschirmagenten im Ori-
ginal aufgefundenen Funksprüche, die ich anlässlich des
Empfanges der autonomen Regierung am 26. Mai d.Js. den
tschechischen Ministern bekannt gab, beweisen weiterhin
seine Schuld an dem M,rd. Nachdem mehrere Fallschirm-
agenten die wahre Stimmung des tschechischen Volkes in
der Heimat und dessen Einstellung zu Aufruhr, Mord und
ahhhaii
Thater frucar auf dr
Sabotage kennengelernt hatten, warnten sie ihre tschechi-
schen Auftraggeber in London vor der Durchführung des
3nraxtnudau
Attentates und baten, vom Mordplan Abstand zu nehmen.
Fhn far lab Hey
Benesch aber, der den Mord zwar brauchte, ihn nach Kennt-
nis der wahren Stimmung im Protektorat aber hätte ver-
Mou vae Moniplan
hindern müssen, tat dies nicht, ließ den Mördern freien
Iauf und dankte am 3.6.1942 in einem Fuhkspruch für die
durchgeführte Tat. Der Jubel in der Londoner tschechische
Sendung und die Formulierungen in den Reden Beneschs zei-
gen die Genugtuung über das Gelingen des Anschlages. Wie
Fl.u
falsch die Rechnung Beneschs war, zeigte das Aufatmen und
die Erleichterung des ganzen tschechischen Volkes, als
die Mörder und ihr Helferkreis gefasst wurden.  Die be-
absichtigte Wirkung im Protektorat, nämlich zu umfang-
reichen Aufstands- und Sabotagehandlungen zu verleiten,
ist nicht erreicht worden.
Wieweit Engländer und Amerikaner Benesch Glauben schenk-
ten, daß das tschechische Volk im Protektorat sich im
Aufstand befand oder befindet, entzieht sich meiner
Kenntnis. Wenn sie es ihm glauben, sind sie im Irrtum.
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bavrtanin
Die Bombe fällte zwar einen Mann und stürzte eine Anzahl
Tschechen ins Unglück, die Ruhe und Ordnung aber ist seit
her nicht mehr gestört worden und die Bevölkerung des
Protektorats arbeitet mit aller Kraft für das Reich.
2.Frage:
Benesch hat in den letzten Wochen in Washington eine
Frape Fifur!
rege diplomatische Tätigkeit entfaltet. Hat seine Reise
in die USA. im Protektorat stimmungsmässige Rückwirkun-
gen gezeitigt? Wie nimmt die tschechische Öffentlich-
keit die starke Exponierung Beneschs für die Sowjetunion
hin?
Antwort:
Benesch hat zweifellos noch aus dem Weltkriege umfp
fruhfs
reiche Beziehungen und ist, wie er uns in dem
Molfraw xx
vom Oktober 1942 mitteilt, besonders stolz darauf, die
Polen, die er übrigens als zivilisierter Westslawe zeit
seines Lebens verachtet hat, in London ausgestochen zu
haben. Er hält sich selbst für den berufendsten europä-
ischen Staatsmann, der Engländern und Amerikanern ständig
m 
Vorlesungen über die wahre Iage in Europa halten muß, 
Devaher
dem oben erwähnten Brief vom Oktober 1942 segt erwört-
abgrag ef
go ote
Mel
Unglagny
Ii mf hmonta
ma1fry 9g
V1. Nolfra
Zweifellos hefft Bnesch, im Nachkriegseuropa eine Ver-
trauensposition zu erhalten, von der aus er alle anderen
Xxx
kleinen Völker Europäs bevormunden kann. Wie dauerhaft
und wertvoll allerdings seine Gunst und Freundschaft ist,
beweist das Beispiel der Polen. Als diese letzthin wegen
Katyn auch in London auf Schwierigkeiten stiessen, kündig
te er den im Vorjahre abgeschlossenen Vertrag über die
Schaffung einer tschechisch-polnischen Konföderation nach
gun mst tar
dem Kriege.
In Washington haben ihm wohl vor allem zwei Probleme trotz
ffon imd anf koo
aller Festreden und Trinksprüche Kopfzerbrechen gemacht.
Rolomd vinho Onboe
Erstens die in Amerika lebenden Slowaken, die ihn durch
g6 qh6
ihre Unbotmässigkeit ilm gegenüber in seiner Anmassung als
ed aenaaffell
autorisierter Sprecher der kleinen Völker Europas aufs
rpp
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peinlichste desavouieren. Zweitens das Bestreben, durch

seine Agilität in Washington sich vor Stalin nicht ver-

dächtig zu machen. Deshalb hat er bei keiner Gelegenheit

versäumt, einer engsten Zusammenarbeit mit der UdssR das

Wort zu reden. Der Lohn aus Moskau ist dafür allerdings

ausgeblieben, denn dieses hat hiervon, wie überhaupt

von seiner USA-Reise, noch keinerlei Notiz genommen.

Beneschs Reise nach den Vereinigten Staaten von Nord-

amerika ist von der tschechischen Bevölkerung des Pro-

auareautrtt

tektorates zwar mit interesse zur Kenntnis genommen wor-

den, politische Auswirkungen zeitigte sie jedoch bei der

breiten Masse, die so/enttäuscht wurde, keineswegs. Dem

Spiel Beneschs mit Moskau aber steht man hierzulande

außerordentlich skeptisch und in den weitesten Kreisen

scharf ablehnend gegenüber. Das bodenverwurzelte tsche-

chische Volk will in seinen ausgeprägten Sinn für Fami-

lie, Privateigentum, Verdienst und Aufstieg in seiner

überwiegenden Mehrzahl nichts vom Bolschewismus wissen.

Heute gibt es nur kleine illegale Kommunistengruppen im

Protektorat, die breite Masse der tschechischen Bevöl-

kerung lehnt die Auslieferung ihrer Heimat an den Bol-

schewismus durch Benesch ab. Man weiß hierzulande nur

zu gut, daß Benesch, wenn es sein Egoismus verlangt,

sein Volk in jede Iage zu bringen bereit istt Solche

und ähnliche Äusserungen machten mir gegenüber in wie-

1aolfaum

derholten Gesprächen bis in die letzten Tage führende

Persönlichkeiten der ehemaligen tschecho-slowakischen

Agrarpartei, der Sozialdemokraten und Christlich Sozia-

len sowie der Gewerbeparten.

V o Ho o be Hofinn  f
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3. F rag e :
Der Kronzeuge für den Reichsgedanken ist eigentlich die Ge-
schichte des tschechischen Volkes selbst; auch ihre jüngste
Epoche, Sie wissen, dass man im vergangenen Jahrhundert dem
tschechischen Volke/die philosophische und politische Doktrin
einschülte, dass der Tscheche nur durch eine dauernde Kampf-
stellung gegen das Deutschtum und das Reich seinen völkischen
Dar Barfuy, n
Bestand zu erhalten vermöge. Die tscheehöslowakischetsepubiik
20gafan Heapiblk
het-unter-depgtissenpolitischen Fibmueg Beneschg in dogmati-
scher Einstitigkeit ihren hohen Verbündeten gegenüber immer
 Rif
Mieder damit Vorschusszahlungen auf den Bündnisfall abgestattet,
Mn
zu maliaru
kateurs gegen das Deutschtum und Reich missbrauchen liess. Ale--
jedoeh 7m September 1938 das auf der kämpferischen Frontstel-
y
gui
  d  
hay e
■tand das tschechische Volk mit seiner bis zur Leidenschaft-
lichkeit entwickelten Deutschfeindlierkeit allein. Es hatte
Tek
sich gezeigt, dass eine Hasspolitik gegen das Reich die Existenz
des tschechischen Volkes trotz aller Fernfreundschaften nicht
4
nur nicht zu garantieren vermag, sondern in der gefährlichsten
Weise-aurs Spiel setzt. Die geschichtliche -Lehre von München
hat damals jeder Tscheche zur Kenntnis genommen. Die positive
Folyrog
konseguenz dieser mit einer Reihe, verlorener Illusionen bitter
bezahlten Lehreist-zwanssläufig die Hünwendung zum Reichsge-
danken. Es liegt auf der Hand, dass eine solch radikale
politische Féigerichtigkeit zunächst nur besonders weitdenken-
den Menschen gegeben ist, die den Mut und die Charakterstärke
haben, sich von allen hinderlichen und gefährlichen geistigen
Gepäck des vergangenen Jahrhunderts freizumachen. Dass im
allgemeinen die Umstellung zum Reichsgedanken nicht wie eine
sprunghafte Konjunkturerscheinung, sondern mit stetig steigen-
der Tendenz sich theksáve vollzieht, spricht nur für die
Haltbarkeit dieser Umorientierung. Wenn atch der eine- oder
der andere Tscheche dem Reichsgedanken innerlich neeh fern-
stehen magt so wirkt sich dies für die gegenwärtigen politi-
schen Erfordernisse in Böhmen und Mähren nicht aus, wohl
aber, dass sich diese Tschechen dem Reichsgedanken nicht aktiv
inmesti
entgegenstellen. In Böhmen und Mähren gibt es wat heute eine
erfreuliche Zahl von Aktivisten für das Reich,-aber keine
Terroristen gegen das Reich.
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An den Vorteilen ihrer Zugehörigkeit zum Reich konnte in den
vier Jahren seit Errichtung des Protektorates auch der letzte
Tscheche nient vorübergehen. Besonders auf sozialpolitischem
und wirtschaftlichem Gebiet sind dieselben unbestritten. Ich
glaube auch mit Gewissheit sagen zu können, dass beispielsweise
der tschechische Arbeiter und Bauer heute trotz aller kriegs-
mit Bofen LorkeniMales
wirtschaftlichen Anstrengungen nicht das Gefühl der Ausnutzung
aflifalo
sondern der Betreuung von deutscher Seite hat. Gs-dürfte
iberpascheay dassesein Deatscher,-nämlieh Reinhard ieydrich
war, der als erster Delegetionen tschechischer erbeiter und
Bauern gur der prager Burg empfing und sich persönlioh un.
ibre bedurfhisse kümerte./
A
Was die Frage nach dem Verständnis der Massen für die Politik
des Staatspräsidenten Dr.Hacha betrifft, so kann ich mit
Sicherheit sagen, dass seine Stellung in der tschechischen
Öffentlichkeit auf einer ungleich breiteren Vertrauensbasis
beruht, als sie je ein Politiker der "tschechoslowakischen
Ära" besass. Masaryk hatte sehr gewichtige Gegenspieler -
ich erinnere nur an Karel Krama■ - und Benesch konnte bekannt-
lich schon seine Präsidentenwahl nur,unter Aufgebot aller
and in dafm Angamblick
politischen Bestechungskünste mit knapper Müheydurchsetzen.
Ham
wys
I.
lacha ist demgegenüber die erste tschechische führende Persön-
Mnhmmis erakAutoritat geniesot
ganm
wW
 Ae utf Cha f0go
4.Frage:
Die tägliche Arbeitsleistung aller tschechischen Schaffenden
ist der eindeutigste Beweis dafür, dass das tschechische Volk
heute kein Ohrer für demagogische Verhetzung hat, 'sondern im
Sinne seines Staatspräsidenten in Ruhe seiner Arbeit nachgehen
will. Tschechische Arbeiter und Bauern schaffen wie die
deutschen Arbeiter und Bauern im Reich an der Erfüllung des
deutschen Rüstungs- und Ernährungsprogramms. Die tschechischen
Rüstungsarbeiter, Ingenieurea und Techniker, die ihren Fleiss,
ihre Intelligenz und Erfindergabe heute für die Interessen der
deutschen Rüstungswirtschaft einsetzen, verdienen alle Anerkennu
In welchem Masse dieser Einsatz auf Freiwilligkeit beruht, be-
weesteret kürzlieh die Tatsache, dass viedereirtschechischerh
Aine acttaiinlinh Angafl
vienn ind
Arbeiter eine wertvolle Erfindungzunserer Rüstung zur Verfügung
stellen konnte. Man wird nicht behaupten können, dass sich rkzé
Erfindungen erzwingen lassen. Sie sind immer nur der Ausdruck
einer gesteigerten, freiwilligen Arbeitsgesinnung.tJa hk
Wis yolohigh grindfalling wnike Koif md
fepit hirfra poptia Aobieaatln, A dhe Mpuy, toritharig b. i
faute brpuaes.
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mals so verwünscht worden war, wie in den

Tagen nach dem Attentat. Das Gegenteil, von

dem was Benesch sich als Folge des Atten-

tats erhofft hatte, war eingetreten. Der

Mord wurde nicht zum Auftakt weiterer Auf-

stands- und Sabotagehandlungen, sondern An-

lass zu ernster realpolitischer Besinnung

der Tschechen.

Den zweiten Satz im Absatz zwei auf Seite 4 empfeh-

le ich zu streichen.

Antwort auf die Frage 2.

Ich schlage vor, die Antwort mit folgenden Worten

einzuleiten:

Auch bei der Beantwortung dieser Frage ist

es notwendig, auf die politische Makler

tätigkeit Beneschs als Emigrant während

des ersten Weltkrieges und später im Rah-

men der Genfer Liga hinzuweisen. Er hat aus

dieser Zeit von allen in London lebenden

Emigranten / auch den nichttschechischen/

zweifellos die besten Beeiehungen tid ist,

wie er uns in dem ebenfalls bei einer

Fallschirmagentengruppe aufgefundenen

Brief........

Den letzten Absatz auf Seite 4 und den ersten Satz,

der auf Seite 5 weitergeht, schlage ich vor, in

folgender Weise zu formulieren:

"Er hält sich selbst für den grössten euro-

päischen Staatsmann, der, Engländern und

Amerikanern ständig Voreudsetzungen über

die wahre Lage in Europa halten muss und

-6-
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sieht sich schon als allseits Bewunderter

auch den Staatsmännern der in diesem Krieg

neutral gebliebenen Länder weit überlege-

ner europäischer Politiker, ja als "füh-

render europäischer Kopf der Friedens-

konferenz an.uu

Den Satz auf Seite 5:

"Moskau hat übrigens bisher,wie überhaupt

von seiner USA-Reise, davon noch keiner

lei Notiz genommen" empfehle ich zu

streichen.

Es ist zweifellos zu befürchten, dass eine sol-

che Feststellung aus Ihrem Munde sofort dazu

führen würde, dass Moskau unverzüglich freund-

liche Kommentare zur USA-Reise von Benesch gibt.

Obwohl solche möglicher weise auch unbeschadet

Ihrer Feststellung nach Beendigung der Reise

Beneschs gegeben werden, kann doch unsererseits

kein Interesse daran bestehen, einen freundli-

chen Propagandawirbel für Benesch in Moskau zu

provozieren.

Die letzten beiden Sätze auf Seite 6 schlage ich

vor, wie folgt zu formulieren:

"Man weiss hier zu Lande nur zu gut,dass

Beneš, um s einem politischen Ehrgeit die

Zügel schiessen zu lassen, jederzeit be-

reit ist  sich -wenn es sein muss- auch

mit dem Teufel zu verbinden. Das Schick-

sal des tschechischen Volkes ist für ihn

niemals ein primäres Element gewesen.

Solche und ähnliche Aeusserungen wurden

mir gegenüber gerade in den letzten Tagen

von führenden Persönlichkeiten der ehema-

ligen tscheche=slowakischen Agrarpartei,

der Sozialdemokraten, der katholischen

Tschechischen Volkspartei und der tsche-

chischen Gewerbepartei gemacht.
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Auszug.

Beuch loafron

Zu Anfang haben uns diese Sachen hier große Schwierigkei-

ten gemacht, denn mit dem sogenannten Sudetenproblem hat

der Krieg eigentlich begonnen; das weiß man immer und ver-

gißt es nicht und ernste Leute sagen sich auch, daß das

alles sich nicht mehr wiederholen darf. Sie suchen des-

halb eine möglichst dauerhafte Lösung. Sie glauben aber

nicht daran, daß wir 3 Millionen Deutsche definitiv aus

unseren bisherigen Grenzen loswerden könnten. Also, was

für eine Lösung wird es geben, hört man stets die Frage

von allen Seiten.

Ich führe diese Sachen an, damit auch Ihr darüber nach-

denkt. Sie werden uns noch große Schwierigkeiten berei-

ten, insbesondere bei den Amerikanern, diedie europäischen

Angelegenheiten nicht kennen und auch bei Beendigung des

Krieges nicht kennen werden.

Von der militärischen Situation würde ich ungefähr dieses

sagen: Rußland leidet schrecklich, es wird einen schweren

Winter haben.
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An

SS-Gruppenführer,

Staatssekretär K.H. F r a n k

Czernin-Palais.

Durch die Hand

des Leiters der Sonderabteilung Kulturpolitik,

SS-Sturmbannführer W o 1 f

Im Nachgang zu meinen Vorschlägen für einzelne Formulierungen

des Interviews mit Dr. Rudolf Fischer vom l. Juni /Anlage/

gebe ich zu bedenken, dass es vielleicht nicht schlecht wäre,

in dem Interview auch die Tatsache zu erwähnen, dass Benesch

seinerzeit den tschechischen rechtseingestellten Politiker

Dr. Pergler, nur weil dieser in für ihn gefährlicher Weise

opponierte, einfach seiner Staatsangehörigkeit für verlustig

erklären liess, um ihm sodann s ein Abgeordnetenmandat ent-

ziehen zu können und ihn zur Auswanderung nach USA zu zwin-

gen.

Dieses könnte evtl. im Zusammenhang mit dem Mord an Obergrup-

penführer Heydrich erwähnt werden, wobei zu sagen wäre, dass

Benesch schon in früheren Zeiten bei der Auswahl politischer

Druckmittel nicht sehr wählerisch gewesen sei. Es könnte aber

auch am Schlusse im Zusammenhang mit dem Hinweis verknüpft

werden, dass Benesch seines politischen Ehrgeizes wegen auch

bereit ist, sich mit dem Teufel zu verbinden.

hpommpoy
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An

Ss_Gruppenführer,

Staatssekretär K.H. F r a n k

Czernin-Palais.

Unter Bezug auf den mir erteilten Auftrag reiche ich die

mir übergebenen Unterlagen zu dem Interview für Transozean-

Europapress zurück.

Wie ich bereits anlässlich meines heutigen Vortrags befürch-

tete, hat sich durch die Bearbeitung kaum eine nennenswerte

Kürzung des Textes des Interviews durchführen lassen, ohne

dass nicht politisch überaus wesentliche Stellen in Fort-

fall gekommen wären.

Im Einzelnen darf ich folgende Formulierungen bezw. Aende-

rungsvorschlage vorlegen:

Die Einleitung des Korrespondenten zu dem Interview empfeh-

le ich wie folgt formulieren zu lassen:

"Der ständige Vertreter des Reichsprotektors, Staats-

sekretär Karl Hermann Frank, empfing den diplomati-

schen Korresponden von Transozean-Europapress, Dr.

Rudolf Fischer, zu einer Unterredung über die poli-

tische Lage im Protektorat Böhmen und Mähren im vier-

ha

ten Kriegsjahr. Dgs Gespräch entwickelte sich wie

folgt:

Die Antwort auf die Frage l empfehle ich wie folgt einzulei-

ten:

"Als Mitglied des aussenpolitischen Ausschusses des

FSP  a u buniut

ehemaligen tschecho-slowakischen Parlaments -ich war,

wie man sich erinnern dürfte, Abgeordneter der stärk-

grecortaan Madantva

w

sten politischen Partei der ehemaligen Tschecho-

Sebluff

Slowakei- hatte ich vielerlei Gelegenheiten und Mög-

Way

D
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lichkeiten, Eduard Beneš, seine Eigenschaften als

Politiker, seine Fähigkeiten und seinen Charakter

kennen und beurteilen zu lernen.

Seit Jahren im politischen Leben stehend, habe ich

seine innerpolitischen Methoden und seine aussen-

politische Tätigkeit -beides war bei Beneš sehr

eng miteinander verknüpft- allerdings schon seit

19l8 verfolgen können. Beneš ist kein Politiker,

sondern ein internationaler politischer Makler, der

es verstanden hat, sich in der Emigration während

des Krieges 19l4 - l8 intime Einblicke in gewisse

Schwächen der Politik der Westmächte einschliess-

lich der USA. zu verschaffen. Diese dadurch erwor-

benen intimen Kenntnisse hat er später in geschick-

ter Weise auf dem internationalen politischen Par-

kett auszunutzen verstanden. Die daraus erwachsene

Routine ermöglichte ihm aber auch zur Zeit der

Tschecho-Slowakei seine Stellewals Aussenminister

abs eine Art Monopol auszubauen, das ihm von keinem

anderen Tschechen streitig gemacht werden konnte.

Bekanntlich bekleidete er die Stellung als Aussen-

des

ministerstrotz vielfach schärfster Gegnerschaft

der tschechischen politischen Parteien in sämtli-

chen Kabinetten bis zu seiner Präsidentenwahl. Nach

dem Banktott seiner "Staatskunst" im Jahre l938

-bekanntlich zerbrach die tschecho-slowakische Re-

publik an der Unfähigkeit Beneschs, das Kernproblem

dieses Staates die Nationalitätenfrage zulsen-

abdizierte er als Staatspräsident und emigrierte

im Oktober l938 ins Ausland, wobei ihm eine Reihe

nicht eben sehr schmeichelhafter Nachrufe des tsche-

chischen Volkes begleiteten. Damals schrieb er an

seinen vom tschechischen Volk legal gewählten Nach-

folger, unseren heutigen Staatspräsidenten Dr. Hé-

cha am 30. November 1938 aus England /Putney/ den

bereits früher publizierten Brief, in welchem er

den heute von ihm so sehr befehdeten Staatspräsi-

denten Drl Hácha zu seiner Wahl beglückwünscht und

ihm mitteilt: "Sie haben dem Vaterland..........

An Stelle des ersten Absatzes auf Seite 2 /Antwort auf

die Frage l/ schlage ich folgende Formulierung vor:

3
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"Die bereits erwähnte Routine Beneschs

in der Ausnutzung gewisset Schwächen der

Politik der Westmächte und der USA liess

ihn schon nach wenigen Monaten seines

Aufenthalts in den Staaten und in England

neue persönliche Chanchen für eine Art

politischerBetätigung erkennen. Seine

persönliche Eitelkeit, die jedem tsche-

chischen Bürger in Böhmen und Mähren be-

kannt ist, und hier zu Lande seit lgl8

eine schier unerschöpfliche Quelle für

den tschechischen Volkswitz gebildet

hat, war die Triebkraft dazu. So begann

Benesch genau in der gleichen Weise als

Europamakler im politischen Getriebe

der Alliierten aufzutreten, wie während

des ersten Weltkrieges.

Den Beginn des zweiten Absatzes auf Seite 2

schlage ich vor, in folgender Weise zu for-

mulieren:

"Da er nach vierjähriger Tätigkeit in

den Feindstaaten bei dem überwiegenden

Teil seiner tschechischen Volksgenossen

in der Heimat keinerlei Erfolg hatte...

....

Um den zu erwartenden britischen Gegenargumen-

ten von vornherein den Wind aus den Segeln zu

nehmen, empfehle ich im zweiten Absatz auf Sei-

te 2 folgenden Satz einzufügen:

"Dies ist nicht nur( für uns, sondern auch

eine

eine in den neutralen Bändern bekannte

Tatwache, die nicht geleugnet werdën

kann, auch wenn die Engländer es heute

aus begreiflichen Gründen in Abrede

stellen sollten.

Den Schlussatz auf Seite 2 und den ersten Satz

-4
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auf Seite 3 empfehle ich in folgender Weise

zu formulieren:

"Zur Durchführung desselben mussten

jugendliche Desparatos, die, ebenfalls

aus ihrem Volkstum entwurzelt, ind er

Emigration lebten, als Fallschiragen-

ten von ihm verpflichtet werden, da

kein Tscheche in Böhmen und Mähren sich

für einen derartigen Anschlag hergege-

ben hat. Der Mord an Heydrich ist das

Werk Beneschs.

Heute wissen wir aus den Aussagen meh-

terer vond er deutschen Polizei fest-

genommener Fallschirmagenten,dass die

beiden Mörder Kubiš und Gab■ik vor ih-

rem Abflug nach dem Protektorat.......

Im letzten Drittel der Seite 3 schlage ichvor,

folgende Formulierung zu wählen:

"Benesch aber, der den Mord brauchte

und ihn nach Kenntnis der wahren Stim-

mung im Protektorat hätte verhindern

müssen, tat dies nicht, liess dem Tun

 der Mörder, mit denen er in Funkverbin-

dung stand, freien Lauf und dankte am

3.6.42. in einem Funkspruch für die

durchgeführte Tat.

Den darauffolgenden Satz, beginnend mit:

"Der Jubel......."und snhliessend mit

"Mordanschlages" empfehle ich zu strei-

chen.

Folgende beiden Sätze, die mit Schluss des er-

sten Absatzes auf Seite 4 enden, empfehle ich

wie folgt zu formulieren:

"Dass die für das Protektorat gestellte

innerpelitische Prognose Beneschs falsch

war geht allein daraus hervor, dass er

selbst vom tschechischen Volk noch nie-

-5-
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Prag, den 11. Oktober 1943.

St.M. IX B - 8 a/43.

1.) Vermerk:

Mit einem Besuch von StaatssekretäiDr.Klopfer in

Prag ist derzeit nicht zu rechnen. aher

2.) z.d.A.
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St.S. IX B - 8/43.

Prag, den 7. August 1943.

- 7. VII. 1943

1.)

FS:

An Herrn

Staatssekretär Dr.Klopfer,

München33,

Parteikanzlei.

2

Sehr verehrter Parteigenosse Dr.Klopfer !

Reichsleiter Bormann hat mich für den l3.8.d.Js. zu

einer Besprechung in das Führerhauptquartier gebeten.

Da ich nicht weiß, ob ich am l4.8. wieder in Prag bin,

wäre ich dankbar, wenn Ihr Besuch in der Woche vom l6.

zum 22.8. stattfinden kömte. Geben Sie mir eine ent-

sprechende kurze FS-Nachricht?

Mit herzlichen Grüßen und

HeilHitler!

Ihr

gez. K.H. Frank.

2.) Wv. am 15. 1943 bei mir.

Wiedecoorgelegt am4

15.9.43
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R-ProtNa 508

911S

FS:

An Herrn

Staatssekretär Dr.Klopfer,

M ü n c h e n 33,

Parteikanzlei.

ALETS

Sehr verehrter Parteigenosse Dr.Klopfer !

Reichsleiter Bormann hat mich für den l3.8.d.Js. zu

einer Besprechung in das Fihrerhauptquartier gebeten.

Da ich nicht weiß, ob ich am l4.8. wieder in Prag bin,

wäre ich dankbar, wenn Ihr Besuch in der Woche vom 16.

zum 22.8. stattfinden könnie. Geben Sie mir eine ent-

sprechende kurze Fs-Nachrisht?

Mit herzlichen Grüßen und

Heil Hitler!

Ihr

gez. K.H. Frank,

aH

2133 h

Part He Mehnd

11111

W.u..


